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Kronprinz Ludwig Philipp König fori V0I1P(jrtugdl ^ Portugal'*

Zum Königsmord
in Portugal.

W Ltssiablün , 1. Febr . König Carlos und der
Thronfolger  wurden nach der Rückkehr aus Villa Vicosa
von einer Gruppe Bewaffneter e r f cho s f x n. Der Jnfant
Manuel wurde leicht verwundet. Die Königen  bbueo

Es lag feit .Wochen in ..der Luft . Scat der Auflösung
des portugiesischen ,Pavlainents. wich das Tode ĝchpenst der
Revolution nicht von des Königs ^ eite . Man entsmnt ^sich,

in einer brutalen Vorderseiten -Zeichnung eines revolutio¬
nären Scharfrichter -Blocks den blutög -eyittschen Witz auf die
abnorme Halslvelte des Königs riß . Man entsinnt : siÄ,
wie der Köniig vor einigen Monaten mrf der Reise nach
einem Kurorte aus dem E-isenbahnfenster auf schwarz aus-
geschlagene Bahnhofsflachen sah , auf die grausigen Lettern,
die 'den >Tod des „Diktators und Tyrannen " verlangten,
und versteht heute angesichts der vollbrachten Tat die Rer-
vosität des Lissaboner offiziösen Nachrichtenapparates aus
des Königs letzten Tagen . Beim Ausstmgen am Kurots-
Bahnhofe schlug ein revolutionärer Bauer den König ver-
wegen auf die Schultern und verschwa -n'd. $ tt der Söi notc
des Köniigs erster Minister Franco , der in PortuM seit
zwei Jahren am .Ruder ist . zuletzt eine Herrschaft aus , die
mehr als früher diktatorisch war . Mit ihm aber stand und
ging der König . Franco wurde durch die Parteiverhalt,
nisse, namentlich , aber durch die Korruption , das Bestech.
ungswefen und ähnliche Zustände , von denen das portugie --
sische Beamtentum zum Teil bis hoch hinauf durchfeucht ist,
gewissermaßen in,diese Lage mit hineingetrieben , ^ n der
Regierung Portugals wechseln die beiden großen Parteien
ab : die Liberalen und die Konservativen , die sogenannten
Regeneradores . Franco , von Hause aus Regencrodör , der-
darb es , in der guten Absicht, die sich befehdenden Parteien
zu einer zu verschmelzen , zunächst mit .beiden . Sein resor-
matorischer Eifer , verbunden mit einer mißerordentlichen
Energie , hatten dem Manne im Anfang des Landes,Sym¬
pathien zugezogen . Seine parlamentarischen Kollegen
freilich beehrten ihn mit ihrem Haß . , Seine Berufung an
die R̂egierung betrachteten beiÄe ZwÄge -des Parlaments
als einen Schlag ins Gesicht , «als eine Hcrailsfordcimng.
Franco jedoch ging unverdrossen ans Werk . In freiheits¬
liebender Regiernngsmethode sorgte er für Preßfreiheit,
freie Wahlen , Unbestechlichkeit der Verwaltung — indessen
seine Bestrebungen waren nmsonst . Nach doppelter Auf¬
lösung der Kammer gelangte er zum gleichen Ziel wie seine
Vorgänger , nur dvß der König ihn , neuen Zündstoff ins
Land werfend , zum Diktator ernannte . Ter Stern Fran-
cos war nun im Erlöschen . Die Rücksichtslosigkeit , mit der
er feine Opponenten bekämpfte , brachte allen in Erinner¬
ung dich er seine Stellung eigentlich einem D.erfass-
ungsbruch  verdankte . Der in den letzten zwei Jahren
die Diktatur vorschlug , soll der König s e l b st gewesen sein.

Der Umschlag führte zu offenem Aufruhr und da der
König  sich hartnäckig an Franco als an den Mann der
Zukunft klammerte , so hotten sich während der letzten Le¬
benszeit des erniordeten Regenten beide in den Unwillen
des Landes zu teilen . Zudem herrschte .auch in der könig¬
lichen Kasse stets Ebbe . Ob dies von schlechter Wirtschaft,
ob von der Dürftigkeit der Einnahmen herrührt , ist .schließ¬
lich gleichgültig . Das Faktum einer leeren königli-
che n S cha t u l l e bleibt bestehen . Die Hilfsaktionen wa¬
ren wahrlich rührende : Umwandlung der dem Staat gehö-

Krr>«>8ir,rn «nkpn in Koniols . damit der König deren

Kleines ?euiUefon.
Hartlebens Briefe an seine Frau . Im Februarheft der

«Neuen Rundschau", Verlag S . Fischer, Berlin , veroftentlicht
Franz Ferd . Heitmueller eine Reihe von Briefen Otto Erich
Hartlebens an seine Frau , die das Bild des verstorbenen Dich¬
ters ansprechend ergänzen.

* * *

Ich der Unterzeichnete verspreche hiermit meinem lieben
Moppchen, mit ihr im Jahre 1900 - im Falle daß w-r beide
dann-noch leben — eine schöne Reise in das nördliche Norwegen
Mmachen. Konventionalstrafe , falls ich dies Versprechen nicht
'm Jahre 1900 erfülle —: 10000 JL.  Auf Ehrenwort ! Otto
brich Hartleben . Berlin , 13. Februar 1893.

* * *
Zürich,  IS . 8. 93.

Mein liebes Moppchen!
Wer na nu ne ! Ich h-ab ja doch bloß mei Schcrzchen ge¬

macht! Ae bißchen Ulk: als wie Gott der Herre : Du sollst n>ch
so streng sein mit mir . Ich bin ja sonst wie ä Murmeltierchen;
Mer bräucht' s mir ja bloß zu sagen. Ich will ja bloß me-nem
M-ppchen dienen , auf daß mix'Z wohl gehe, und ich lange lebe
«us Erden ! Verstehst Tu denn gar keinen Scherz mehr ? Ich
darf doch wohl mal ü bißchen albern sein! Ich mache äben mei
?Wchcn ! Du hast gesündigt, und Du wirst verbrannt,
schreibst Du da ' Wer na nu ne: das klingt ja ferchterlich ! Da
sollt mer sich ja weeß Knäppchen, ordentlich ferchten! Gott ver-
'"nun mich! - Heil ! Gruß und Kuß!

Dein lachender Erich.
ix * *

Sgr Kissinge  n , 21. Juki 1994.
So bin ich denn in Bayern eingerückt,
nachdem ich mich aus Rudolstadt gedrückt;
Die Leute waren wirklich gar zu sade,
Um meine schöne Reisezeit war 's schade
Hier sitz ich nun im allerliebsten Städtchen
bei einem wirklich reizend hübschen Mädchen,

C h i u s i , 19. April 1896.
Mein liebes , goldenes Moppchen!

Hier im Bahnhofsrestaurant sitzend , Hab ich D ' r schon eben
eine Karte geschrieben , aber das , was ich aus dem Ĥerzen ha ,
kann ich doch nicht auf die Karten schreiben , <9
allein bin , ohne meinen Reisegefährten , der , meine 'Gedanken
immer noch ablenkte , fühle ich erst , w ' e tief , traurig  ich
eigentlich bim Ich muß sehr viel trinken,  um nicht
.einfach verrückt  zu werden . Des Morgens , wenn ich auf-
wache, habe ich ein Angstgefühl , das ich,Dir nicht schreiben
kann , und das erst nach einigen großen Glasern Mermuths w*
der weicht . Ich habe die Empfindung , als ob mir wohler
würde , wenn ich mich einmal vor D ' r aus den Knien grün ch
answeinen könnte - meine Nerven sind in einer Ueb rspann.
ung , wie ich sie niemals früher gekannt habe . O , habe mu dach
Mut , Du bist die Stärkere von uns beiden ;' ich gehe ja einfach
in Scherben , wenn Du mich nicht halten willst.

Dein Erich.

Ter kartenkundige Sepple . In einer Hirtenschnle Snd-
deutschlands kommt kürzlich , wie die Nassau,,che Schulztg be¬
richtet , der gestrenge Herr Schulrat zur Prusung . Der : SJx-
lauf ist keineswegs befriedigend , und besonders die Kenntnisse
im Rechnen sind sehr mangelhaft . Der Lehrer soll Rechen chast
ablegen . Erbittert erklärt er , daß die mangelhaften Kenntnisse
auf den schlechten Schulbesuch und die Interesselosigkeit der
Hirtenbuben für die Schule zurückzusührcn seien . Dumme
Streiche und „ Sechsundsechzig "°SPieken ^ Hauptbe¬
schäftigung . Der Herr Schulrat laßt ein P °ck Spielkarten
holen , hält einzelne Karten vor und fragt den Sepple „Was ist
das ? " — „Eck Neuner !" — „Und das ? — „^ rizAß . —
das ? " - „Schufte Dam ' !" - „Und das ? " - „Schufte K ' n ' g!
- Entrüstet über diese Kenntnisse des Kartenspiels gegenüber
denen im Rechnen gibt,der Schulrat dem Sepple eine ^ 'hrseige

Unverschämtheit ." ^ der englisch - Schriftsteller Rudyard
Kipling eine Reise durch Kanada machte , woh^ e er nn paar
Tage in einem Gasthof . indem er trotz ziemlich hoher Preise die
B » . - IiAci . » »d - ui - B -di -» . » , , .st - " ™SH
zu dürfen glaubte . Kurz vor seinem Abreise ließ er den W >rt
in sein Zimmer rufen , und als der brave Mann erschien , sagte
er , u ihm Ich möchte Ihnen nur mittelen , datz von allen
Hotels unter " der Sonne keines dem Ihren an schlechter Bedien«
ung und mangelnder Bequemlichkeit auch nur entfernt gleich-
kommt " Ter Wirt verbeugte sich schweigend und ging . Als
Kipling kurz darauf seine Rechnung erhielt fand er « ter an-
derem darauf vermerkt : „Für Unverschämtheit drei .Dollars.

Ein Grenzer . Hauptmann Milutin Hnidovic hat dem Da»
taillouskommando eine nebensächliche Meldung zu erstatteil.
„Rechnungsunteroffizier , nehmen Sie em -n D 'enstzsttel und
schreiben Sie : „S 'veti Nikola , am 11. Jänner . Indem - -
Rein ' Nehmen Sie einen neuen Zettel , ' chreiben S ' e>: „Rach»

daß _ " Nein ! Wie weit ist es nach Gospic zum
Bataillon _ Mi er Stunden , Herr Haiiptmann !" — „Na,
ka werde 'ich lieber selbst hingeh 'n !" (Ans der „Mnskete " .)

Der amerikanische Millionär . Jcdermann weiß , daß Jona¬
than Skinftint Millionär war — mit alleiniger Ausnahme an¬
scheinend von Jonathan Skinftint selbst . Er trug fortwährend
die schäbigsten Anzüge und man erzählteFch von ihm , daß seine
Mahlzeit eines Tages aus einigen Erbsen und einer Wein¬
traube bestanden habe . Einmal machte ein alter Freund der
Familie den Versuch , ihn zu überreden, , sich besser SU Neiden.
„Ich bin Überrascht, " sagte er , „daß Sie l°. ŝ b'S ?ekle,det e n-
herlaufen mögen " . - „Aber ich bin doch nicht schäbig gekleidet
verwahrte sich Skinftint . - „O doch", versetzte der Freund der
Familie . „Denken Sie doch an Ihren Baker . ,, Er war stets
anständig , sogar elegant gekleidet . Seine Anzüge waren sehr
hübsch . — Skinflint stieß ein herzliches Gelachter aus . —
„Aber " , rief er triumphierend , „ dieser Anzug , den ich zetzt an-
habe , gehörte ja meinem Vater !"
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Zinsen  einziehe , Uebernahme der königlichen Gebäude
durch den Staat , damit der König,zum Hauswirt wende,
Gewährung von Hypotheken auf den königlichen Grundbe¬
sitz usw. usw. Die letzte Rettung versuchte Franco schon in
jüngster Zeit aus Dankbarkeit . Unter seinen Auspizien
sind dem armen König  771715 700 Reis honifiziert
worden , die ihm von Staats wegen nach und nach vorge¬
schossen wurden . Die Kosten zur Erhaltung des könig¬
lichen Marstalls , insbesondere des Bestandes historischer

.Kutschen , fielen fortab dem Staatssäckel zur Last . Selbst¬
verständlich machte der König auch Konzessionen , so duldete
er die Einverleibung seiner Jacht „Amelie " in die Schlacht-
flotte . Einige Zeitungen , welche den König mit Attributen
von nicht wiederzugebendem Realismus belegten , mutzten
zeitweise unterdrückt werden/

Die Opposition war so ungalant , auch die Königs  n
nicht zu verschonen . Bei einer Corrida de toros wurde das
hohe Paar sogar mit Zischen begrüht . Die Revolutionäre
wollten am Samstag nicht nur den König und seinen Sohn
morden , auch auf das Leben der Königin und des j e tz i -
gen Thronerben , Jnfanten Manuel,  war es abgesehen
— letzterer ist 19 Jahre alt . Er besteigt den Thron unter
der Regentschaft der geretteten Königin Amalie . Obschon
Franco durch die Bekämpfung der Korruption der Günst¬
lingswirtschaft und durch vernünftige , energische .Reformen
in den Volkskreisen Anhang gewinnen mußte , hat er doch
andererseits durch feine diktatorische Erdrosselung des ihm
nicht gefügigen Parlaments die Revolutionäre Portugals
entscheidend angefeuert , die nun König und Thronfolger zu
Fall brachten , aber dennoch ihr Ziel , die Proklamierung der
Republik  nicht erreichten . Denn wie man aus den uns
heute weiter zugehenden Depeschen entnehmen kann , scheint
die revolutionäre Urheberschaft der Tat zum Heere keine
unmittelbare Beziehung zu haben . König Karl war ein
verschlossener Mann . Aber fein Vertrauen zum Heere hat
er in letzter Zeit wiederholt offenherzig ausgesprochen und
sich darin Wohl nicht sehr getäuscht.

Noch ein Schlußwort zur weiteren Beleuchtung >de§ At¬
tentats . Um den revolutionären Motiven der Lissaboner
Bluttat tiefer auf den Grund zu gehen , muß man sich aller¬
dings einerseits die wirtschaftliche Drangsal des Volkes ver¬
gegenwärtigen , andererseits betonen , daß ein T h r o n p r ä-
tendent  besteht , und zwar ein „ legitimistischer " . Seit
Alters her hat England  die Hand auf der Halbinsel.
Portugal ist wirtschaftlich abhängig . . Die Zollpolitik zu
gunsten Englands etc. lastet natürlich schwer auf dem we¬
niger tragfähigen Teil der Bevölkerung . Die Briten ha¬
ben viel , sehr viel von den portugiesischen Nöten auf dem
Gewissen . Der Thronprätendent ist Migu  e l, Herzog
von Braganza . ,

Bekanntlich saßen vor dem Sachsen - Koburger
— Herzog Ferdinand August — und dessen jetzt er¬
mordeten Nachkommen  erst das Töchterchen des da¬
maligen brasilianischen Kaisers , Jsabellv, , und später deren
Oheim Miguel  auf dem Throne Portugals . Miguel
hatte vor der Erlangung des Thrones einen Aufstand ge¬
gen Jsabella inszeniert , der mit englischer Hilf ? abgeschla¬
gen wurde . Er war überhaupt ein wunderlicher Held.
1828 beschwor er in Lissabon die Konstitution . Zwei Mo¬
nate später hob er sie schon wieder auf . Er starb schließ¬
lich 1866 als gesetzmäßig der Jnfantenwürde entkleideter
Exkönig . Der Sohn  dieses Exkönigs aber ist der vorer¬
wähnte , bei der jetzigen Revolution in Betracht kommende
Prätendent.  Für ihn ist in letzter Zeit viel agitiert
worden . Mit der Tochter Maria , die man dann auf den
Thron setzte, vermählte sich der Leuchtenburger Herzog und
Nach dessen Ableben der Sachsen -Koburger . Die infolge ,des
Attentats dem Wahnsinn nahe Königin ist eine Tochter des
Grafen von Paris und Schwester des Herzogs von Orleans.
Ter jetzige Mord  war zugleich eine rasche Antwort
auf das königliche Dekret  vom Samstag , das den Auf¬
wieglern mit der Verbannung drohte . . . .

H-

* S

Einzelheiten des Königsmords.
W. Lissabon , 2. Februar.

Nach 5 Uhr nachmittags traf der König mit ferner Fa¬
milie aus Villa Vicosa hier ein . In dem Augenblick , wo
der offene Wagen aus der Parca do Commerio in die Arse¬
nalstraße einbog , schoß eine Anzahl mit Karabinern bewaff¬
neter Leute auf den König und den Kronprinzen , die ster¬
bend in das Marine -Arsenal geschafft wurden , wo sie bald
verschieden . Die Polizei tötete auf dem Platze zwei der
Königssirörder , deren Leichname nach dem Rathaus ge¬
bracht wurden . Das Königspaar , der Kronprinz und Jn-
sant Manuel waren in demselben Wagen . Als die Schüsse
sielen,

erhob sich die Königin,
um den Kronprinzen zu decken. Der König und der
Kronprinz wurden von drei Schüssen getroffen ; Jnfant
Manuel wurde leicht verwundet . Die Königin blieb un¬
verletzt . Die Leichen des Königs und des Kronprinzen
wurden in zwei geschlossenen Landauern um 9 Uhr abends
in das Palais Necessidades gebracht , von Munizipalkavalle-
rie eskortiert . Ueber die Verwundung nieldet der Draht:

Der König erhielt drei Kugeln,
die eine in den Nacken , die zweite sin die Schulter , die dritte
in den Hals . Letztere durchschlug die Schlagader und
führte den Tod herbei . Der Kronprinz erhielt ebenfalls
drei Kugeln in Kopf und Brust . Jnfant Manuel wurde
am Kinn und am Arm verwundet . Als man mit dem Kö¬
nig in dem Marine -Arsenal eintraf , war er bereits tot . Der
Kronprinz lebte zwar noch, verschied aber alsbald . Die Kö¬
nigin und der Jnfant Manuel begaben sich um 7 Uhr ins
Schloß zurück. Der Platz vor dem Marine -Arsenal , das
Ria-thans und die Bank von Portugal sind militärisch besetzt.
Ueber den

Tod der Königsmordcr
heißt es : Der Ordonnanz -Offizier des Königs , Graf Fran¬
ziska Vigueira , der zu Fuß neben dem Wagen herging , tö¬
tete durch einen Schuß einen der Königsmörder , ein Poli¬
zeibeamter einen anderen in der Nähe des Rathauses . Ihre
Persönlichkeiten sind noch wicht festgestellt . Man glaubt,
daß der eine ein Franzose , der andere ein Spanier ist. Die
Mörder bedienten sich ii -kalibriger Karabiner mit Repe¬
tier -Vorrichtung für fünf Schüsse . Weiter hatten sic Kara¬
biner unter ihren Mänteln verborgen . Tie Nachricht von

Wiesbadener General -Anzeiger. 23.

dem Attentat verbreitete sich mit großer Schnelligkeit in
der Stadt . Alle,Geschäfte sind geschlossen.

Nach anderen Meldungen fuhr der Wagen der Köni¬
gin Amalie , in dem sich neben dieser noch .der Jnfant Ma¬
nuel befand , hinter dem Wagen des Königs . Es heißt,
daß einer der Mörder .ein Spanier namens Cordoba ist , ein
Sohn des bekannten Anarchisten . Ein verhafteter Atten¬
täter soll kurz nach seiner Einlieferung ins Gefängnis
Selbstmord begangen haben . Die Polizei fahndet eisrigst
nach Waffen - und Bombendspots . Viele Verhaftungen
sind vorgenommen . Tie Regierung versichert , daß kein
Mitglied der

ArmeebeidemKomplott
gegen den König kompromittiert sei. Gerüchtweise,verlau¬
tet dagegen , daß mehrere Sergeanten und Unteroffiziere
der Armee und der Flotte kompromittiert seien. Nach Be-
kanntlvevden der Nachricht .von der Ermordung des Königs
und des Kronprinzen wurden sofort alle Läden , Cafäs usw.
geschlossen. In der Bevölkerung macht sich allgemeine Ent¬
rüstung über das Attentat ,bemerkbar . Der

Min ist e r r a t
trat Sonntag vorniittag zu einer Beratung zusammen . Es
sind zahlreiche militärische Vorsichtsmaßregeln getroffen
worden . In den Forts und den Gefängnissen werden eine
große Anzahl Personen verhaftet worden . Fortgesetzt
werden neue Verhaftungen vorgenommen . Es sind noch
mehrere Bomben und Waffen gefunden worden . Mehrere
militärische Personen sollen an dem Komplott beteiligt sein.
Es heißt , daß der frühere Minister A l p o i n in seiner
Wohnung überwacht,wird und daß er sein Ehrenwort gege¬
ben habe , seine Wohnung nicht zu verlassen . Fuvdado , frü¬
herer Marineoffizier , jetzt Deputierter , und mehrere Führer
der Revolutionäre wurden verhaftet . Privatmeldungen be¬
sagen , daß die

Königin einen Streifschuß
an der Schulter erhalten habe , als sie den Kronprinzen mit
ihrem Körper zu schützen suchte. Die Regierung lasse nicht
nur die Republikaner und Revolutionäre , sondern auch die
Anhänger Dom Miguels de Braganza sorgfältig über¬
wachen. Ministerpräsident Franco  erließ Sonntag mor¬
gen eine Proklamation  über das gegen den König
und den Kronprinzen verübte Attentat , sowie über die
Thronbesteigung Dom Manuels . Die militärischen Be¬
fehlshaber und die Amtswürdenträger haben dem neuen
König den Eid der Treue geleistet ; ebenso sei in ollen Gar¬
nisonen den Mannschaften der Treueschwur abgcnommen
worden . Dom Manuel habe die Vollinachten des Kabi¬
netts Franco bestätigt . Bisher sei die große

MehrheitdesVolkes
den Revolutionären außerordentlich feindlich gesinnt und
gegen die Königsmörder höchst erbittert . Der Herzog vor
Chartres , der Oheim der Königin Amalie , ist sofort nach
Eintreffen der Attentatsnachricht von feinem Schloß St.
Syrmione nach Paris abgereist , um im Laufe des Nachmit-
tags einen Familienrat abzuhalten . Auf der Pariser por¬
tugiesischen Botschaft wurde einem Berichterstatter erklärt,
daß die Attentäter .die Absicht gehabt halten , auch die Kö¬
nigin imd den Prinzen Manuel zu ermorden , um die ent¬
standene Bestürzung und Verwirrung zur

Proklamierung der Republik
zu benutzen . In Paris erhielt der Minister .des Aeußercn
folgende Depesche aus Lissabon : Ministerpräsident Fran-
c o hatte Samstag den König ein Dekret  unterzeichnen
lassen, .durch welches neue Strafbestimmungen angeordnet
und die Exekutivgewalt mit Anwendung derselben betraut
wird . Diese Maßregel ist es vielleicht , welche die Revolu¬
tionäre zum Aeußersten  gereizt und .zur Ausführung
des Attentats veranlaßt hat . Aus Madrid wird gemeldet,
daß die spanische Regierung im Hinblick auf .eine allerdings
als unwahrscheinlich angesehene revolutionäre Bewegung
in Portugal an der Grenze große Sicherhcitsmaßrogcln ge¬
trosten hat . >

Weitere  T e l e g r a m m c-.)
Paris , 3. Februar . Der Anschlag wurde genau um 5 Nhr

10 Min . abends verübt . Der offene Landauer mit dem Kö-
uigspaar auf dem Vordersitz und den beiden Prinzen aus dem
Rücksitz, fuhr wi- gewöhnlich ohne militärische Bedeckung in
schwachem Trabe . Di - Mtentäter begannen ein förmliches
Schnellfeuer aus uumittelbaret Nähe . Den König trafen bei den
ersten Salve drei Kugeln , den Kronprinzen zwei. Der König
sprang auf , sank aber sowrt zurück, der Kronprinz fiel vorn-
über  und lag mit dem G -stch.t auf den Knieen der Leiche seines
Vaters . Die Königin stieß einen furchtbaren Schrei aus,
sprang empor und suchte mit ihrem Leibe und ausgebreiteten
Armen die beiden Söhne zu schützen. Nach dem Schnellfeuer
sprangen zwei Polizisten auf die Trittbretter des Wagens und
der Kutscher jagte fein Gespann in wildestem Galopp in das
offene Arsenal . Dort wurde die Leich- des Königs auf den
Tisch gehoben. Der Kronprinz atmete noch,  starb
aber nach wenigen Minuten in den Armen seiner Mutter , die
vom Blute dps Königs , das in gewältigcn Strömen aus her
Halsschlagader hervorschoß, auf der einen Seite ganz üb er¬
goss an  schien . Man rief durch Fernsprecher Aerzte  an,
aber es dauerte jeidoch lange bis einer gefunden werden konnte,
der chm verwundeten Prinzen Verbände anlegte und den Tod
des Königs und des Kronprinzen feststellte. Die Polizei be¬
hauptet , daß die von ihr e r s cho s se n e n 2 M ä n n e r zu den
Mördern gehörten . Im Publikum wird dies stark b e z w e
fest.  Man nahm aufs geradewohl unter den Arkaden Ver¬
haftungen vor und führt « die Gefangenen , die jede Schuld
leugneten,  aufs Stadthaus . Die Führer des Heeres unj
der Flotte , die Hofchargen und die Minister leisteten gestern
vormittag dem mit verbundenem Gesicht  erschienenen
König im Thronsaal den Treueid.  Die Pairskammer wird
einberufen , um dem neuen König zu huldigen.

Paris , 3. Februar , Der neue König  von Portugal hat
die Machtvollkommenheit des Kabinets Franco ausdrücklich be.
stätigt . Franco hat umfassende Maßregeln getroffen, um mit
eiserner Faust jede Empörung niederzuhalten.

Lissabon, 3. Februar . Gestern nachmittag machte eine große
Anzahl Republikansr einen bewaffneten Angriff  g »g>cm das
Haus des Ministerpräsidenten Franco.  Ter Angriff wurde
jedoch durch Mannschaften der Mmnicipalgardc zurückgefchla-
gen, welche aus die Republikaner Feuer gab und mehreren von
ihnen verwundete.

Lissabon, 3. Februar . Ueber die Stadt wurde der B e l a -
gerungszustand  proklamiert . Die wichtigsten ösfenMchen
Gebäude sind militärisch besetzt, alle Theater geschlossen. Oef.
fentlichc Aussührunz >en dürfen in den nächsten 8 Tagen nicht

stattfinden . Die Zahl der Angreifer  betrug
Das Volk stob bei dem Attentat wie besessen auseinander "

Madrid , & Februar . Der Zustand der König,,'
Portugal ist derartig , daß man für ihren Verstand
tet . Die Königin -Mutter Maria Beja und der Herzog J
Oporto , des Königs Bruder , begaben sich sofort, als si, w
Nachricht erfuhren , ins Arsenal , fanden aber den König ui,j>r?
Kronprinzen als Leichen vor.

Madrid , 3. Februar . Zur Aburteilung der gestrigen **
gänge wird in Lissabon ein Kriegsgericht  eingesetzt^
verlautet , daß zahlreiche Personen , darunter mehrere
hochgestellte  sofort standrechtlich erschosst  n
sollen. Aus der Grenzfestung Badajoz wird gemeldet, daß
ganz Portugal im A « s r u h r sei. Die Lage des Diktats!
Franco sei verzweifelt.  In Oporto kam es zu ^
tigen Zusammenstößen zwischen Truppen und Aufrühwy, . '

Der anstelle des verstorbenen Fürsten zu Inn - und
Knyphansen zum Präsidenten des preußischen Herren¬
hauses gewählte Rittergutsbesitzer Freiherr Otto von Man-
teuffel ist am 29 . November 1844 zu Berlin geboren . Er
studierte Jura und trat dann zur allgemeinen Verwalt-
uugskarriere über , nachdem er vorher von 1866— 1872 «s.
tiver Offizier gewesen war und .den Krieg gegen Frankreich
als Adjutant des Generalkommandos des IV .Armeekorps

der neue Präsident des pieußischen Herren¬
hauses.

milgeinocht hotte . 1872 wurde er Lauldrat des Kreises
Luckau. Dort wurde -er 1877 als Vertreter des Wahlkreises
Luckau-Kalcru in den Reichstag gewählt , wo er seit dem
Tivoli -Parteitag einer der Führer der .Konservativen wur¬
de. 1883 inS Herrenhaus,berufen , bekleidete er seit 1891
die Würde eines Vizepräsidenten des Hauses . 1896 er¬
folgte seine Ernennung zum Landesdirektor der Provinz
Brandenburg.

Konflikt z tu i s che ii O b e r b ü r g e r m e i st e r und
Stadtverordnete.

Aus Hage » in Westfalen wird gemeldet : Als im Jahre
1887 die hiesigen katholischen Volksschulen auf den städti¬
schen Etat übernommen wurden , traf man die - Abmachung,
daß von den Mitgliedern der Schuldeputation eine dem
jeweiligen Verhältnis der Seelenzahl der evangelischen und
katholischen Bevölkerung entsprechende Zahl der evangÄi-
schen und der katholischen Konfession angehören müsse.
Diese statutarisch festgelegte Abmachung wurde von. der
Regierung genehmigt . Sie wurde dann durch Statut vom
Jahre 1898 nochmals bestätigt und noch deni damaligen
Zahlenverhältnis der Deputation zu zwei Dritteln aus
evangelischen und zu einem Drittel aus katholischen Mit-
glisdern zusanimengesetzt . Die bestehende Schuküeputation
soll nun aufgelöst  und an ihre Stelle eine den bestehen¬
den Bestimmungen des neuen Volksschnlunterbaltungsge-
setzes entsprechende neue  Deputation gewählt wenden.
Nach dem Beschluß der Stadtverordneten vom vorigen-
Dienstag sollen der neuen Deputation 'angehören : vier
Vertreter des Gemeindcvorstandes , neun Stadtverordnete
und neun des Erzieh -ungswesens kundige Personen . Gleich¬
zeitig sprach sich die Versammlung mit großer Mehrheit da¬
hin aus , daß sich an die Abmachung bezüglich der ko n -
feif 'toneilen  Zusammensetzung der Schuhdeputation
nach wie vor grundsätzlich gebunden erachte . Diesen Be¬
schluß hat der Oberbürgermeister Cuno gemäß §§ 73 und
56 Abs. 2 der Städteordnung und § 15 des Zuständigkeits¬
gesetzes als ungesetzlich beanstandet.  In fincm
Schreiben an die Stadtverordnetenversammlung begründet
er die Beanstandung : Tie neue Schuldeputation ist ledig¬
lich auf Grund der neuen gesetzlichen  Vorschrift^
zu bilden . Frühere Verträge sind daneben nicht verwend¬
bar . Nach den Gemeindeverfassungsgesetzen ist bei Bin -
ung von Deputationen und Kommissionen jede Festlegung
eines konfessionellen Verhältnisses ausgeschlossen. . -lum
das Schulunterhaltnngsgesetz will die Schuldeputation als
einheitliche Gemeindedeputation gestalten , zu der alle Bur¬
ger in gleicher Weise wählbar sind . Er , der Oberbürger¬
meister , werde deshalb den Beschluß der Stadtverordneten
der Aufsichtsbehörde nicht zur Genehmigung vorlege"-
Die Stadtverordneten werden sich nun in ihrer nächste»
Sitzung am Montag darüber schlüssig zu machen haben , 0
sie gegen den Oberbürgermeister das Verwaltungsstreitver
fahren einleiten wollen.
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Preu&ifdier Landtag,
Avfleorvnetcnhaus.

Berlin,  1 . Februar.
Die Beratung des Etats der Handels- und Gewerbe-

^rwaltung wird fortgesetzt.
Abg. T r i m b o r n (Zentr.) hofft, daß sich der Han-

lsminister auch im nächsten Etat als Sieger über den Fi-
anznnnister erweisen niöge, und bespricht dann die Fmge

^ Abgrenzung zwischen
w Handels - und Hand werkskam  ni er.

Handelsminister Delbrück:  Der von mir im vorigen
»abre ergangene Erlaß an die Verwaltungs- und andere
mchördett fordert diese auf, die Frage, ob ein Kaufmann

Handwerker zur Handels- oder zur Handwerkskammer
Cf>hDre gemäß den Urteilen der ordentlichen-Gerichte zu
-nticheiden. Ich hoffe, daß dieser Erlaß dazu beitragen
wird Einheitlichkeit in die .Abgrenzung von Handels- und
Handwerkskammern zu bringen. Eine Erhebung über die
aaae des kaufmännischen Mittelstandes hat probeweise be-
„its stattgefunden. Der Minister gibt ferner eine Reihe
«ablen aus einer weiteren Enquete, die vorgenommen wur-
? um festzustellen, ob ein Beitrag der Industrie für For¬
schung des Lehrlingswesens gerechtfertigt sei. Diese Fra¬
nc ist Zu verneinen; eine Heranziehung der Industrie liegt
auch nicht im Interesse des Handwerks. Die Heranziehung
w Industrie ist auch Praktisch schwierig. Diese kleinliche
tzrieqsmaßregel kann man sehr gut vermeiden, wenn man
das Geld zur Bestreitung der Kosten der Lehrlingsausbild¬
ungvon m i r nimmt. (Heiterkeit. Rufe: Oder vom
Finanzminister!) Oder vom Finanzminister. (Heiterkeit.)
§cr Heranziehung der Handwerksge>-ossenschaften zu staat¬
lichen Lieferungen widme ich längst volle Aufmerksamkeit.

Abg. Hammer (kons .) : Wir sind keine Jndustrie-
feinde und auch .keine Zünftler; wir wollen aber Licht und
Luft auch für das Handwerk. Der Erlaß des Ministers
U,ird leider zur Folge haben, daß den Handwerkskammern
hie Intelligenzen entzogen werden. Unser Handwerk liegt
Mi am Boden; es leidet nur an einigen Mängeln. Die
Lehrlingsheime werden keinen kräftigen Nachwuchs liefern,
wenn nicht mit peinlichster Sorgfalt bei der Auswahl der
Lehrlinge vorgegangen wird. Der Minister muß sorgen,
«daß der kleine Befähigungsnachweis recht bald Gesetz wird.
Die Initiative dazu hat Graf Posadowskv gegeben, den:
wir doch mehr verdanken, als es früher schien. Redner
tritt für Gewinnbeteiligung der Arbeiter in kleineren und
mittleren Betrieben ein, um ein Abströmen der Arbeits¬
kräfte in die Fabriken zu verhindern.

Abg. Schröder - Kassel(natl ) tritt für die sozial¬
politische

Versicherung der Handwerker
ein, die sich in dieser Hinsicht an den Privatbeamten ein
Beispiel nehmen füllten, und begrüßt die Errichtung von
Handwerker-Erholungsheimenund die obligatorische Ein¬
führung von Fortbildungsschulen in Städten mit mehr als
10 000 Einwohnern.

Handelsminister Delbrück:  Die Konsumvereine sind
in vielen Orten eine .Notwendigkeit. Sonst ist die Zuge¬
hörigkeit zu ihnen eine Frage des Taktes. Die Anhörung
der Handwerkskammern läßt sich die Regierung ungelegen
sein. Für die Gewerbeförderung ist im Ministerium ein
besonderer Direktor angestellt. Ich halte persönliche Fühl¬
ung mit dem Gewerbe und reise zum Studium der gewerb¬
lichen Verhältnisse vielfm Land herum. Diesen Teil mei¬
ner Tätigkeit halte ich für besonders wichtig und wevde ihn
nicht aus der Hand geben. Wenn der Abg. ,Schröder die
großen Meisterkurse bemängelte, so muß man doch den
Versuch, auf diesem Wege dem Handwerk zu helfen, bis zum
Endo durchführen.

Abg. R ew o I d t (freikons.) : Den Mängeln bei den
Lieferungen des Handwerks

für den Staat ist nur durch zentralistische Organisation des
Handwerks abzuhelfen. Die Genossenschaften wollen sich
nach Provinzverbänden organisieren und sich als Spitze
darüber.noch eine Zentralstelle schaffen, die die Lieferungen
dom Staate annimmt.

Abg. R o sen ow (Freist Volksp.) : Der hohe Bankdis¬
kont ist nicht nur von nachteiliger Wirkung für Handel und
Industrie, sondern auch für das Handwerk. Um so nötiger
ist es, das Börsengesetz zu reformieren, damit Treue und
Glauben wieder hergestellt werden. Wir begrüßen die
Einstellung größerer Mittel für die Fortbildungsschulen
>md deren Lehrer und halten die Meisterkurse in jeder Art
für ein Mittel, das.Handwerk weiter zu bringen. Ich bitte
den Minister, die Genossenschaften möglichst zu fördern und
sie an den Aufträgen für den Staat zu beteiligen. Mit der
Erledigung der Frage der sozialpolitischen Versicherung für
des Handwerk sollte man warten, bis die beteiligten Kreise
sich selbst geeinigt haben.

Abg. P a chn i cke (Freis. Ver.) : Wir erwarten die be¬
ste Förderung des Handwerks von einem guten Unterrichts-
stesen und sind deshalb bereit, alle gesetzlichen Maßregeln
?ur Hebung des Handwerks zu unterstützen: aber absterben-
df Formen darf man nicht konservieren. Die Gewerbmus-
stcht ist zu erweitern und auch auf die Eisenbahnunternehni-
uugcn auszudehnen. Mit der Förderung der Rechts-Aus-
kunftsstellen sind wir einverstanden,
k Abg. Reger (Zentr .) bittet um Vermehrung der
6chl der Gewerbetreibenden.
. Abg. Franken (natl .) warnt die christlichen Arbei-
lerdoreine trotz aller Spmpathie für sie vor übertriebenen
Forderungen.

Das Gehalt des Ministers wird bewilligt. Montag
Fortsetzung, Berg-, Hütten- und Salinen -Etat.

Bus aller Weff.
x. .DerEHund als Augenzeuge. Der Draht meldet aus

chtveidnitz:  In der Grguenmühl- wurde der Müller An-
,'2[r vom Getriebe ersaßt und wiederholt um die Welle ge-
Gu; Tt' '®e'n Hund, der den Unfall gesehen batte, ries durch

Hülfe herbei, sodaß der Verunglückte gerettet werden
"n" . wenngleich er schwere Verletzungen erlitten bat.

d ^"Ulilie nebst Verwandten ermordet. In einer Entsernnn,
lei- ^ erst von Chabarowsk ward- in emem Wäldesdickicht
fijjj; Ortsälteste mit seiner Familie und stinen Verwandten,

"̂ uien fünf Männer, sieben Frauen und fünf Kinder, er-
“et- 18000 Rubel in Gold und Wertpapieren wurden ge-

Der Thawpvozeß, der in Amerika so ungeheures Aufsehen
erregt, hat kurz vor seinem Abschluß noch ein Sensation-
chen zutage gefördert. Die Geschworenen zogen sich zur Be¬
ratung über das Urteil zurück. Stunde auf Stunde verrai,,
aber die Beratung nahm noch immer kein Ende. . Gegen Mit¬
ternacht ordnst-e der Vorsitzende Richter an, daß die Geschwore¬
nen in einem Zimmer ein ge sperrt  bleiben sollten, bis sie
über ein Urteil einig wären. Die Geschworenen wurden hier¬
von in Kenntnis gesetzt, und das Zimmer aus d̂en Antrag des
Vorsitzenden gesperrt. Vor dem Zimmer postierte sich eine
Wache. Der Richter begab sich nach Hause. Die 12  Geschwore¬
nen müssen nach dem amerikanischen Gesetze>n einstimmiges
Urteil abgeben.

s Amerika gegen europäische Mitgiftjäger. Das Gesetz
gegen die Mitgiftjäger, das den bösen Europäern, die amerika¬
nische Millionenbräute heimsühren, die Freude versalzen soll,
wurde in der vergangenen Woche vom Repräsentantenhaus in
Washington zum ersten Male beraten. Der Abgeordnete Mc.
Gavin nahm sich mit Leidenschaft der Sache an, und seine Phi¬
lippika gegen die titelsüchtigen Dankeemädchcn ließ an Offenheit
und Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig. Laut „Frkf. Ztg."
geißelte>er mit zornigen Worten „den Ankauf von miß¬
rat ;en en „und befleckten Exemplaren  europäischer
Aristokratie  gegen ein paar Millionen amerikanischer
Dollars, di« den Lämmern der Wallstreet ld. h. den Dum¬
men  an der Börse) abg-nommen sind", und dann richtete sich
sein Zorn gegen die gewissenlosen Amerikanerinnen, die nicht
zufrieden seien, eh- sie es zu.einer„Gräfin Spaghetti oder elner
Comtessa Maccaroni" gebracht hätten. Und stürmicher Büfall
lohnte seinen Eifer . . . .

Bus der Umgegend.
?? Biebrich, 3-Febr Für die Beamten der stadt. Ver wall

tungs-zweige, vornehmlich für die Burcaugehilfen, sind seit
»irriger Zeit wissenschaftliche Fortbildungskurse  einge¬
richtet worden, die sich auf alle Gebiete des Verwaltungs- und
Po-lizeiwesens etc. erstrecken. Es werden im Rathause zwei
Vorträge in der Sache gehalten, an die sich eine Besprechung
des Themas schließt und Fragen der Praxis erörtert Wersen.
Zumeist dozieren bei diesen Veranstaltungen der Beigeordnete
Dr. S d).lei ch er und Referendar Scheller,  der neue wis¬
senschaftliche Hilfsarbeiter unserer städtischen Verwaltung. In
der letzten Zeit wurde die Reichsverfassung eingehend behandelt.

* Biebrich, I . Febr. Jnbetreff der Verlegung der Eisen-
ba  hn wer kstä t t e von Kastel nach Biebrich-Ost können wir
heute noch mitteilen, daß geplant ist, die Station Biebrich-Ost
(Kurve) -als größere Lokomotivstation einzurichten, wodurch cs
unvermeidlichwird, an Ort und Stelle eine Werkstätte für
Lokomotiv- und Wagenre-p-aratur zu erstellen. Es ist die Ab¬
sicht der Kgl. Preuß. und Großherzogl. Hess. Eisenbahndirek¬
tion zu Mainz, einen Entwurf für die Verlegung der B'-triehs-
werkstätten zu Kastel nach dem auf hessischem Staatsgebiet ge¬
legenen Teil des Rangierbahnhoss Biebrich aufzust-.'llen und die
Kosten für den Etatzvorauschlag 1909 anzumelden Außerdem
ist geplant, in gewissem Umfang auch für die Erbauung von
Beamten- nnd Urbeiterwohuhäusern in unmittelbarer Nähe
der neu-n Anlage zu sorgen.

v. Bierstadt, 3. Februar. Der „M ä n n er g csa ng vcr°
ei n" hielt am -Samstag seine diesjährige Jahres-H-auptver-
sammlung ab. Aus dem Jahresbericht entnehmen wir folgen¬
des: Mit dem. Jahre 1907 sind 25 Jahre der Geschichte des
Vereins dahin g-schwunden, sodaß der Verein sein Löjähriges
Stiftungsfest feiern wird. Das verflossene Jahr war für den
Verein«in recht günstiges. Der Verein zählte zu Anfang des
verflossenen Jahres 270 Mitglieder, neu eingetreten sind im
Laufe des Jahre 30, ausgetreten, verzogen 16, gestorben2 Mit¬
glieder. Ehrenmitglieder besitzt der Verein 14. Vvn den jetzt
vorhandenen 282 Mitgliedern sind 247 zahlende. Aktive Mit¬
glieder zählt der 'Verein 72. Die Rechnungsablage des Kas¬
sierers ergab folgendes: Di- Einnahmen betragen 2256.19 Ä,
die Ausgabenf|204.29JC; mithin Kassenbestand 51.90JL T-aS
Barvermögen beträgt JL 300.88; das Gesamtvermögen beträgt
.13800 88. Die Wahl ergab das Resultat, daß alle Vorstands¬
mitglieder wiedergewählt wurden. Mit dem Wunsche, daß das
bevorstehende Jubeljahr, ganz besonders aber das 25jährige
Stiftungsfest einen schönen Verlauf nehmen möge, schloß der
Vorsitzende die Versammlung.

* Idstein, 3. Februar. Unter dem Vdrsitz des Dachdeckcr-
meisters Herrn Wilh. R «i tz-Wiesbaden nahm die Meister-
Prüfungskommission am 22. d. M. dem Dachdecker Emil Bar¬
thel,  Cohn des Dachdeckermeisters Friedrich Barthel zu Id¬
stein, die Meisterprüfung ab. Der Prüfling zeigte, was ein
Handwerker bei gutem Willen leisten kann. Er bestand die
Prüfung glänzend und die Kommission erteilte ihm einstimmig
im Praktisch-n wie im Theoretischen die höchste Note „sehr
gut". Daraufhin wurde der Prüfling zum Meister seines Hand¬
werks ernannt. Wir wünschen dem jungkn Meister Glück.

* Michelbach, 3. Febr. Am Sonntag, 16. Februar cr., nach¬
mittags Uhr, findet im Gasthaus zum „Deutschen Haus"
dähi-r die Generalversammlung der Kranken - u. Ster¬
be  ka sse für Michelbach und Umgegend statt.

* Hofheim, 3. Febr. Unter sehr zahlreicher Beteiligung
der hiesigen Einwohnerschaft erfolgte hier gestern nachmittag
die Beerdigung des verstorbenen Kreisdeputierten Herrn Adam
Faust 2r. Um dem Dahingeschicdenen die letzte Ehre zu er¬
weisen, warenu. a. auch die Herren Regierungs-Präsident Dr.
Steinmeister -Köln , früher Landrat des Kreises Höchst.
RegierungspräsidentDr. v. Meister -Wiesbaden, Landrat v.
Achenbach -Höchst,  die Mitglieder d-s Kreisausschusfts fast
vollzählig erschienen. Ueberaus zahlreiche Kranzspenden schmück,
ten den Sarg : auch die vorgenannten Herren hatten Kränze
niedergelegt. Herr Landrat v. Achenbach widmete dem Ver¬
storbenen am Grabe einen tief empfundenen Nachruf. Herr
Bürgermeister Hieß gedachte als Vertreter der Gemeinde und
des OrtsgerichtS der Verdienste des Verstorbenen um die Ge¬
meinde Hosheim.

g. Lg.-Schwalbach, 3. Febr. Gestern abend hielt der
kath . Kirchengesangverein  im Gasthaus ,̂ um Ltn-
d-enbrunnen" sein diesjähriges Winterkonzert ob. Dasselbe
war sehr gut besucht und die vortrefflichen Darbietungen des
Vereins fanden beifällige Aufnahme. — Der „Bürgerver.
« i n" hält am Mittwoch, 5. Februar, abends8% Uhr, im Gast¬
haus "zur Krone" seine Generalversammlung ab

n. Wollmerschied, 3. Febr. Das dem Müller Carl Steeg
von der Werkermühle gehörige Fuhrwerk verun glückte
gestern Abend im Walde dadurch, daß der zweiräderige Karren
mit dem Pferde eine Böschung hinunterstürzte. Da der in das
Tal führende Waldweg sehr schmal ist und stellenweise noch mit
Eis bedeckt war, rutschte der Karren mehr und mehr der ab¬
schüssigen Seite zu, sodaß ihn schließlich das Pferd nicht mehr
aufhalten konnte. Das Pferd hat nur Hautabschürfungen do-
vongetragen. Der Fuhrmann hatte sich nn letzten Augenblick
durch«inen kühnen Sprung in Sicherheit gebrach!,.

ß. Eltville, 3. Februar. Ein bedauerlicher Unglücks,
fall  ereignete sich gest-rn nachmittag hier an einem Neubau
in der -Holzstr-aß-e. An demselben brach das Gerüst zusammen,
welches den Tüncher Christian Bender unter sich begrub. Er
wurde mit großer Mühe unter dem Gerüst hervorgezogen und
hat so schwere Verletzungen: Armbruch, Fin-gerhruch und in¬
nere Verletzungen, erlitten, daß er in das Krankenhaus ge¬
bracht werden mußte Ein anderer Arbeiter, der sich auf dem
Gerüst befand, kam mit dem Schrecken davon. —Herr Bäcker¬
meister Körner von hier verkaufte  sein am Markt bele¬
senes Wohnhaus an den Bäcker Hermann Eckerich zum Preise
von 20000JL— Das in der Wilhelmstraße belegen«, seit lan¬
gem bereits außer Betrieb gesetzte und Herrn Peter Henw-.
mann gehörige Restaurant „Zur Traube" ging durch Kauf in
den Besitz des Herrn Weidmann, früheren Inhaber der Restau¬
ration „Zur Glocke" über.

Biuge», 3. Februar. Herrn Postdirektor Simmer
wurde der Rang der Räte vierter Klasse verliehen.

u. Lorch, 3. Februar, Der Herrn Carl Josef W ei bl er
von- h°er gehörig- hölzerne Schleppkahn, welcher mit Stamm¬
holz beladen zu Tal fuhr und etwas nnlerhalb dem sogen.
„Kammereck" bei St . Goar oufdrehen wollte, stieß mit dem zu
Berg kommenden Raddampfer„Kannengießer" zusammen, wo¬
bei der Schleppkahnd-rart stark beschädigt wurde, daß er so.
fort sank. Das Stammholz trieb in großen Mengen rheinab-
wärts, wurde aber zum größten Test« in den nahegelegencn
Orten gelandet. Den Besitzer des Kahnes trifft einen großen
Schaden, da Schiff und Ladung nicht versichert waren,

St . Goar . 3. Februar. Im Genossenschaftsregister
wurde betr. den St . Goarer Spar - und Darlehenskassen-
vereiu, G. m. b. H. in St . Goar, eingetragen: „Der Kauf¬
mann Josef Rohr in St . Goar wurde anstelle des Kauf¬
manns Heinrich Prang in St . Goar als Beisitzer, der Gast¬
wirt Fritz Amniin in St . Goar als 2.  Vorsitzender gewählt.

s Braubach, 3. Febr. Der Verschönerungs-  u.
V er  k eh  r s v er -ei n" hielt am Freitag abend im Hotel
„Rheinischer Hof" seine Jahreshauptvcrsammlurg ab. Der Ver¬
ein hat im abgelausew-n Jahr « seme Aufgabe voll und ganz er¬
füllt und manche nützliche Verbesserung geschaffen. Zum Vor¬
sitzenden wurde Herr Bürgermeistera. D. Schulte wiederge-
Walt. Zweiter Vorsitzende ist Herr Kanzleirat Löw. Der Ver¬
ein zählt 80 Mitglieder. — Das Musterungsgeschäft
findet für Braubach am Dienstag, 10. März, in Oberlahnstein
im „Deutschen Haus" statt. — Der M i l chkr i eg ist hier noch
nicht beendet. Heute waren die vereinigten Milchproduzenten,
welche eine Genossenschaft gebildet haben, wiederum zur Be¬
ratung hier zusammengekomnien. Eine Anzahl hiesiger Viehbe¬
sitzer sind anscheinend nicht gelvillt, sich der Genossenschaftan¬
zuschließen.

Nastätten, 3. Februar. Vor einiger Zeit ersuchte Herr
Stadtveror>dnetcnvorstcher Tr . Cathrein  den Bürger¬
meister Fahlsing, einmal darüber Nachforschungenanstellen
zu lassen, ob resp. seit welcher Zeit Nastätten die Rechte
oder Würden  einer Stadt zugesprochen bezw. verliehen
worckdn sind. Die inzwischen ei»gegangenen Auskünfte
wurden in letzter Stadtperordnetensitzungim Anschluß an
den Punkt „Wappen der Stadt Nastätten" mitgeteilt. Hier¬
nach ist es nicht gelungen, eine Feststellung über die Ver¬
leihung des Städtcrechtes an Nastätten zu machen. Viel¬
mehr ist im Wiesbadener Archiv angenommen-worben, daß
sich Nastätten während der herzoglichn'afsauischen Regier-
nngszeit, und zwar etwa im Jahre 1819, selbst zur Stadt
erhoben hat, was infolge Gutmütigkeit der damaligen Re-
giening übergangen wurde. Hingegen ist festgestellt wor¬
den, daß Nastätten im Jahre 1600 die Bezeichnung„Dorf"
führte und 1700 „Flecken" genannt wurde, letztere Bezeich¬
nung ist bis ums Jahr 1817—18 in alten Schriftstücken auf-
zufinden. Die Herren Kassierer Wilhelm , Seibel und
Bäckermeister Wilhelm Grob stellten mehrere Urkunden
ans den Jahren 1767, 1798, 1808 und 1813 zur Verfügung,
welche-den Ort Nastätten mit Flecken bezeichnen und als
Siegel einen springenden Löwen tragen. Ebenso heißt es
in einer Urkunde des Herrn Apothekenbesihers Dr. Linz
über die hiesige Amts-Apotheke, daß dieselbe J800 „im
Flecken Nastätten" gegründet worden ist. Bemerkt sei, daß
die ans den Jahren 1808 und 1813 vorlieigenden Schrift¬
stücke als Ausfertigungsformel das folgende tragen: „Un¬
ter Autorität Sr . Maseftät des Kaisers der Franzosen und
Königs in Italien ". Auf einer späteren Urkunde von 1830
befindet sich als Siegel unser fetziges Bienenkorb-Wappen
mit der näheren Benennung Nastätten als „Stadt ". Letz¬
tere Bezeichnung datiert edoch schon etwa aus dem Jahre
1819. Genau steht es nicht fest, ob Nastätten das Städte-
recht überhaupt verlieben wurde.

* Nassau, 3. Febr. Verhaftet  wurde hier her l,mt.
derd 0 kt 0 r KemPfer  und ins Untersuchungsgefängnis
nach Koblenz gebracht. Mit dieser Verhaftung steht die Aus¬
grabung und Sektion der Leiche einer 34jährigen Frau in Der-
bindung, über -welche wir kürzlich bericht-elen. Die Frau ist an
den Folgen einer Frühgeburt gestorben.

Ems. 3. Februar . Herrn Postdirektor Schlegel
wurde der Rang der Räte vierter Klasse verliehen.

* Ems, 3. Febr. Der neue st-ädt. Haushaltsetat
bringt eine Erhöhung  der -Gemeindesteuern um 5 Proz.
Die Grundsteuer nach dem gemeinen Wert wird um 1 Zehntel
Proz. erhöht. Ferner wird eine Kanalgebühr  vorgeschla-
gen, die 1,20 JL  vom Tausend des Wertes der Gebäude betragen
so«^

* Schweighausen, 3. Febr. Wegen Brandstiftung wurde auf
Anordnung der Staatsanwaltschaftder Schafhüt-er Neidhöfer
verhaftet.  Neidhöfer hat eingeft>and->-n, am 22. d. M. di*
O-ekonomiegebäude des Lanb-wirts Karl W-agner in Brand gs-
steckt zu haben-



jj . Limburg. 3. Febr. Die 6 neuen Glocken  des Do-
nies werden seit gestern geläutet . — Der Referendar A b e t
wurde vor einiger Zeit g e i st e s kr >a n f unb isi in die^ m Zu-
stände in Montabaur , wo er in Pflege war , in der Nacht vom
28. auf 29 . Januar aus dem 3. Stock des Hauses entsprungen.
Mit zerbrochenem Fußknöchel lies der Unglückliche noch die 4
Stunden bis Limburg , wiv man ihn am 3U Jan . morgens in
der Bretterbude einer Ziegelei nahe der Stadt t o d auffand.
Vermutlich war der Tod nach völliger Erschöpfung durch Er¬
frieren eingetreten . •— Der K a r n e v a ls v e r e i n belcylDB
in seiner gestern abgehaltenen 2. Sitzung in ^ der „Stadt
Wiesbaden ", daß am Fastnachtsonntag und Fastnachtdienstag
hier ein größerer Karnevalszug stattfinden soll.

□ Friedrichssegcn a . L., 3. Februar . Am Mittwoch,
dm 19. Februar , wird am Schwurgericht zu Wiesbaden ver¬
handelt wider den Gastwirt Johann Mosch von Merhof
bei Frieürichssegen wegen Körperverletzung mit tätlichem
Erfolg . Es handelt sich dabei um eine Affäre , bei der ein
Arbeiter mit einer Svitzhacke erschlagen worden ist.

ck. Villmar , 3. Febr . Vergangene Nacht um ein Uhr ver¬
starb nach dreiwöchentlichem Krankenlager unser Herr Pfarrer
Monsignore , Geistl . Rat I b a ch. Derselbe war gchoren 18215
zu Jrankfurr a„ M -, war Priester seit dem Jahre 1850, bischöf¬
licher Kaplan , Domvikar , Ordinariatssekretär und Tit .-Psarrer
zu Limburg seit dem Jahre 1862. 1869 wurde er Pfarrer von
Villmar und als solcher feierte er 1894 sein 25jähriges Jubi¬
läum als Pfarrer dortselbst . Im Jahre I960 feierte er sein
goldenes Priesterjubiläum . Dekan des Landkapitels Limburg
war er seit 1886, wurde jedoch auf sein Ansuchen 1904 mit Rück¬
sicht auf die. Beschwerde des Alters von dem Amte als solcher
entbunden . Außerdem war der Verstorbene 1873 Mitglied des
Reichs - und Landtags.  Neben seinen -umfangreichen
Arbeiten als Seelsorger war er sehr viel schriftstellerisch tätig.
Der Verstorbene ' war Inhaber des Roten Adler -Ordens vierter
Klasse Die Beerdigung sindet Mtttmoch morgen 10 Uhr hier
statt.

* Wiesbaden , 3 . Februar 1903.

Lkorlüngsr-KamevalsfLit in der Walhalla.
Tor Lokal-Verband Wiesbaden des Allgemeinen Deut¬

schen Chorsanger -Verbandes hielt aru Samstag , den 1. d.
Mts ., sein Karnevalsfeft mit Ball und Tombola zuin Be¬
sten seiner Pensions - und Sterbekasse ab . Der dichtgesüllte
Saal der Walhalla zeugte am besten , welcher Beliebtheit
sich die Veranstaltungen genannten Verbandes erfreuen,
und es ist auch kein Wunder , denn das , was die Festgeber
geboten , kann wohl dem Anspruchsvollsten vollständig genü¬
gen . Die von den Kgl . Opernsängerrnnen Frau Tr.
Hans - Zoepfel  und Fräulein Krämer  vorgetrage-
uen Lieder fanden stürmische Ovationen , wahre LachstUven
erregten die humoristischen Recitativen des Herrn Schau¬
spielers Rex vom Stadttheater in Mainz und die ebenfalls
von dom bekannten Schuh 'scheu Sologuartett zu Gehör
gebrachten beliebten humoristischen Quartette . Terpsicho-
rens edle Vertreterinnen , die la Ballerina Fraulein P e -
ter und erste Solotänzerin Frl . Salzmann  vom Kgl.
Theater tanzten einen hier noch unbekannten Fächertanz,
der so viel Anklang fand , daß er wiederholt werden mutzte.
Der Coup des Abends jedoch war die von den Kgl . Opern¬
sängern Herren Henke,  R e h k o p f, W u t s che l, dem
Kgl . Schauspieler Herrn A n d r i a n o und dem Schquspre-
ler Herrn Rer aufgeführte Troubadour -Parodie . Die
Stinnnung des Publikums wurde hierdurch die,denkbar
annnierteste . Der Kgl . S i n g cho r brachte zwei gemischte
Chöre , einen a capella , einen zweiten mit Orchester , und
der Herrenchor einen Walzer mit Orchester zum Vortrag!
die vortreffliche Wiedergabe dieser Nummern .fand in leb¬
haftem Applaus berechtigte Anerkennung . Die mnsikali-
sche Leitung lag in den bewährten Händen der Herren Ka¬
pellmeister v. F r a n k e n st e i n und R o t h e r . Die
Tanzleitung hatte in liebenswürdiger Weise Herr Bier
übernommen . Herr Intendant Dr . v . M u tze n b e che r
wohnte der Veranstaltung mit sichtlichem Vergnügen bei,
ebmiso Herr Kgl . Hofrat Schick niit Familie ; auch Herr
Bnreauvorsteher Sommerfeld  und .Gemahlin . Auch
Herrn König !. Professor M a n n st a e d t bemerkten wir
unter >den Gästen . Eingcleitet wurde das Programm mit
einer Begrüßungsrede des Obmannes , des Kgl . Opernsouf¬
fleurs Herrn $ o briner,  die wir hier wiedcrgeben:

„Hocbgeebrte Anwesende ! Damen und Herren ! Im
Namen des Allgemeinen Deutschen Cborsänger -Verbnndes
begrüße ich Sie ' und heiße Sie herzlichst willkommen . —
Wie schon bereits seit drei Vorjahren , ist es uns auch in
diesem Jahre gelungen , eine Festlichkeit zugunsten unserer
Pensions - und Sterbekasse zu arrangieren , und daß uns
dies möglich , verdanken wir in erster Linie den - überaus
gütigen und liebenswürdigen Entgegenkommen unseres
hochverehrten Intendanten Herrn Dr . von Mutzenbecher,
der uns durch sein persönliches Erscheinen beehrt und dem
wir hier an dieser Stelle unseren tiefverbindlichsten Dank
abstatten . Anschließend an diesen Dankeszoll wollen wir
auch unseres Kgl . Opernregisseurs , Herrn Mebus . gedenken,
der uns in aufopfernder Weise mit Rat und Tat zur .Seite
gestanden . — 24 Jahre datiert es zurück, daß sich.die Sing¬
chöre der deutschen Bühnen zusannnenschloisen , und den
Verband mit Pensions - und -Sterbekasse gegründet , ^ nnd
ungeniein viel Segensreiches ist durch Zahlung einer Ster¬
berente sowie nach lOjährigem Bestehen einer kleinen Pen-
siansguote .geschaffen worden . Die Pcnsionskasse insbeson¬
dere zu kräftigen , ist der Hauptzweck unserer heutigen Ver¬
anstaltung und deshalb blicken wir mit berechtigtem Stolze
in die dichtgefüllten .Reihen des Saols und danken Ihnen
allen , die Sie gekommen sind , unser edles Werk zu unter¬
stützen und zu fördern . Reich bedacht von der lieben Mut¬
ter Erde ist unsere schöne Bäderstadt Wiesbaden durch den
heilspendenden Quellensprndel . der vielen Tausenden Lin¬
derung und Genesung bringt , aber ebenso reich sprudelt

auch in den Herzen der Wiesbadener Einwohnerschaft der
edle Sinn der Wohltätigkeit . Diesem danken wir es , wenn
die Erfolge unserer Veranstaltungen neben den größten
Städten Deutschlands an erster Stelle figurieren . — Den
Herren Gebr . Scharhag , die uns in gleich gütiger Werse
wie ihr Vorgänger , Herr Schlink , und dessen leider zu früh
verstorbener 'Direktor Herr Brllrng , entgegenkamen , .sei hier¬
mit unser wärmster Dank ausgesprochen und gleichfalls
Ihnen allen , hochverehrte Herrschaften , die Sie unsere
wohltätigen Bestrebungen durch aktive Beteiligung , durch
Geldspenden für unsere Kasse, oder durch Tombolageschenke
segensreich unterstützen . — Reich belohnt werden wir uns
fühlen , wenn es uns heute gelingt , diese Dankesschuld eini¬
germaßen dadurch abzutragen , daß wir Ihnen einen amü¬
santen , genußreichen Abend bereiten , und wenn Sie , wie
wir hoffen , mit Aurorens Gruß Ihren heimischen Penaten
zuschreiten , so wünschen wir , baß in Ihrer aller Herzen der
Ruf ein freudiges Echo finden möge : Ein schönes Festest es
gewesen, auf Wiedersehen , auf gesundes , fröhliches Wie¬
dersehen !" —
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4. ßandlungsgehilfenfag für Beilen und
Beffen-IMau.

Dem am Sonntag , den .2. d. Mts . in der „Walhalla'
stattgefundenen Kongreß ging ain Samstag abend _ im
„Friedrichshof " ein Begrüßungskommers voraus . - Herr
Fischer  begrüßte namens der Ortsgruppe Wiesbaden
des Deutschnationalen Halndlungsgehilfenverbandes die
auswärtioen Kollegen . Unter Beteiligung von ca. 186
Personen ' fand am Sonntag morgen 9 Uhr ein Besuch des
Kurhauses statt.

Unter dem Vorsitze des Gauvorstehers Herrn Julius
S che l I i n - Frankfurt a. M . wurde um lljfc Uhr die Der-
samnilung im Walhallasaale eröffnet . Der Vorsitzende gab
in keiner Begrüßungsansprache der Freude Ausdruck , daß
ca. 300 Kollegen aus 35 Orten dem Rufe zu dem alle 2
Jahre statisindenden Handlungsgehilfentagc gefolgt sind,
und dankte in herzlichen Worten für das Erscheinen der ge-
ladenen Ehrengäste . _ r , , , r r

Anwesend waren die Herren Oberstleutnant W 1 1h e t -
ni i, Justizrat Dr . H e h n e r , Dr . Fuchs vom Alldeutschen
Verband , Heinrich Glücklich,  Vorsitzender des Kausman-
nisckien Vereins Wiesbaden , Herr Triboules  und der
Verbandsvorsteher Reichstagsabgeordneter Wtlh . Schack.
Herr Schellin verlas die Entschuldigungsschreiben verschie-
dener geladener Gäste und führte in seiner Rede dann wer¬
ter aus , daß er immer und immer wieder hervorheben
möchte, daß die Bestrebungen des D . H .-V . nichts gemein
haben mit denen der Sozialdemokratie , und „deutsch \u\\
nichts weiter bedeute , als nationale Betätigung . Ein drei¬
facher Heil -Ruf auf den deutschen Kaiser beschloß die Be-
grüßungsansprache des Vorsitzenden.

Herr Glücklich  übermittelte die kollegialen Gruße
seines Verbandes und wünschte einen guten Verlauf der
Verhandlungen.

Hierauf entledigte sich Herr Schellin seiner Aufgabe
als Berichterstatter über die Forderungen der Handlungs-
gehilfen an die Gemeinden un<d Verwaltungsbehörden . Er
tritt in seiner Rede für die völlige Sonntagsruhe
ein , Ansdebmmg der elfstündigen Mindestruhezeit . Be.
kämpfung der Lehrlingszüchterei , Einführung des kaufmän¬
nischen Fortbildungsschuluntervichts während der Tages-
stunden , zwangsweise für alle männlichen Angestellten un¬
ter 18 Jahren und Errichtung von H a u s h a I tungs -
schulen  für alle weiblichen erwerbstätigen Personen.
Redner wendet sich nach Anführung weiterer Mißstände im
Handlungsgchilfengcwerbe an die Versammelten mit der
Bitte , seine cingebrachten Anträge einstimmig anzunehmen
und hat die Genugtuung daß dieselben bedingungslos on-
genommen werden . .

Herr Oberstleutnant Wilhelmt  ergreift hierauf
da? Wort und stellt in liebenswürdiger Weise seine Tätig¬
keit in den Dienst der guten Sache des D . .H.-V ., insofern,
als auch er und die Verbände , denen er angehört , dieselben
Ziele , d . i . völlige Sonntagsruhe und Hanshaltungsschulen
für erwerbstätige weibliche Angestellte , erstreben . Er stellr
es der Versammlung frei , zwei von ihm in Vorschlag ge¬
brachte Eingaben an die Stadtverordnetenversammlung
und an die Reichsregierung anzunehrnen und gibt der
Hoffnung Ausdruck , daß sie auf die Unterstützung der .bür¬
gerlichen Parteien bestimnit rechnen können.

Herr Dr . Fuchs entbietet hierauf der Versammlung
die Grütze seines Verbandes und wünscht , baß alle Hofs-
nungen , die sich auf den heutigen Tag gestützt haben , erfüllt
werden möchten.

Herr Fischer .führt dann in seiner Rede über _dm
Thema : „Die Pensionsversicherung  der Privat
angestellten " aus , wie notwendig es sei , eine gesetzliche Ein
richtung in diesem Sinne zum Gegensätze der Alters - und
Jnvaliditätsversicherung zu schassen. Sein Antrag wird
einstimmig angenommen.

Als weiterer -Redner tritt .dann Herr F e d i s ch - Mun
chen auf , der auf die Rückständigkeit im Handelsgewerbe in
bezug auf die K o n k u r r e n z k l a u s e l hinweist . In
einem niodernen Kaufmannsbetrrebc , wo nur durch richtige,
organisierte Tätigkeit ein Geschäft einen blühenden Aus
schwung erreichen kann , fei schon lange die Geheimmskra
merei verpönt und nur noch Wenige Handelskanimern hal¬
ten an diesem alten Zopf fest. Redner geißelt dann scharf
das Verhalten der Wiesbadener Handelskammer , die ihre
Ansicht ioaar so weit -vertritt , daß ein Geschäft ohne die ge¬
wissen Konkurrenzklanseln überhaupt nicht bestehen könne
und daß dieselben auch noch auf .die Lehrlinge ausgedehnt
werden müssen . Der Antrag zur Beseitigung der Konkurs
renzklaniel wird einstimmig angenommen.

' Nachdem damit der lebte Punkt der Tagesordnung er¬
ledigt war , spricht der Vorsitzende der Versammlung seinen
Dank aus und erteilt dem Verbandsvorsteher Reichstagsab-
geordneten Schock das Schlußwort . Herr Schack fordert
d ê Mitglieder des Verbandes zu weiterer rastloser Tätig
feit aus , damit jeder Einzelne als Lehrmeister binaustre
ton und NN dem Ausbau der großen Sache an seinem Teile
beitragen kann . .

Nach Verlesen eines inzwischen eingeaangenen Tele
granuns des Reichstagsabgeordneten Lattmann  erklärt
der Vorsitzende Schellin die Versammlung für geschlossen.

Hieraus wurde ein gemeinsames Mittagsuwbl einge
nommen , an dem -n. 220 Personen teilnnhmen , Dann fand

die Sitzung des 11. ordentlichen Gautages des Main -^
er -Gaues statt , in welcher aber nur interne VereinsangH"
genheiten besprochen wurden . Eine Abendunterhaly, ^'
mit nachfolgendem Ball vereinigte alle wieder.

Ntach der Begrüßungsansprache des 1. Vorsitzende
Herrn Haarmann,  wurde den Mitgliedern der hiesig
Ortsgruppe eine reizende Uebcrraschung zuteil . Die Dg.
men des Vereins überreichten ein wunderbares Tischh^
ner in den Farben des Verbandes , reich bestickt und Nisi
dem Wahlsvruch „vorwärts immer , rückwärts nimmern
versehen . Um diese Festlichkeit zu einer recht genußreich^
zu gestalten , waren die Herren Kgl . Hosschauspielar gjL
Andriano , Gottsr . Hagedorn und Krau », sowie das
Quartett , bestehend ans den Herren Wilhelm . Wortinann
Wulf und Fischer , gewonnen worden , die für ihre Loisj^ „
en frendiacn Beifall fanden . Nach dem unterhaltende,,
Teil trat der Tanz -unter der Leitung des Tanzlehrers Don.
necker in seine Rechte.
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* Todesfall . Frau Landgerichts -Präsident Dr N i e nt, i„
Limburg ansässig, ist gestern mittag im Aller von 4g
hier gestorben.

* Besitzwechscl. Herr Fritz N o cke r verlauste seine
im Tambachtal an eine hiesige Herrschaft , seine Billa Amse!.
berg Nr . 3 an eine auswärtige Herrschaft und sein
Scharnhorststraße 4 an einen hiesigen Herrn.

* Unsall. Am Samstag wurden dem Schreiner Fri -edph
Gr oh man II , Ktrchgasse 56 wohnhaft , durch die Kreissz-gx
vier Finger der linken Hand so erheblich verletzt, daß er durch
die Sänitätswache nach dem St . Josephs -Hospita ! verbracht
werden mußte.

* Abenteuer in der 3!acht z»m Montag. Vom Bismarch
ring gingen , so teilt man uns mit , zwei Herren diese Nacht
I Uhr nach der Goebenstraße ruhig ihres Weges . In der
b 'n-straße wurde einer der Herren vor einem- Hause plötzlich
angeredet : „Wall willst Du D - . Im nächsten Augeliblich
erschien ein Mann , der den Herrn mißhandelte , wobei dessti-,
Pelerine abgerissen' wurde . Auch der andere Herr ka-m nicht
ohne Bew illigung davon . Si -e erklären , mit keinem einzigen
Wort Anlaß zu der Attaque gegeben zu haben. Sollte eine
Mystifikation vorlie -gen ? Der Fall ist zur Anzeige gebracht. -
lieber Unruhe in Westend berichten wir später.

** Ein treuer Diener . Diener Carl Pantsch  bei Frau
General Mertens,  Rößlwstraße 12, konnte gestern das 20-
lährige Dienstjubiläum feiern und erhielt aus Anlaß dieser
langen Zeit der -Diensttr -cue von der -Herrschaft ein -ansehn¬
liches Geldgeschenk.

y. Verhinderte Verlobung ». -Gestern vormittag hatte ein in
der Sounerbergerstraße wohnender D >cner mit der Braut die
Ringe gekauft . Nachmittags sollte bei einem kleinen Fest int
Kreise der Freunde und Freundinnen in einem Gasthaus in
Bierst -adt die Verlobung stattsinden . Alles war zum Fest- ge.
richtet Als der D >eu-er jedoch von seinem Gang in die Stadt
znrückkehrte, war bei der Herrschaft , die von der bevorstehen¬
den Berlobnug des Dieners nichts wußte, Besuch eing-etroffen
und nun mußte der Bräutigam in spe ans seinen Nachmitta-gs-
ausgang und somit auch auf Verlobung , Festschmaus etc. ver¬
zichten. Die geladenen Gäste sollen jedoch in fröhlichster W-eise
in Bicrstadt -eine Vorfeier abgehalteu haben, bei welcher selbst
der Unwille der Braut schließlich schwand, sodaß die Haupt-
feu-r „mit Verlobung " wohl bald Nachfolgen wird.

G Gin ehemaliger Wiesbadener Richter — ein
wahrerHeld — der 16 Jahre in unserer Kurstadt am¬
tierte , ist soeben in Reichsgerichtsrat Haas  gestorben . El¬
mar nrsprstiiglich Offizier . Als junger Leutannt zog er
bei der 3 . Artillerie -Brigade 1870 ins Feld . Durch muti¬
ges Halten einer exponierten Stelle erwarb er sich bei Gra-
velotte das Eiserne Kreuz 2. Klasse . Am 9. Jamwr wur-
Ve er bei Le Maus am Bein verwunde  t , kommandier-
te aber weiter . Als am folgentden Tuge das Ringen bei
Le Mails wieder begann , fuhr . Haas auf der Protze mit in
die Stellung , weil er wegen des geschwollenen Beines und
vor Schmerzen nicht reiten konnte . Er blieb während des
ganze » Kanipfes bei dem Geschütz, bis endlich gegen Schluß
desselben die Kanone durch eine französische Kugel getrof¬
fen und zertrümmert wurde . Haas lag am Boden , war
aber entsetzlich zugerichtet . Tvs Generalstabswerk über
1870 -71 berichtet über seine schwere Vcnvimldung . Ein
hanseatischer Veteran erzählte , daß Haas dort 17 Kugeln
in den Körper bekomiiicn habe und außerdem an den Füßen
schwer verletzt würbe . Ans dem Krankenbett erhielt er das
Eiserne Kreuz erster Klasse. Nachher ergriff Hms den Be¬
ruf des Juristen . Er machte 1872 die Gnmnasialpriisuiig
als Externer,in Göttingen und studierte dort auch. Zu den
Vorlesungen wurde er im Rollstuhl gefahren . Die Klniuli-
tonen waren stolz auf ihren Helden , der Ritter des Eisev
ucn Kreuzes,2 . und 1.  Klasse war , ein Student , wie cs
wohl noch keinen gab ! 1875 wurde er Referendar und
1880 Assessor. 16 Jahre , von 1881 bis 1897 war er Land¬
richter ,in Wiesbaden . Seit 1897 war er Oberlandcsge-
richtsrat in Celle . Hier blieb er 9 Jahre . 1906 wurde er
zum Reichsgerichtsrat beim Reichsgericht in Leipzig cc-
nannt , wo er nun ans der Bahre liegt.

© Wiesbadener Dienstmädchen unter sich. -Sonntag nE
mittag kamen sie im großen Saale des GewerkschastOgul
zusammen . Einbernscrin war eine ältere Dame . Der
nahm ungeheure Dimensionl.m an . Ter Saal wie auch °
Galerie waren so „vollgepfropft" , daß viele Küchenfeen e -
wieder Umkehr cn  mußten . Freilich sah man auch
und Männer unter den Versammelten , Kurz nach 4 Uhr »cg -
das Meeting . Es dauerte fast 3 Stunden , in denen rnan sm« >
Sprache führt .,. Die -Mädchen selbst brachten keine A-nge-tG
heilen vor , dafür aber ihr weiblicher Anwalt . Einen 8°̂ »
„Berg " 'von Zuschriften konnte sie vorführen . Da Hort«
von einem Weihnachtsgeschenk— in der heiligen Feststnnoe
es geschenkt und „nach" dem Feste im Konflikt bartch 8.
verlangt worden . Von einem Kleide , zu Weihnachten' ges 1 „
sollte das betr . Mädchen, hieß es, in der späteren >,E>n-ü ».
den Stoff bezahlen , um das Kleid behalten zu körmen;
das Kleid später gerichtlich dem Mädchen zu-ewkannt. "
ein anderes Mädchen , das einen Spiegel hinter eine &
stellt hatte . Madame öffnete die Tür — krach, und der ©
lag in Scherben . Die Herrschaft verlangt Bezahlung , 1
dem das Mädchen nicht selbst die Zerstörcrin mx.  g, n
gelegenheit sei jedoch gerichtlich noch nicht ^ufgekta> . . ^
Mädchen hatte sich u. a. beklagt, daß es Sonntags $ eUI'“TA
mit Häring -, gäbe . . . . Man kritisierte scharf .
nass-auische Gesindeordnung , aber auch das neue
nebenbei . Auch Herr Arbeitersekr -etär Müller sprach.
folgte ein Tanzkränzchen.



9ln 29. Dienstag. 4. Februar 1908. Wt«St>a»c«cr Geueral -Anzetger. W. Jahrgang.

- T Eine Tierschinderin verursachte gestern nachmittag nt
. Walramstraße einen Menschenauflauf. Die dort wohnende

K traktierte mit einem Teppichklopfer ihr Hündchen auf
Straße derartig, daß schließlich die Passanten eingrifstn
die Wütende bei der Tierschindereiunterbrachen, indem sie

ft,r den Klopfer Wegnahmen. ^
^ * „Ein Oper der Bauspekulation". Betreffs der unter

. • -.n  Spitzmarke erwähnten Gerichtsverhandlung gegen Mau-
^nieist ‘t  August N. wird uns mitgeteilt: Die Spekulatwn
^üietenring brachte ihm keinen Schaden, sondern einen Ge¬

winn von 10 000 X. Der Kaufpreis des betr. Hauses betrug
irfit 386 000 X, sondern nur 285 000 X im fertigen Zustand.

^ - blieb nicht ein Plus von 20 000 X, sondern 18 000 X, die
Vnt bar ausg -zahlt wurden . Der Zusammenbruch Ist Nichten
verfehlter Spekulation zu suchen, sondern in anderen Grün-

£n'# Männergesang-Vercin Concordia. Das Konzertreferat
fplet in morgiger Nummer.

Letzte Telegramme.
Zum k̂öuigsmord in Lissabon.

Berlin, 3. Jebr. Die Schreckenstat in Lissabon war dem
Kalsor  bereits am Sonnabend vom Herzog von Oporto,
dem Bruder des ermordeten Königs, persönlich telegraphisch
mitgeteiilt worden, doch sollte die Depesche erst am gestrigen
Morgen übergeben werden. Unmittelbar, nachdem der Kaiser
Kenntnis davon erhalten hatte, gab er seinen Flügeladjutnuten
Major Freiherr von Sen êp zur hiesigen portugiesischen Ge.
srndtschast, um seine innigste Teilnahme  aussprechen
,u lassen. Weiter sandte der Ka i ss r ein warmes Beileids-
Telegramm an die Kö n i g i n von Portugal.  Im Ans-
trage der Kaiserin erschien die Oberhosmeisterin und eine Hof¬
dame in der Gesandtschaft. Tie Anteilnahme der deutschem
Regier»  irg übermittelte lm Aufträge des Reichskanzlers
Staatssekretär von Schön. — Anläßlich des Todes des Königs
von Portugal ist eine dreiwöchige Hoftrauer  angesetzt
worden. — Der Kaiser  war über die Nachricht vom Königs-
motldc auf das tiefste erschüttert.  Schon um 8 Uhr mor¬
gens begab er sich zum Reichskanzler, mit dem er eine lange
und lebhaft bewegte Unterredung hatte.

Madrid, 3. Febr. Hiesigen Blättern wird aus Lissabon
gemeldet, daß die Königin-Witwe vsn Portugal unter Hat er-
schlitternden Eindrücken der Katastrophe schwör e r ßr a n kt
sei.

London, 3, Fvbr. Aus Lissabon wird gemeldet: Die Leiche
des Anführers  der Mörder, eines schwarzbärkiKen Man-
ues von 30 Jahren, wurde als die des früheren Sergeanten im
7. Kavallerie-Regiment, Manuel Brucia rekognosziert. Bru-
ci'a war Schullehrer in Vinhaes und daraus7 Jahve Privat¬
lehrer in Lissabon.

Zcitungsecho.
Ueber den Königsmord in Portugal schreibt die

i , „Kölnische Volkszeitung ": Man kann nun
neugierig sein auf die Stellung Englands für den Fall,
daß jetzt' in PortuWl dynastische Schwierigkeiten sicĥerge¬
ben sollten; wahrscheinlich würde es gegebenen Falles dem
„Rechte" zur Seite treten, das es 1834. geschaffen, und wie¬
der einmal mit Gewalt in die neueren Verhältnisse seines
Vasallenstaates eingreifcn.

„Frankfurter Zeitung " : Prinz Miguel wäre
also der Prätendent und seine Anhänger behaupten, er habe
gute Aussichten, infolge irgend einer Katastrophe aus den
Portugiesischen Thron zu gelangen. Das wäre vielleicht
möglich, aber höchstens unter der Voraussetzung, daß ge¬
stern in Portugal mit dem Monarchen nicht auch zugleich
die Monarchie getötet worden ist. _ _ _
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags.
Anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb . Schuster , für
Inserate u. Geschäftliches: C a r l R ö ste l. beide in Wiesbaden.

Hohenlohescher

Tapioca
kommt auf die Tafel

der Feinschmecker und der besten
Familien.

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgeteilt von Oer
DEUTSCHEN BANK , Wiesbaden

Wilhelmstrasse 10a
llntangs

vom 3. Fein
Frankf Börse|

Deutsche Bank 238.20
177.—

Dresdner Bank . . • 141.—
Schaaffhausen’scher Bankver . . . . 138—ca.

127 90
119. - ca.

Oesterreich. Oredit , . < • • • 203.80
86.60
- ,-

Prinee Henri . . . . . . - .-
26.—

Hansa J i • I • - .-
105.80
118.50
21».59 i

Dortmunder Union. - ||
Boehumer . . • 199.75
Phönix . .
Gelsenkirchener . . . 186.25
Harpener . . . . » - » »

Tendenz : ziemlich lest
Privatdiskont : 4' l,

203. -

Herl Börse
238.25
176.10
140 75
137.80
128. -
11!) 30
•20".90

£6.70

105.75
118.60

200 10
177.-
18610
201.90

Kassa-Kurse der Berliner Börse.
■ 1 1 “ - vom 3, "Febr . ÖS

0bsm . Werke Albert . .
Allgemeine Elektr ..Gesellschaft
Lahmeyer.
Rheinstahl .
Rheinmetall Vorz. .
Esehweiler . •
Boehumer.  ■
Phönix. •
Harpener
Prinee Henri . ♦ • • •
Canada. . - • •

400 50
200 90
122 70
167.80
98.20

206.70
200.50
176 60
201.90
117 40
157 50

Dcharnhorstslr . 34 , Stall per
gleich zu uerm. <>56 l

Kapcücnslr. 18, 2., 2 sreunvl.
Frontsp.-Zim. m. Kochherd p.
1. April zu verm. Anzusehcn
von 2—4 Uhr nachm. 6552

»rcttcrstr. (>, ein Zu», u. Küche
mit Zubeh. (1. Stock) per
1. März zu verm.  6551

Btuchcrstr. 18, 3. r., eine inödl.
h. Maus. zu verm.  6549

Lorelei-Ring 7, Frtspw. von2
bis 3 Zimmern zu verm.
Näheres parterre'._ 6562

Rödcrstr. 3 , 3. r. erh. solider
Ätau» möbliertes Zim. 6564
Kauarienhatz» für 6 M. zu

vk. Äorkstr. 14, Hth. 3. 6548

„Er zeigt mit den Fingerchcn darauf".
Gewiß ist cs ein tröstlicher Gedanke für eine Mutter,

jederzeit ein erfahrungsgemäßzuverlässiges Nährmittel be>
der Hand zu haben. Nachfolgende Zeilen von Frau Opsinger
dürfte jeden Leser überzeugen, daß ihr Vertrauen in ScottS
Emulsion vollständig gerechtfertigt ist:

Barmen, Emilstraße 33, 24. Oktober 1906.
„Ihre Scotts Emulsion hat sich bei unserem kleiucu Hans im

Laufe"dieses Jahres schon zweimal vorzüglich bewährt. Anfangs
dieses Jahres machte ich bei ihm den ersten Versuch, da er mit 18
Monaten noch nicht allein stchcir konnte und schwer zahnte. Schoir
nach wenigen Wochen hatte ihn der Gebrauch von Scotts Emulsion
so gckräftig, daß er zu gehen anfing und auch sonst prächtig gedieh.
Im Sommer jedoch war er nach übcrstandcnem Magenkatarrh so
entkrüftigt, daß ich mit Sorgen sab, wie mager und blaß das Kind
wurde. Aber auch da ließ ich ihn Scotts Emulsion nehmen und
mit so gutem Erfolge, daß er jetzt wieder rote Bäckchen hat und
guter Dinge ist. Scotts Emulsion nimmt er so gern,
daß er immer mit dem Fingerchcn darauf zeigt, um
anzudcuten, daß er mehr will."

(gez.) Frau Wilhelm Opfinger.
Der beste Losoton(Norweger) Lebertran

ist im Scotichen Verfahren zu einer wohl¬
bekömmlichenund leichtverdaulichcn Emulsion
derarbeitet. Diese Vorzüge bietet nur Scotts
Emulsion, deren äußeres Erkennungszeichen_ f
unsere jede Packung ausgedruckte bekannte Rur«st«« Mg«
Schutzmarke der „Fischer mit dem Dorsch" ®«Äi
l )k öv/üo [)  schen Befahrenst

' Scstts ©muffton wird von uns ausschließlichim großen verkauft, und zwar nie
lo'e nach Gewicht und Maß, sondern nur in versiegelten Originalflaschen in Kar on mit
unserer Schutzmarke«Fischer mit dem Dorsch •? cotl &Bowne, G. m. b. H , Frankfurt a. M,

Bestandteile: Feinster Medizinal-L-bertran 1500, prima Glyzerin 50.», unter-
phoZphorigsaurer Kalk 4,3, unterphosvhorigsaure s Natron 2,0, pulv . Tragant 3,0
2-J, Vulv. Tragant 3,0, fernster arab. Gummi pulv, '1,0, destill . Wasser 129,0, Alkohol

Hierzu aromatischeEmulsion mir rr»mt-, "" andel- u..d Gaultderiaöl le 2 Tropfen

. Skrofulöse Kinder gedeihen sehr gut bei der Ernährung
Mit „Kuseke"-Kindcrmehl und Milch, weil die Milch durch
„Kuieke-Mehlzusatz einen größeren Nährwert bekommt und leichter
vervnauch wird. 141/12

Tic sparen Geld, wenn
Sic Ihre Harmonikas von
der preisgekröntenMusikin-
struincntensabrik
Emst Hess,

Ktiugeuthal i. T.
Nr. 311»

beziehen. Direkte und vor¬
teilhafteste Bezugsquelle für
Musikinstruuientealler Art.
Konzert - Zugtzarnroni
kas 2, 3, 4, 6, 8-chörig, 1,
2, 3rcihig, Spezialität:
Chromatisch gestimmte
Wiener Harmonikas.
Neuester Katalog mit
über 350 Abbildungen an
jederm. umsonst. Ueber-
zeugen Sie sich dass
meine Harmonikas die
anerkannt solidest ge¬
baut und preiswertesten
sind. Wenn anderweit
billiger angcboten, so
geschieht dies aus Kosten
der Qualität . 242

PH WIM
per Psd. 66 und 70 Pfg. ist
fortwährend zu haben 6550

18 Heleneustraße 18.
Wegen Umzugs Ausverkauf

sämtl. Kleidervüften in Stoff
und Lack mit und ohne Stände
zu jedem annehmbaren Preise

SUbrechtstratze 38,
5891 I . rechts.

Verehelicht:  Kunstmaler Oskar Meyer hier mit
Gaeta Schräder hier. i .

Gestorben : 3t. Jan. Schuhmacher Wilhelm Ri>
chartz, 38 I . —>2. Februna-Ofensetzer Andreas Ehrhardt, 61
1 . — l . Februar Wilhelm. S . des Glaserwetsters Karl
Zstidcl. 1 I . — t . Februar Friederike Marx, ohne Beruf,
60 I . - 2. Februar Prjvatiere Julie Altmann, 37 I . —
2. Februar .Tünchenneister Heinrich Kreppel. 5>6 I . -- 2.
Februar Kreszentia kzeb. Freimüller, Ehefrau des Priva¬
tiers Johann Hauff. 60 I . — 1. Februar Küfer Heinrich
Jakob Kro» aus Niederwalluf. 10 I . — 1. Februar Musi¬
ker Karl Becker. 28 I . — 2 Februar Kaufmann Zenobius
Weüaerow ans Kiew in Rußland. 63 I . — 2. Februar An¬
na aeb. Jausen. Ehefrau des Ml . Lau.dgerichtspräsidentcn
Georg de Niem aus Limburga. d. Lahn, 53 I . —-1. Febru¬
ar Erna, T. des Lackierers August Donster, 7 M.

Kömigliches Standesamt

«i

99
Ratsbeller
Mittwoch, den 5. Februar¬

abends 8 Uhr:

£*

6553 Carl Herborn.

Saubere Woldilrdii,
gesucht 6566
Bäckerei Kai sc, Frtevr. Ring 6.

Jn i
such! sofort 200 Mk. von dia-
kreier Hand. Nöckg. nach Ueber-
cinkunsl.

Offerten utitci I . 6538 an die'
Exved. d. BI. _6533

Bad Schwalbach
Gesucht einfaches kräftiges

Mädchen mit guten Zeugn. für
Küchen- >i. Hausarb. in kl. Pens.

Näheres Wiesbaden, AdotfS-
allee >3, Part._6557

Giiltilttgkhjlft
gesucht bei Math . Merten,
Dotzhcimcrstr. 160._6556

Gebrauchte
SchlkibmMilie

zu kaufen gesucht. Offerte» mit
System und Preisangabe unter
R. 6541 an die Expedition
d. Bl._6543

Eine

Nähmaschine
(Schwingschiff), näht vor- und
rückwärts, stopft und stickt, säst
neu, billig zn verkaufen 6559

Saalg rssc 16,
_ Kurzwareiiladeu.

Zur bevorstehenden
Konfirmation und

Uommumon
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damen , Mädchen- nnd
Kinderkleidernunter Garantie
für tadellosen Sil; bci mäßig.
Preisen 6555

Frau E. Hcimberger,
Dotzheimcrstr. 83, 2. l.

Schöne Billa
au der Adolfshöhe, Verhältnisse-
halbcr sofort billig zu verkaufen
evcntl. per 1. April 1908 zu vm.,
6 Zim., 1 Femdenzim., 2Mans.,
Küche, Badczim., Waschküche, 3
Keller, schöner Obstgarten mit
Gartcnhäuschen, prachtv. Auss.
a. d. Rhein, direkte Haltest, der
Elektr. AnzahlungM. 4000, Rest
zu 4 Proz. bleibt stehen. Näh.
zu erst, in der Exp. d. Bl. 6554

. Auszug aus den Zivilstauvs 'Registern
der Stadt Wiesbaden vom 3. Februar 1908-

Geboren:  Am 29. Jan . Hem Tüncher Ludwig Weil-
nau e. T., Karoline Wilhelmine Katharine. — Am »
Jan . dem Monteur Wilhelm Meyer e. S ., Friedrich Franz.
— Am 26. Jan . dem Straßenbahnschaffner Georg Oppelt
e. S ., Albert Otto Ludwig. — Am 28. Jan . dem Obermon¬
teur Heinrich Beltermann e. T., Henriette. — Am 26. Jan.
dem Viktualienhändler Christian Kraft e. S ., Christian
Heinrich. — Am 1. Februar 'dem Damenschneidergehilfen
Johann .Urbitsche. S ., Karl Reinhold. — Am 28. Januar
dem Spengler Aloys Weigert e. T ., Walpurga Maria.
Am 26. Jan . dem Schlosscrgeyilfen Hermann Pasternack e.
S ., Karl Friedrich.

Aufgeboten:  Monteur Johannes Hahn hier mit
Katharine Winter hier. — Portier Paul Lanpheimer hier
mit Josefine Blankenstein hier.■.

RestaurationÜ. Prtry,
Marktstratze8. Ecke Mauergasse.

Dienaias: Metzelfnppe. |
Hotel „Erbprinz",

Mauritiusplat ;.
V3ST.Heute Dienstag:

_ Metzelfnppe.
Zum stumpfen Hobel.

Heute Dienstag : Metzelfnppe»
wozu freundlichst eintadet 6569

W. Siather. Moritzstraße 36.

kelraimtmackung.
Dienstag , den 4. Februar er., vorm 117*Uhr,

versteigere ich in, Schierstciuerlach:
I Wohugebändc.

Sammelplatz am Vcrsorgungshaus
Mittags 12 Uhr, versteigere ich iin Pfandlvkale

Hclenenstraße 5:
l Buffet, 1 Pianino, 1 Goblen, 1 Bücherschrank,
1 Kteiderschrank, I Eisschrank, l Schreibscssel, 1 Schrcib-
ttsch, 1 Tisch, I Pfeilerspiegel, 1 Spiegel, 1, Sofa,
3 Bertikos, l Divan, 1 Waschkommode, 9 Stühle,
2 Balten, I Teppich, l Nähmaschine, l Theke, 1 Wage,
I Zuglampe, l Lüster, ) Zwcirad , 1 Musikwerk,
1 Uniförmrock und Hose, 1 Militärmantel, 1 Paar
Stiesel, I Wagen und 1 Pferd.

Nachmittags 4 Uhr, versteigere ich im Psandlokalc
„Deutsches Eck" in der Waldstraße:

3 Vertikos, I Schreibtisch, l Kanapee, l Schrcibpnlt,
l Kommode, I Eisschrank, 1 Kommode, I Theke,
] Spiegel , 1 Drehbank und 3 Schweine;

hieran anschließend versteigere in der Waldstraße, Ziegelei
Nagel:

l Wohngebäude, 1 Backsteinmeilcr, 200 Strohmatten,
3 Bettstellen, 4 Speisbntten, 2 Wasserbütten, 200Latten,
4 Böcke, 5 Schippen, 3 Hacken, 2 Rechen, 70 bis
80 Mir. Wasserrohr, ca. 1000 Steine u. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerungen finden bestimmt statt. 6572
Wiesbaden, den 3. Februar 1908.

Eifert , §etid)t0tioll|iel)er.
Literarische Gesellschaft

Wiesbaden.
(Wiesbadener Blumenorden ).

Donnerstag 1, den 6. Februar , abends 8 Uhr,
im Kaisersaal , Dotzheimerstrasse 15:

V. Vortrag
Freiherr Dr . Börries von Münchhausen,

Schriftsteller:

„Eigene Dichtungen“.
Für Mitglieder ist der Eintritt frei . —Eintrittskarten

für Hichtmitglieder : Reservierter Platz 3 M,, 1. Platz
2 M., 2. Platz oder Galerie 1 M., Schülerkarten 50 Pfg , sind ;n
den Buchhandlungen von Jnrany &  Hensel , Moritz &
Mün/ .el , Noertershaenser , Koemer und Staadt,
der Musikalienhandlung von E . Scliellenberg , Grosse Burg-



Sic enthalten alle natürlichen Bestandteile
hausgemachter Suppen und schmecken— n ur mit
Wasser  wenige Minuten gekocht — ebenso kräftig
wie die beste mit Fleischbrühe hcrgestellte Suppe.

1 Würfel für 2 Teller 10 Pfg.besonders vorteilhaft
,MAQOIs gute , snars .-iiMMKucho.

Codes-Anzeige
Verwandten , Freundem uud Bekannten hiermit die Trauernachricht , daß lieber

Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Ov j,
Herr Lsensetzer

Andreas Ehrhardt
nach kurzem Leiden, am Sonntagvormittag 11 Uhr in, 65. Lebensjahr saust entschlafen ist.

Wiesbaden » 3. Februar 1908.
Im Namen der Hinterblieben:

Frau Magdalene Ehrhardt,
Marl Ehrhardt , Sekretär des Gewcrbevcrcins.

Die Beerdigung findet Mittwoch , S . Februar , nachm . 3 '/, Uhr , vom Trauer-
Hause Helenenstratze 8 aus statt . 6568

%

M . 2§. Dienstag . '4L Februar 1908,

'• . »‘ ‘ V? '• . t* - -• ■ .. . . . ..

WirSblldcurr Generai-Nrizetger. 23. Jahrgang.

Kunff» Literatur und Wiifenfdiaff.
Königlidie Sdiaulpieie.

■Sonntag , den 2 . Februar 1908 . „Tannhäufer und der Sän¬
gerkrieg auf Wartburg " . HandfEing in 3 Aufzügen von
Richard Wagner.

Tie heutige T 'aimhäuservorstellnng , die vor einem ausver¬
kauften Haufe einen glänzenden Verlanf ucchm, gewann durch
die Neubesetzung der Hauptpartien frischen Reiz . Den Tann¬
häufer gab Herr G r ü u i u g, unser verdienter Gastdarsteller
aus Berlin , die Elisabeth hatte Iran L e s fl e r - B ur cka r d
übernommen , mit der Venus trat Frau Denera  mit einer
neuen Leistung hervor und den Wolfram lang Herr Schütz
hier znm ersten Male . Herr Grüning stellt einen Tannhäufer
auf die Bühne , dessen Durchführung man mit großem und re-
gem Interesse verfolgt . Zwar entbehrt das Organ des San-
gers , ein hell gefärbter , eindringlicher und ausdauernder Te¬
rror , des eigentlich heldischen , wuchtigen Klanggepräges und be¬
friedigt als Stimme au und für sich weniger , jedoch die ener¬
gievolle Deklamation und die breite , aber doch temperament¬
volle Ausprägung jeder Phrase , mit der Herr Grüning sich als
echter Wagnersänger dokumentiert , sichern seiner gesanglichen
Darbietung eine packende Gesamtwirkung und rücken manche
Stelle in eine neue , schärfere Beleuchtung . Fesselt Herr Grü-
ning überall als Sänger , so gelingt ihm dies in noch erhöhtem
Maße als Darsteller . Sein Tannhäuscr Hai Charakter , eluen
romantisch -dämonischen Nitrid ) in ' s llebermenschentum , etwas
Faustisches : eine finstere , leidenschaftlich eruptive Vollnatur,
voll Unbefriedigung , voll Ueberhebung und zügellosem S ' ch-
g chen-lassen ; eine Natur , die ganz rücksichtsloses Wstlen und
Ausleben bleibt und das letzte, vollständige Verzichten nur m :t
der eignen Vernichtung erkauft . Meisterlich waren in dieser
Beziehung die verschiedenen Konflibtsstimmungen zur Durch¬
führung gebracht und seine Höhepunkte erreichte der Darsteller
in congeuialer Weise mit der Rolle im Sängerkrieg nnd dem
zweiten Finale nnd in der Nomerzählnng . Im Sängerkrieg
wnchs dieser  Tannhäuscr — was man von den wenigsten sa¬
gen kann —. wirklich über seine Um -gbung hinaus . Grüning
steigert hier meisterlich : erst die geringschätzige Ueberlegenhcit
über seine Rivalen im Bewußtsein des Besitzes der Siebe Eli¬
sabeths ; dann , wenn Wolfram die reine  Liebe als die höchste
preist , ein erschrecktes Ahnen der unüb er steig baren Schranke,
die seine Vergangenheit zwischen seiner Liebe ausgerichtet hat;
die Erblindung gegenüber seiner Situation ; er entgegnet voll
Ironie, ' das Bild der Venus steigt wie eine Vision in ihm
auf , Biterolss heftigerer Angriff läßt ihn vor Wut übeyschäu-
men und alles voll Verachtung schmähen , was jenen liebenl-
wevt erscheint ; das Durchbrechen seines unbezähmbaren Stol¬
zes beim Schweigen , das seinen Gesängen folgt ; wie er dann
in wahnwitziger Verblendung , gleichsam unter der Einwirkung
einer dämonisch n Macht in sein Bennsgestäudnis hineintanmelt
nnd auch bei dem allgemeinen Schrei der Entrüstung nicht aus
seiner Extase erwacht ; wie ihn erst Elisabeths Klageruf in die
tiefste Seele trifft und in das andere Extrem seines Charakters
wirft , in die Verzweiflung - man folgt hier Grüning willig
und überzeugt durch alle diese prächtig gesteigert zum Ausdruck
kommenden Phasen seines Spiels ; sein Tannhäuser hat he¬
roische Größe und Tragik und erhebt sich weit über das in d>e-
sem Akte meist gebotene bühnenmäßig Konventionelle.

Der gleiche Vorzug durchdachter Auffassung und plastischer
Gestaltung läßt sich dir Elisabeth der Frau L es fl e r nach¬
rühmen . Die reine , mädchenhafte Freude vor der Katastrophe
malte sich in mancher liebevoll ansgesührten Einzelheit und d:e
heroische Selbstverleugnung und Sclbstopferung des durch den
Schmerz ' des Verrat js wissend gewordenen Weibes kam groß¬
zügig zur Darstellung . Gesanglich trat die Künstlerin mit
größter und breitester Linienführung in ihre Ausgabe ein und
ihr machtvolles Organ feierte besonders in dem zweiten Fi¬
nale eimm Triumph.

Für die Venus , die uns lange genug in einer mehr wie un¬
zulänglichen G-astdärbietung vörg 'efctzt wurde , haben wir jetzt
„auf einmal " in Frau Denera eine vielversprechende Darstel¬
lerin gefunden - Die Künstlerin bringt für d>e Gestalt bei
Liebesgöttin eine statuarische , schöne . Erscheinung mit und ver¬
steht es , in ihrer Venus das göttliche , .hoheitsvolle , liebende
und zürnende Weib zu charakterisieren , das den Geliebten aus
Eifersucht nicht preisgeben - will . Als Wagnersängerin weiß
Frau Denera ihre bedeutenden Mittel mit vornehmem sti¬
listischen Feingefühl zu verwerten ; sie wäre eine geschaffene Der.
treterin für die „Pariser Bearbeitung " der Vennsbergszen »,
die uns unser Hoftheater immstr noch schuldig ist . Jedenfalls
sollte man dem Talent der Künstlerin mehr Raum zur Ent¬
wickelung gönnen!

Herr Schütz sang den Wolfram in hervorragend schöner
und vornehmer Weise . Auch Herr Schwegler  als Land¬
graf  war , einige seiner unleidlichen Portamentis abgerech-
not , von ausgezeichneter klangschöner Wirkung . Die Mitwir-
knug der Herren Frederich , Engelmann , Henke und
Reh köpf  machte die Ensembles besonders glanzvoll , und da
auch die Chöre sich durch Klangfülle anszeichneten und das
Orchester nicht minder bei der Sache war , giwann d >e Vor¬
stellung unter der breit ausladenden Leitung des Herrn Pros.
Schlar ein besonders ausdrucksvolles Gesamtgepräge , und
entfesselte nach jedem Akte stürmischen Beifall.

H . G . G.

Aslidenr-Ckeater.
Reu einstudiert : „Die Stützen der Gesellschaft " , von

Henrik Ibsen.
Es ist doch gleich eine andere Stimmung im Theater , wenn

Ibsen auf dem Zettel steht . Der nordische D ' chtertitan hat noch
nichts von - seiner Herrschaft «tngebüßt . Das fühlte man am
Samstag Man konnte , sich fragen : ist das dasselbe Publikum,
das sich sonst rücksichtslos , während das Stück schon begonnen
hat , in die Reihen drängt u . während den schönsten Rüh .rszenen.
die obligaten Bonbondosen schnappen . läßt ? Am Samstag waren
sie alle , die Parfiimierten und Ntchtparfümwrten . so fein still
und manierlich . Man ließ Ibsen das Wort . Und der Alte
sprach . . . Wenn man Ibsens Kunst mit etwas vergleichen
wollte , so wäro es mit dem Realismus der niederländischen
Maler . Man denkt an di -, großen Darstellungen der Anato¬
mien , an zerrissenes Fleisch , blosgelegte Schnenstränge . So
reißt Ibsen die Seelen auf , legt blos , seziert . Wie er einmal
sagt : Dichten — sich selber richten mit unbefangener Stirn.
Als ein Richtertum faßt er seine Kunst aus . Gericht über die
Lüge , Gericht über die Feigheit , Gericht über den Egoismus!
Freilich , feinen Konsul Bernick gibt es nicht und w ' rd es nie
geben . Er ist eine symbolische  Gestalt . Zwei Geister sind
in ihm verkörpert : der Egoismus und der Mut d-w Selbst¬
anklage oder mit anderen Worten der Mensch als Produkt der
Gesellschaft und seine Befreiung . In dem Konsul läßt Ibsen
den Typus unserer familiären , .gesellschaftlichen und geschäft¬
lichen Kultur erscheinen ; aber im letzten Akt erfolgt die Ver¬
wandlung . Der Sklave der Lüge bricht die Fesseln , wird zum
Helden einer neuen Zeit , der Freiheit und Wahrheit.

Das Stück wirkte am Samstag großartig Im Parkett
herrschte Spannung , Erregung . Es war ein Miterleben der
Vorgänge auf der Bühne . Rücker als Konsul bot ein '!-» -emi¬
nente Leistung . Wahr , ernst , ohne eine Spur von Uebertrei-

Holzversteigerung.
Donnerstag , den 6 . Februar er ., vormittags

10 Uhr beginnend , kommt im hiesigen Geineindefeldbezirk
Distrikt „ Unterm Psaffenpfad " , nachstehendes Gehölz zur
Versteigerung:

a) 30 Stück gesunde Kastanienholz -Stämme mit
insgesamt 10,02 Feümeter.

b) 485 Stück Kastanienholz -Wcllen und
c) 6 3/s Rmtr . Kastanien -Stockholz.
Anschließend an diese Versteigerung werden im Rain¬

bacher Geineindewald , Distrikt 14 » und 14 ^ Burg (etwa
gegen 10V , Uhr beginnend:

5000 Stück Läuterungs - (Planier ) Wellen, letztere
zum Teil für Bäckerholz geeignet

versteigert.
Zusammenkunft der Steigerer:

Pfasfenpfad . "
Rambach,  den 1. Februar 1908.

Der Bürgermeister:
Morasch . 243

Felddistrikt „Am

bring , iu großzügigem Realismus , von - Akt zu Akt sich steigend.
Nie das allgemein Typische der Geistalt ans den Augen per.
licrend und doch in jeder kleinsten Wendung tief ins Person,
liebe, ins menschlicho eindrin -geud . Die leidenschaftlichen Sz .̂
nen es 3. und 4 Aktes erschütterten Welche Gegensätze der
Rene . des zerknirschten Bekennens und im nächsten Worte daz
Auskommen der natürlichen Gegenwehr , die letzte verzweifelte
Regung des Egoismus ! Rücker versagte auch nicht in der Hein-,
sten Nuance . An diesem Bernick hätte Ibsen seine Freude Hz.
6 ; n können . Auch die übrige Darstellung verdient alle Ach.
hing . Etwas außer dem Rahmen stand Frau Ros et vor,
Born,  die ans ihrer „Lona " eine österreichische Dialektrosse
machte . Die Künstlerin ist leine Jbsendarstellerin . Eine wirk-
liche Wirkung errreichke st' erst in der Szene mit Martha
Bernick im letzten Akt . Ans letzterer ,' chrst Frl N o o r m Q „
eine Fraiiengestalt von edler Größe Herr M >ltr >er.
Schönau  brachte den Sch ' ffsbaner Autor charakteristisch
heraus ; köstlich war auch das Klotschterzeit >m ersten W
(Krause , Agte , Porsts . Ueberhaupt — be , Ibsen he>ßl es in den
kleinsten Rollen aus -dem Posten sein und unser Nesideiiztheatei.
ensemble war es am Samstag . M . E

Kurhaus.
Am Donnerstag gaben Frau M . A s s e r n i - 33 t n m m e T

(Viol .j , Harr M . Sch ' ldbach (Violoncello ! und Herr g.
Affern ' i einen Tri oabe nd  Zum Vortrag gelangten das
Trio in C-moll . op . 101 . von Brahms und das in B -dur , vp.
97 , von Beethoven , beides Perlen der KammermnsikUteratur.
Di 'e Anssührenden wurden ihrer Ausgabe mit liebevollem Ein-
gehen gerecht . Etwas störend empfand man , daß die .Streicher
zu sehr in den Hü -tergrnnd traten , während das Klavier do¬
minierte . Das nicht allzu zahlreiche Publikum spendete reck):
freigebig Beifall . _ _ __ ___ _

Kommt Kindär, Ihr sollt nach Hause gehü
0 Da.Mama schickt Euch Eure Mäntel und außerdemjedem Kind fünf FayS ächte Sodener Mineral -Pastillen.

Ihr seid erhitzt vom Spiel und ohne Fays ächte
Sodener inert ' * Ihr Euch erkälten . Tmi hustet ohnehin
schm, -vievei - ste hat gestern vergessen, ihre Sodener mit
in die Schule z,. nehmen . Fays ächte Sodener sind wahre
Wohltäter des kindlichen Organismus . Man kaust fst ch
allen Apotheken, Drogerien und Müreralwasstrhandlrmgen
für 85 Pfennig pro Schachtel . 5.390

Da mehr Geschäft Michclsbcrg II baldmöglichst aufgelöst wird
habe ich bei der diesjährige » Lagcr-Arrfnahiiie einige Posten zum

ausgesetzt. Die Preist dürften zur schnellen Räumung dieser Serien
beitragen.

Leder-Hausschube u. Salonschuhe für Damen , "tf 00
Wert bis 7.50 . für 1.75 u.

Herrerr -Lcder-Halbschuhe, vorwiegend Kalb - und »Oft 40
Chcvreaux , früherer Preis bis 12.50 für

Damen feinste Box -Kalb - u. Chcvreaux -Stiefel , "S, 30
frühere Preise bis 15.00 für 7.50 und ‘

Auf alle sonstigen Waren gebe ich sehr hohe Rabattsätze.
Mein Ladenlokal Michelsberg 11 ist per bald zu vermieten . Dir

Lahen -Cinrichtung auch geteilt abzugcbeu. 6077

«4. Hrraehner.

Wo kaust man die besten

Zigarren und
Zigaretten? 4740

Bei

Rosa Pinkernelle,
Kleine Webcrgaffe 11.

Nau eingeiroffen!
Ein großer Posten echte

Witiier BMW
in allen Größen und Farben in
denkbar elegantester Ausführung.
Verkauf enorm billig mir : 6305
22 Marktstrasse 22,
Tel . 1894. 1. Stock . Tel . 1894.

Zamilieuabend de;
Mgem. deutschen Zprachvereinr.

Dienstag , de« 4 . Februar 1908 , 8 .13 Uhr abends , im
fin großen Saale der Wartburg , 1. Stock:

„Die deutsche Rechtschreibung im Lichte
der italienischen betrachtet“,

Vortrag bcS Herrn Oberstleutnants Jrh . zu Putlitz. Unterhalten¬
de, ! Teil : Vorträge aus dem Flügel , Zwic- und Erir,/tgesmigc.
Heiteres.

Gäste willkommcn. bj 0<

Trauerstoffe.Trauerkleider.
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 6004

J . Hertz,
Langgasse 20.

Dental - Office Fritz Dahm,
5453 Merostratze 27

SpreiliMii liir WMi 9-1H.

Ich habe mich in Wiesbaden als
niedergelassen.

Mein Bureau befindet sich KlTCll ^ üiSS © 10 , ! ♦
Bureaustunden werktäglich 8 — 12 und 3— 6 Uhr.
Sprechstunden mit Ausnahme Sonnabends 4 —6 Uhr.

Wiesbaden , den 1. Februar 1908.

6530
I Loiwenthal,
Rechtsanwalt . _

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 4 . Februar er ., mittags

1J8 Nhr , versteigere ich im Versteigcrunglokale Helene»'
straßc 24 zwangsweise gegen gleich bare Zahlung : .

2 kompl, Betten , 1 Spiegelschrank , 1 Waschtisch, x
Schreibsekrctär , 4 antike Eichentische.

6560  Semrauj
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Nachtrag
Hotel,

gutgehend von erstklassigem
Fachmann zu kaufen gesucht.
Dir. Off. u. ?v. L. 206 » bef.
Daube & Co., Frankfurt
a. M. 141|110

^camtcn-Wwc. mit Töchter-
^sucht Hochparterre oder

«Pierre-Wohnung zu m cten, 5
un'uner und Küche oder4 Arm.,

Mans. Angebote mit
L « -»° M° n « .
^ das Postamt 13 m Kolm

Auswärts

flechten.
Ich war aus dem ganze» Leibe mit

, einer Art Flechte behaftet, welche mich durch239 l das ewige Jucken Tag und Nacht nicht,iu- I Ruhe ließ. —Nach einer Einreibung von

_Gelegenheitskanf " »
Für Kenner ! Die bekannten Für Kenner?

Goodyear weltstieftl
für Herren und Damen

in eckt Borca f und echt Chevreaux nur 9
9 .25 , » 90 Mk.

Dieselben sind zum Verschleudern angefertigt.
Garantie mehrmaliges Besohlen.

3» Sandei , c-o
Spezialgeschäft für Gelegenheitskänse»

nur Markt,tr . 22 . 1. Teleplzon 1894 .

mahnender Herr sucht kl. Familie
"ver alleinstehende Witwe, wo
fr feine hier wohnende Schwester,
nie iu Ehescheidung lebt, öfters
ungeniert sprechen kann. Vcr-.na wird gewahrt.
^Offerten unter H. 6542 an die6°42

Vermiethungen
GolbgaffeI' i. Ladenm. 3-Zim.-m Dem- 6j 34
U ^ affe' 46, Stb., 6 Zun.,

Küche zu vermieten. Nah unvahen. bJ~b
§i7dnti,crsir . 4, P., 3-Am,.-
*TX ' per 1. 4. 08 zu verm.

Näh . Kiedricherstr . 2 , 1. 6515

LZFmsdsir. so sä'. 3->ztm.'.
Wohn, iucgzugshalb. sos. mit
Nackl, zu vm. Nah. P . 6ol3

WstFidstr . 4«», hcrrl. ö-Aun.-
Wohnung sofort zu vermieten.
Preis 480 M. Nah. Brsmarck-
rina 37. 3. >. „ 6M3

Rheinstr. 77, Hth. p. 2 Zim.
u. Küche auf 1. Apnl ZU ver¬
mieten. Nah. Vdh. P. 6o-2

Lchcffctstr. 8, Stb., 2-Ztm.-
Wohii. (1. u. 3. Et.) per sos.
ni verm. Nah. Scheffelstr. 8,
Z. Et., bei Schwank. bolla

Aarstraste 10 . u «(iw. »no
Küche. (Frontsp.), 2 Ztm. und
Küche(1. St .), per gleich od.
lväter zu verm._

Av,erste. 40 , I Zim., Kuchem.
Keller auf sofort zu »« =
mieten. ' bod~

Lotyrrngcrstr. ki TT> « cub,
im Mtlb., 2-Z.-W. ,m Abschl.
non 300 M. an zu vm. Nah.
im Vdh., pari. _ 6oo.>

Marktstr. 12, Vdh. L ^patD,
erhalt, anst. Arb, ich. Log. 6498

Blücherstr. 7, 2. St . r . möbl.
Zim. mit Kaffee für 3 M. p.
Woche zu verm._ 6v19

Blcichstr, II , Hth., 1. r., erh.
jfi. Herr möbl. Zimmer. 6c>24

. verichtsstraße 5, 3. Etage,
gut möbliertes Zimmer mit
öder ohne Pension sofort zu

DMiNtzsen. 6öil>
Kiedricherstr. 4 , Laden mit llrtS 211 UM. Iod. dhnc Wohn, zu vm. Näh.

Kiedricherstr. 2, 1. 6516

Lagerplatz,
erst 50 Ouadm. per sof' zu verm.

Off.- unter L. 5873 an die
Exp. d. Bl. 5874

Wens Siellen
PerfekteDamen*

Schneider
gesucht. 6541J. Bachsrach,

Webergaffe 4.__
| Gesucht junger anständiger

Hansvnrsche. 6533
fr Luifenstraße 37.

Gesucht "
wird ein Mädchenf. Hausarb. b.
gut. Lohn in bürgert. Haus
«544_ Moritzstr. 33, 1.

Kr  Märchen
füe Küche und Hausarbeit ges.

Oranienburg.
6527 Lcberberg 7.

Nllkhsus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 4 . Febrnar.
Abonncmenfs-Konzerte *== •

Städtisches Kurorchester

kaum 14 Tagen mit Zucker T s Patent-
Medizinal - Seife waren meine Flechten

vollständig verf<i)u)un<leih
Deshalb lasse ich es mir nicht nehmen. Ihnen
hiermit lauscndnml Dankzu sagen, denn
JhrcZurkcr 'sPatcnt -Medizinal -Seife
ist nicht MI. 1,50, sondern Mk. 100 wert.
Ich habe und werde, soviel ich kann, jedem
dieses wirkungsvolle Mittel empfehlen,

Greifswald , 12, April 1907. M„ S.
In ähnlicher Weise äußern sich viele

Andere, die an Flechten, Hautgeschwüren,
Hauijucken, juckende» Haulausschlägen, Fu¬
runkeln, Mitessern, Pickeln, Blüte», Wim»
merln, Röten -e. leiden, über die Wirkung
von Zucker ' sPatent -Mcdizinal -Ecise,
D. R . P ., ärztlich empfohlen»nd tausendfach
bewährt, Preis 50 Pf . (kleine Packung,
15°/<,i«) und M 1,50 (graste Packung,
35“U.i<l,  von stärkster Wirkung). Lediglich
diese, von vielen Ceilen bestätigte Wirkung
und die große Macht persönlicherEmpfeh¬
lung begründen die starke Bcrbreitimg von
Juckers Patent - Medizinal -Stile.
Nicht weniger glänzend sind die Urlcilc über
die nach dem gleiche» Patent hergcstellte,
im Gegensatz zu obiger wunderbar mild
wirkend- ZucktzUtz-Lcifc . Preis 50 Pfg.
(kleine Gcliraüchspackmig) und Mk. l,oO
(graste Geschenkpackung), sowie über de»
unnachahmlichen ZucksLö, - ErLme , den
herrlichsten und einzigartigsten aller Haut-
creme-, Preis Mk. 2 —, Probctnde 75 Pfg.
Jeder , der bisher vergeblich hasste, mache
einen Bettuch. Für die zart- Haut der
Kinder verwendet die denkende Mutter
Pitunioor -jkindcr-Scise, D,N.P.,Preis
50 Pfg . und Bitumoor -Kinder -Erämc,
Preis 4C Pfg ., Toppcldose 70 Pfg ., das
Beste, Edelste und Reinste für die kindliche
Haut, Ucberall zu haben . Wo nicht,
direkter Beigmd durch L. Zucker es Co .,
Berlin Potsdamerstr. 7L.

In Wiesbaden echt in vielen
Apotheken, ferner bei Dr. M.
Atbersheirn, Parfümerie,
Wilhclmstr. 30, Parfümerie Bl,
Altstätter, Ecke Lang- und
Webergassc, Drogerie A. Kratz
(Inh . Dr. C. Kratz) , Lang-
qasse 29, Drogerie Moebus
(Inh Slaschold & Selbig ).
Apotheker, Taunusstraße2:>,
Ring-Drogerie F. H. Müller,
Bismarckring 31, Apotheker
C. Portzehl, Rheiustraße 55,
C. Köhler. Drogerie Sanitas,
Mauriiiusstr. 3, Ehr . Tanber,
Drogerie, Kirchgasse9. Adler-
Drogerie, Bismarckring1. In
Biebrich am Rhein echt in
der Flora -Drogerie von Slpo-
Ihcker Adolf Oppenheimer.

69 155i» um
feinster Ausführung, sichtbares
Gew, Patcut-Münzprüfcr, tadel¬
lose Funktion, sofort ab Fabrik.

8 Tage Probe.

An den Dominikan. I. 5.
Automaten-Fabrik.

Hcleneilstr. 21. Telephon 4039.
Zahle für 1 Kilogr. Lumpen

Pfg., für 1 Kilogr. Wolle
Pfg., für 1 Kilogr. Ncutuch-

°b alle 45 Pfg., für 1 Kilogr.
msen4 Pf. (Für Metalle die äuß.
höchsten Preise). Bei 20 Pstlnd
Lumpen1 Tasse oder Teller
Lratis. Bestellungen werden
prompt besorgt. 6064

Rheinstr. 37, unterh. d. Luiscnpl.
Progr. für die Woche vom 2.

bis 9. Februar 1906.
Nene herrliche Wanderung

im
malerischen Salzkammergut.
Ein Besuch von St . Peters¬
burg und des kaisert. Palais

Zarskoje-Selo.
Zar Nicolans IT . 6494

ÜÜI JSSUSSBL
Umsatz, Miete, 800 M. jährl. zu
verpacht. Erfordcrl. ca. 2000 Dt.
Bcrgweiler, Hatte a. S ., Tor-
straße 44,, p.

9hir neueste Preis- u. Landes-
trachten, V-Zug, Fahrkartensteucr,
Im Namen des Königs, Stern,
Tänzerin, Zigeuncriil, Trrolerm
n. s. w., sowie Dominos und
Klownanzügev. 2 M. an zu vl.
Blücherstr. 36,3. Frau May.6o31

Konzertzither gegen eme
Streichzither zu vertauschen ges.
Zu erfr. Gncisenaustraße 14,
Hth. pari,_ __ 6525

Garantiert reines

55 Pi.MiMMi!55 PI.
17 Pf. Kreppelmeyl 17 Pf.

Palmnntzbntter
53 Pf. 53 Pf.
Alles bei Abnahme von 8 Pfd.

an. 93,208

Kiedrich 5chaab,
Grabcnstr. 3. Grabcnstr. 3.

Wäsche wirb angenommen
zum Waschen 6536

Richlstr. 6, Bdh.. 2. r.

Bekanntmachung
Dienstag , de« 4 , Februar er., mittags l2 Uhr»

werden im Versteigerungslokale Helenenstraße 24 dahier:
1 Kassenschrank 4 Spicgelschränke, 1 seid. Plüsch-
garnitur , 1 Diwan , t Sofa , 1 Chaiselongue, 2 kompl.
Betten, 1 Brüsseler Teppich, 1 Marmorwaschtiich, 1
Klcidrrschrank, 2 Nähmaschinen, 1 Kommode, 1 Wasch-
koinmode, 2 Schreibtische, 1 Etagere mit Schnitzerei,
1 Warenschrank, 1 Ladenschrank, 1 Lad ntheke, 20 Bdc.
Brockhaus Lexikon, 1 Fahrrad , 1 Dezimulwage, 400
Fl . Wein, 1 Faß Wein rc. rc.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Darzahlung.
Wiesbaden, den 3. Februar 1008.

6585 Sielaff . GttiltitsvlMeiier.
Verdingung.

Die Lieferung von 480 Stück Schulbänken für
den Schnlneubau am Exerzierplatz hierselbst, soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden-

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststnnden im städtischen tzochbouaml,
Fricdrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr . 0. ringe,ehen, i>,e An.
gebotsunter'.agen einschließlich Zeichnungen auch van dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
1,50 M. bezogen werdeil.

Verschlossene und mit der Ausichrtfr j ) . A 111 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 18 . Februar
vormittags 11 Uhr.

hierher cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
L Nür die mit dem vorgeschriebenen und auggefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bet der
Ztifchlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 1- Februar 1008 . 0514

Städtisch es Hochbauamt.
Lieferung von Bier uud Eis für daS städtische

Krankenhaus Wiesbade «.
Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus in

der Zeit vom 1, April 1908 bis 31. Bkärz 1009 erforder¬
lichen Lagerbieres (hell u. dunkel) für das Personal und
selbst zahlende Patienten , ca. 50000 Flaschen und Kulm-
bacher Bieres (Petzbräu) ca. 4500 Flaschen soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Die Flaschen müssen 0,5 Ltr. enthalten.
Mit dieser Offerte ist gleichzeitig ein Angebot auf

Natur - und Kunsteis (12—15 Zentner täglich) cinzureichen.
- Die Eislieferung wird vorläufig nur für 4 Monate

vergeben. (1. April bis 31. Juli ). Von dem letzaenanntcn
Termin ab wird das Eis durch eine eigene Eismaschine
hergestellt.

Angebote sind in vorgcschricbencr Form postmaßig ver¬
siegelt und mit der Aufschrift: „Offerten für Bier und
Eis , versehen,

bis 6. Mürz, vormittags H Uhr,
bei uns cinzurcichen. ,

Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden, den 1. Februar 1908.

[ 6342 Stadt . Krankenhaus.
Lieferung von Armensärgcn für das städtische

Krankenhaus LViesbaden.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in

der Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 1909 erforder¬
lichen Armensärgen soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen sind vor Einreichung deS
Angebotes auf unserem Büro einzusehen.

Angebote unter Angabe- des Preises:
g,) für Personen bis zu 5 Jahren,
b) für Personen über 5 Jahren,

sind postmäßig versiegelt und mit der Aufschrift: „Offerte
für Armensärge" versehen bis

8 . März *908 , vormittags 11 Uhr,
bei uns cinzureichen-

Später eingehende Angebote finden keine Berück¬
sichtigung.

Wiesbaden, den 1. Februar 1908.
6343_ Städtisches Krankenhaus.

Herr Stadtarzt Dr . Walte :- ist vom 3. bis
22. Februar 1908 von hier abwesend. Er wird̂ auf die
Tauer seiner Abwesenheit von Herrn vr ». med . Bickel,
Bahnhofstraste 22 vertreten.

Wiesbaden, den I . Februar 1908.
6446_ Der Magistrat . — Armen-Berwaltung.

Sofort zu verpachten:
608 Ruten, 50 Sch., Gew. 4 Frankfurterstraßc, 100 Ruten, 96 Sch.,
Gewann1 Ober dem Pflaster, 116 Ruten, 41 Sch., Gew. 1 Pflaster,
43 Ruten, 80 Sch., Gew. 4 Weinreb, 159 Ruten, 55 Sch., Gew. 5
Hinterübcrhoben, 51 Ruten, 96 Sch , Gew. 2 Blücherstr., Bleiche
Ziß, als Lagerplatz per 1 April, illäh. , „ 46

i Gustav Erkcl, Seifenfabrik, Langgasie 19.

Löitoug Herr Kapellmeister Herrn. Irroer.
Nachmittags 4 Uhr.

1. Ouvertüre zur Oper „Abu Hassan“
•J. Melodie - - -
3. 8panische Tiinzo in G-moll, Bolero > •
4 SchneegtockeheinWalzer . . . .

Ballettmusik aus der Oper „Die Tempelherrn“
I, Adagio II . Auftritt der Zigeuner . III . Die
Bogenschützen des Königs . IV. Sclimet-
terlingstanz . V Kl Tanzscene . Al . Gigue.

6. Ouvertüre zur Oper „Si j’etais Koi“ . >
Seimeismädchens Sonntag , Melodie f . Streichs

Orchester , ' -
Lustige« Marsch-Botpourri . . . .

Abends 8 Uhr.
I LuSstpieDOiivnrture.
2. Menuett . . . . . <
3. Backeltanz in Es-dur.
4. Arie aus der Oper „Hans Helling “ . .

Posaune -Solo : Herr Fr . Richter
5. Ball-Ouverturo .
6. Phantasie aus der Oper „Robert der Teufel“
7. Vergebliches Ständchen , , , . ,
8. Souuds of peace, Marsch , , . j

C. M. v. Weber
A. RubioBtein
Moskowsby
Job . Straus»
H. Litolff

A. Adam

Ole-Bnll
0 , Komzatk

J . Rietz
I, Boccherini
Moszkowsky
H . Marschner

A. Sullivan
G. Meyerbeer
A. Macbeth
F. y. Blou

Abends 8 Uhr im Abonnement im kleinen Konzertsaalet
Musikalischer Abend.

Solisten:
Pran I-)r. Klara Schrödor -Kaminsky Kgl. Opernsängerin (Alt)

Mitglied des städtischen Kurorcbesttrs (Violine).
Am Klavier .- Herr Ilgo Afferni, städtischer Kurkapellmeister.

PROGRAMM:
1. Lieder mit Klavierbegleitung : a) Von ewiger Liebe von Brahms,
b ) Spanischo Serenade von M. Röder (Frau Dr. SehrödenKamins-
ky). — 2. Konzert, in Es dur für Violine, I. Satz von W. A.
Mozart (Herr Schott «) , — 3, Lieder mit Klavierbegleitung : a) Das
Treibhaus von li. Wagner b) Sclrlaflled von Moszkowsky. (Frau
Dr . ScliröderäKamincky ). 4. Balladd und Polonaise für Violine
von II. Viouxtemps (Herr Schotte ). — 5. Lieder mit Klavierbe¬
gleitung : a) Die Waldhexe von A. Rubinstein b) Canzonette aus
„Bobi&me* von R Leoncavallo (Frau Dr . Schröder -Kaminsky).

Um einer Ueberfüilung des Saales vorzubeugen , berechtigt
zum Eintritt die gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zu 25 Pf.
mit der Abonnements - oder Tageskarte (2 Mark). Platzkarten
sind am Tage der Veranstaltung an der Tageskasse, Haupt¬
portal links, zu lösen.

Die Kingaoßstüren des Saales uud der Galerieu werden nur
ltl deu Zwischenpausen geöüuet.

Rodelbahn eröffnet.*
I' latterstras ?«—Teufeisgraben —Leichtweishöhle.

Tageskarten 50 Pfg.
Städtische Iiur -Venvaltung.

Königliche W Schauspiele.
2->. BorstcUuuz. Slbonutmciit D.

^craspttch-Anschlus 49.
'Sirrhiou:

Dienstag , »en 4. Februar.
Fra Diavolo.

Komische Oper i» 3 Auszügen von Scnte . lNusik von Ander.
Anfang7.30 Uhr. Gewöhnlich: Preise.

RESiDEHZ-lttEkjER
Ferusprcch-Änichiuz 49.

Dr. phil. H. Nal st.
Dienstag , den 4. Kevruar 1808.

Tutzendlarlen gülti.j- Fünfzigertarlengülliz.

Kolonialpolitik.
Komödie in 4 Auizüuen von Er »ü von Walzogen.

Spieueitung: Georg Rücker.
Rudo liGcrtl,, Konsul». Reich- tagaabgeordneier Reinhard Hager
Lconore, geh. v. Crantz, desstn Frau

) deren Kinder
Dagmar )
Meianiev. Crantz, Frau Eerih's Schwester
Dr. Franz Emert, Afrikarcisender
Graf Malte v. Bohlen
Einmy, seine Frau
GrafD.'dov. Boblen. Kavallerieleutn., deffenReffe
KommerzienratE.usiu?
Bankier Benno Engel
Redakteur Rügheimer
Fritz Fröschi, Sekre är bei Genh
Kathi Wcinsierl, Schauspielerin
Deren Mutter
Fräulein Crusius
Fräulein Meinhardt
Ha:i»i, ein Neger
Friedrich, Diener bei Geith

Das Stück spi- .t i» Berlin in den 89-r Jahren.
(Aera Caprivi).

Kaffenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 945 Uhr.

walhalla -theater”
Gastspiel des Metropol-Ensembles
Dienstag , den ü.  Februar.

Der Fehltritt einer Frau.
Berliner Sittenbild in 3 Akten von Rudolf Schwarz.

Vorher r Hi » Modell.

Agnes Hanumr
Steiß Sandori
Amalie Funk
Bertha Blanden
Heinz Heiebrügge
R. Miltner-Schönau
Sofie Schenk
Albert Köhler
Friedrich Dcgenec
Ernst Bertram
Rudolf Bartak
Hans Dilhelmy
Luise Delosea
Rosel van Born
Theodora Porst
Margot Bischofs
Georg Rücker
Arlhur Rhode

Kreitag. den 7. Februar, abends 8 tthr, im großen
Kasiilosaal, Fricdrichstraße 22:Konzert

von
Gerda HUdebrarrdt-Schntzevoigt

unter gütiger Mitwirkung von Wolsgang Rnoff (München).
Gintrittskarten: Vordere rescrv. Sitze4 M., rcserv.

Sitz 3 M., uumer. Sitz 2 M., sind vorher in der Hof-
musikalicithandluitg von Heinrich Wolfs, Wilhclmstraße 12
sowie abends an der Kasse zu haben. 6d&d
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Chronisch-
Leidende

insbesondere alle an
Asthma Bronchialkatarrh Lungenblute«

Lmgenleiden Magenleiden
bereits geschehen . Abweichungen von der Wahrheit, gleichviel ab sie in diesen einleitendenWorten oder in den nachfolgenden Urteilen gefunden wurden, zögen strenge Strafen nach sich. — Um den Laien die Mögliche?
in die Hand zu gebe» , nicht erst den Ausbruch der Krankbeit abzuwarten , sondern bei Auftreten auch nur eines einzige » Symtomes sich rechtzeitig nach Hilfe umzusehen , folgen hier einige der am häufigsten vorkoinmendei

, Husten , vielfach zum Erbrechen reizend . — Anöwnrf zähen Schleimes . — Steche » auf Brust und Rücken . — Truck iu den Schulterblättern . — Nachtschwciste . J.
I » der Regel kalte Hände und Füstc — Atemnot . — Tas Atme » ist später von liörbarem vfeifcndeu und schnurrenden Geräusch begleitet . — Blutspucken . ^

' ■ Oft heftiger unregelmäßiger Herzschlag , verbnnden mit starkem Angstgefühl . — Mangelhafter Schlaf — Schlecht - Berdruung rc. rc.
B4T Zur Kur -Einleitung ist nötig die genaue Angabe des Leidens , Alters und Art der Beschäftigung.

Z( ur -« 8k2Ststüüt Spiro spero ü , Dresden-Niederlössnitz,* Holiestrasse Nr. 115 A.
Asthma.

Ich kann nicht umhin , Ihnen , nächst Gott , meinen tiefge-
gLfühltestcu Dank für Ihre Hilfe durch die Heilmethode aus¬
zusprechen ; denn seit . 12 Jahren litt ich an Asthma und im
vorigen Jahre im April , wurde das Herz noch in Mitleiden¬
schaft gezogen ; unglaublich waren meine Schmerzen und die
Atemnot , am Tage immer ein Angstgefühl und daher keine
Ruhe . Das Laufen wurde mir schwer , mußte stehen bleiben,
um Luft zu bekommen , die Leute auf der Straße blieben stehen.
Ta in meiner größten Not , nachdem ich mich drei Wochen hin¬
tereinänder so gequält ffrüher kamen die Anfälle nur hin und
wieder vor ), hatte keinen Schlaf und konnte nur außerhalb des
Bettes , mit gehobenen Augen die rein aus dem Kopf , nach Lust
ringend weilen , und vor mir mein verzweifelter Mann , der mir
nicht helfen konnte . Durch ihre Annonce , welche ich im Ber¬
liner Lokal -Anzeiger las , wurde ich auf Sie aufmerksam , ich
hatte dadurch Vertrauen zu Ihnen , wandte mich an Sie und
schon am siebenten Tage meiner Kur bekam ich Ruhe und etwas
Schlaf , und vom neunten Tag schlief ich und hat mich kein Ar?
fall seitdem wieder bestallen . Ich wartete so lange , um mich vom
Wetter zu überzeugen , ob es keinen Einfluß mehr auf mich hat,
was sonst immer der Fall war ; doch es ist alles gut und kann
ich nur allen Asthma -Leidenden Ihre werte Behandlung emp¬
fehlen . Frau Marga Krüger , Berlin , Schönhauser Allee 49
vorn.

Daß Frau Marga Krüger umstehende Unterschrift eigen¬
händig unterschrieben hat , wird hiermit amtlich bescheinigt.

Berlin . . Der Bezirksvorsteher.
Asfthnij

Im .Oktober v. y.
i, Bronchialkataf ’S' ft.

I . erkrankte ich, vor Husten und Atemnot
konnte ich keine Stunde mehr schlafen , die ganzen Nächte mußte
ich im Bette sitzen, um die durch den Husten hcrvorgerufenen
Schmerzen zu lindern . Da wurde ich durch eine Annonce
auf Ihr wertes Institut aufmerksam , an das ich mich sofort
wandte . Durch die mir nun von Ihnen zuteil gewordene Be¬
handlung bin ich Gott sei Tank ganz wieder hergestellt worden
und spreche ich Ihnen hierdurch meinen öffentlichen Tank aus.

Elisabeth Weber , Dresden °N ., Buchenstr . 6 II.
Die Echtheit der vorstehenden Unterschrift bescheinigt

XIII . Stadtbezirks -Inspektion . Lange , Bez .-Jnspektor.
Lufiröhpenkatapph und Asthma.

Im Jahre 1903 erkrankte ich an Atemnot und stellten sich
kreischende und pfeifende Töne in der Luftröhre ein . Der Arzt
konstatierte chronischen Katarrh ; hatte einen schrecklichen Husten,

mit weißem schaumigen Auswurf . Treppensteigen , Bergan¬
gehen brachte mir die größte Atemnot und konnte ich darnach
kaum noch sprechen ; des Nachts mußte ich die meiste Zeit im
Bette sitzend .zubringen und glaubte ersticken zu müssen , wenn
trotz des anstrengen Hustens der Schleim sich nicht lösen wollte;
auch nur eine Nacht zu schlafen , war nicht daran zu denken
So habe ich mich ein ganzes Jahr herumgeschleppt , ohne daß
ich irgendwelche Hilfe bekam . Konnte meine häusliche Arbeit
nicht mehr besorgen und nur mit großer Mühe noch einige
Schritte laufen . Ich bekam vom Arzt Asthmapulver zum Räu¬
chern , was mir aber nur auf kurze Zeit Linderung brachte.
Durch ein Blatt , welches mit unserer Zeitung kam , wurde ich
auf die Adresse Ihres Kurinstituts aufmerksam gemacht , ich
wandte mich dorthin , obwohl ich an keine Besserung mehr
glaubte , und habe ich alles ' auf das beste durchgeführt . Und
siche , diese -Kur war die beste ; ich kann Ihnen jetzt zu meiner
größten Freude mitteilen , daß ich mich jetzt ganz gesund fühle.
Ich kann Gott nicht genug danken , diesen Weg beschrittcn zu
haben und würde vielleicht jetzt auch längst im Grabe ruhen,
wenn ich nicht Ihre vortreffliche Kur durchgeführt hätte . Hoch¬
achtungsvoll Eva Kemps , in Gersseld (Rhörft , Karlstr . 86.

Die eigenhändige Unterschrift der Eva Kemps beglaubigt
Der Bürgermeister Fasold.

Lungen - , Kehlkopf - und Magenkata ^rh.
Mit vollem Vertrauen wandte ich mich , durch ein Inserat

aufmerksam gemacht und da auch ich wiederholt ärztliche Hilfe
in Anspruch genommen hatte , jedoch keine Heilung erlang » ,
an Ihr Kurinstitut , wie ich mich nachstehenden Krankheiten,
an denen ich schon länger als 2 Jahre gelitten habe , gegenüber
verhalten soll , und zwar über Lungen -, Kehlkopf - und Mag ' n-
katarrh . Schmerzen im Rücken (Schulterblättern ) in gleicher
Höhe des Magens und unter demselben ; früh morgens hatte
ich einen grünen , gelben , wie eitrig aussehenden Auswurf und
kaum löslichen Schleim , das Atmen war mit Schmerzen und
mit Röcheln verbunden , auch stets kalte Hände und Füße . An
Körpergewicht hatte ich bedeut -end abgenommen und verspürte
auch große Mattigkeit . Der Stuhlgang war ebenfalls wechselnd
und wurde ich auch stets von einem Vollseingefühl geplagt . Auf
mein Verlangen wurde ich in Kur genommen und konnte ich
nach Verlauf von einigen Monaten Heftung melden . Mach zwei
Monaten machte sich noch ein Nasen - und -Ohrenkatarrh be¬
merkbar , die ebenfalls auch in kurzer Z -it mit Hilfe des Insti¬
tutes als behoben vnzusehen waren . Möge diese Kur jedem
ähnlich Leidenden zum Heile gereichen , der sie in Anspruch

nimmt . Max Gottzmann , Kanzlist in Ratibor in -Ober -Dch^,
sien , Bosatzcrstraße 8.

Vorstehende Unterschrift beglaubigt
Ratibor , Polizei -Verwaltung . I . V . : Kühn , Polizei -Sekretär.

Lungenleiden.
Bereits zwei Jahre litt ich an einer Kvan -kheit , die mi»

direkt an meiner Arbeit nicht verhinderte , aber mir dieselbe
dennoch erschwerte . Ich fühlte immer Müdigkeit in den Füßer
Brennen auf der linken Brustseite und hatte immer sehr viel
weißgrauen Schleimauswurf , auch zeitweise Nachtschweiß,
schlaflose Nächte . Bei jeder geringen Arbeit geriet ich u
Schweiß und halte auch immer sehr viel Kopfschmerz . Ich toen>
bete mich an hiesige Acrzte , welche meine Krankheit als Lungknl
schwindjucht betrachteten . .Durch Zufall , geriet mir ein Blatj
von Eurem Institute in die Hand , welches mir gefiel und ich
mich alsbald an Sie wandte . Durch zweimalige Untersuchung
d-s Urins , auch zweimalige Auswurfuntersuchung und meine
Schilderung konnten Sie sich von meiner Krankheit überzeugen,
und die dazu erforderlichen Mittel der Heilung verordnen . Ich
bin jetzt nun der festen Ueberzeuguug , daß mir Ihre Kur zu
meiner gründlichen Heilung verholsen hat und kann dieselbe
jedermann wärmstens -empfehlen . Hochachtungsvollst Johann
Stephan , :n Großmanning , Post Griesstätt , B -ez. Wasserburi,
Kreis Oberbahern.

Bestätigt Gemeindeverwaltung Griesstätt , Süß , Bürge »,
meister.

t̂ ag ^nieidesr.
Fünf Jahre lang litt ich an einem Magenleiden , welches

mir große Schmerzen verursachte . Stets hatte .ch kalte Hände
und Füße , blasses Gesicht , Atemnot , Appetitlosigkeit , Kopf-
schmerzen , Stuhlverstopfung , Brechneigung , Abmagerung , Ge.
mütsv -rstimmung , beständige Schlasneigung und Ausstößen . Ich
ließ mich von vielen Aerzten behandeln , welche mir aber alle
nicht helfen konnten , durch die Medizin mir me ' n Leiden nur
noch verschlimmerten . Da las ich in - einem Blatte , welches un¬
serer Zeitung beilag , von Ihnen . Ich . faßte den Entschluß,
auch diese Kur noch -einmal zu versuchen . ! Kaum hatte ich mit
der Kur begonnen , trat auch schon Besserung ein , welche sich
d -rmaßen ste gerte , daß ich nach kurzer Zeit schon wieder meine
Arbeit verrichten kann und ich mich jetzt wieder gesund und
munter fühle , wie in meiner Kindheit . Für die mir erwiesene
Wohltat spreche ich meinen innigstem Dunk aus Marie Richter,
Aue i . Erzgebirge . — Die Echtheit vorstehender Unterschrift
wird hiermit beglaubigt Aue , I . A . : Exp . Diecke , verpsl . Prot.

yp ‘- i ; .. "

Unser«roher Znventur-Räumungs-Verkaus
Montag,
Dienstag,
Mittwoch,

bietet enorme Vorteile! Donnerstag,
Freitag,
Samstag.

in:Auslagen von Riesen -posten
Weisswaren , Hemdentuche , Damenwäsche , Kleiderstoffe , Trikotagen , Hand¬
schuhe , Strumpfwaren , Schuhwaren , Kurzwaren , Besätze , Herren -Artikel etc.

zu hervorragend billigen Preisen.
Wir bitten um Beachtung unserer * Schaufenster - Auslagen . « 3

S . Blnmenihal &  Co.
Kipchgasse 39 |4 f. 6526

Während unseres grossen

Invenfur -Räumungs-
Verkaufs

gewähren wir auf sämtliche Artikel,
ausser Näh-, Strick-, Stick - und
Häkelgarne , Sfickseide , Karnevals-
Artikel , sogenannte Marken-Arfikel,
Bücher, Musikalien, ferner auf die mit
roten Etiketten versehenen Waren einen

Rabatt von

)il der Strafsache
gegen den Kaufmann Theodor Lehnhardt zu Lim.
bürg , geboren am 4 . Dezember 1890 zu Langheck

wegen Beleidigung
hat das Königliche Schöffengericht in Wiesbaden am
29 . November 1907 für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidig¬
ung des Lehrers Schmidt iu Aumenau zu einer
Geldstrafe von 100 Mark ev. 20 Tagen Haft
und in die Kosten des Berfahrens verurteilt.

Dem Beleidigten , Lehrer Schmidt zu Aumenau wird
die Befugnis zuerkannt , de» entscheidenden Teil des Urteils
nach erlangter Rechtskraft einmal auf Kosten des Angeklagten
im Wiesbadener „General -Anzeiger " und im „ Runkcler
Anzeiger" bekannt zu machen.

Die Nichtigkeit der Abschrift der Urteilssormcl wird
beglaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt.

Wiesbaden , den 25 . Januar 1908 . 6523
Frick , Sekretär,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 3b

foinnit ein großer Posten Wichslcdcrstiefet
lv f v sowie Kinderschnlstiefcl billig zum Verkauf

Woche Marktjtratze 22. l, ä , |

Ein Transport

belg. Ärbeitzpferde EnEfiiti
schweren und leichteren Schlags sind emgetrosfen und
empfehle dieselben unter weitgehendster Garantie zu den
billigsten Preisen . 6537

6537

Joseph Blumenfhal,
Pferdehandlung,

nur Schwalbacherstratze 24.
Telephon 2378.

Kernseife
wäscht am besten

J Dotzheim
Näb.

»den rilli . zu v» m.
Wiesbadenern !:. 30 . 7™

holzversteigerung.
Mittwoch , den 3. Februar IV08 , vormittags

18 Uhr beginnend , kommt im hiesigen Gemeindewalde,
Distrikt „ Krnmmborift ' Nr . 8 u . 9 folgendes Gehölz zur
Versteigerung:

409 Nm . buchen Scheit,
143 „ buchen Knüppel,

4000 Stuck buchen Wellen,
400 „ eichen Wellen.

Sammelplatz in der Schneise zwischen Distrikt „ Krumm¬
born " 9 |10 bei Holzstoß Nr . 474.

Sonnenbcrg , 3. Februar 1901.
6539 Der Bürgermeister : Buchelt.

und
all»

_ ! ■.miuiiuiigu andern
erfüllen nur ihren Zweck, wenn di zure Verwendung kommenden
Kräuter bester Dualität und frisch sind, was in dem eigens dazu em-

gerichtetcn Spezialgeschäft KltCipP - £ } 0U$ y BljOllt“

straße 59, r.»,,».», S24«>,stetsd«JE>st. 6497
Nur noch einige Tage!

IBM . ren und Goldwn
zu jpdem annehmbaren Preise.

6325 J . Mössinser , Langgaffe <».
Ab Febrnar . befiudet sich mein Geschäft Webergaffe 28.

f
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* Mitteilung der hiesigen Handelskammer. Wie das
Reichspostamt jn der neuesten Nummer seines Amtsblatts be°
kannt giöt, werden vom 1. Februar 'ab im inneren brutschen
Verkehr sogenannte Fensterbriese, das sind Brie;ê bei denen
die Aufschrift nicht aus dem Umschläge, sondern aus der Brstf-
einlage angebracht ist und durch einen Teil dez Umschlags hin¬
durchscheint, versuchsweise zugelassen. Voraussetzung ist, dag
der durchscheinendeT-eil des Umschlags keinen störenden̂ Glanz
zeigt, die Anbringung einer leichten und gut hastenden Schrift
gestattet, einen festen Bestandteil des Umschlags bildet, also
nicht eingeklebt und ferner so angebracht ist, daß die Adresse
dcs Brieses , wie bei den übrigen Briefen, parallel zu den Lang¬
seiten des Umschlags verläuft. Damit ist einem von der Han¬
delskammer Wiesbaden vor einigen Monaten erfolglos gestell.
ten Anträge Rechnung getragen worden.

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden. Man schreibt uns:
Donnerstag, 6. Februar , abends 8 Uhr findet im „Kaisersaale",
Dotzheimerstraße, der 5. öffentliche Vortrag statt. Freiherr Dr.
Börries von Münchhausen wird eigene Dichtungen, Vorzugs,
weise Balladen, Vorträgen. Die Ballade war lange Zeit das
Stiefkind der neueren deutschen Dichtung, namentlich dst histo.
rische Ballade, die unsere Jürgstdeutschen ganz über Bord ge¬
worfen hatten. Aber allgemach sah man ein, daß damit «in
Gewaltakt begangen war , daß nicht bloß das rein Lyrische allein
Gegenstand poetischer Verherrlichung ist, sondern daß das epi¬
sche Element erst die Kraft und Würze verleiht; die Ballade
aber ist die geeignetste Art , durch ihr« epischen Grundstoffe
höheren dichterischen Schwung zu verleihen. Freilich mußten
neue originelle Stoffe und andere Formen gefunden werden,
um wieder Sinn und Interesse zu erwecken. Zu diesen Findern
ist auch Börries von Münchhausen zu rechnen. Seine Stoffe
sind eigenartig und packend, seine Formen großzügig und selb¬
ständig, der Rhythmus ist elegant oder wuchtig, je nach dm
Motiven, seine .Reime sind tönend und klingend. Er hält sich
nicht ängstlich an das regelmäßige Aus und W der antiken
Metren, sondern huldigt der Lehre vom freien deutschen Akzent.
Verse der nur die Hebungen mißt. Seine beiden Dichtungen:
„Rahab, die Jerichonitin" und „Der Plage von Hochdnrgnnd"

haben bereits an einem der vorjährigen Familienabende vielen
Beimll erzielt. klm so gespannter darf man wohl fein, den Dich¬
ter selbst zu hören. Für Mitglieder ist dev Eintritt frei ; für
Nichtmitglieder sind Karten in den Buchhandlungenvoist In-
rany u. Hensel, Moritz u. Münzest Noertcrshäufer, Römer.
Staadt und in der Musikalienhandlung von Ernst' Schellet-.-
berg, Gr .-Burgstraße, sowie abends an der Kasse erhältlich.

Seltene
Gelegenheit bietet unser setzt veranstalteter Verkant der bei
Inventur zurückgesctzteu Waren. Es sind keine Lagert,ütcr,
sondern hauptsächlich Einzelpaarc, die wir zu fabelhaft
billigen Preisen jetzt abgebeii. Die feinsten Goodyear Welt-
Stiefel für Damen und Herren, nur moderirste Formen,

zu Preisen, wie solche selten geboten iv-rden.
Kenner von Schuhwaren werden bei Beachtung

unserer Schaufenster zugeben müssen, dass unser
jetziges Angebot

einzig dastehl.

an  der LrUscnst raffe. 6992

Gegründet 1864

Bial&Freund
Breslau II

liefern gegen bequemste

Teilzahlung
Muslkwerket Phonograph.
(jrammofihoii/,Spiel dösen-
Dreh -Instrument e .etc. mit
neuesten und beliebtesten
Walzen und Platten.
Automaten  m.Geldeinwurf
Saiteninstrumente:  Violi¬
nen nach alten Meister-
modellen .Bratschen ,Celli,
Zithern aller Systeme,
Guitarren , Mandolinen.

Photograph . Apparate:
Modernste Typen , wie
Rocktaschen -, Spiegel-
rellex-,Goerz-Anschütz-
Klapp-Cameras etc. in
allen Preislagen.

Projektions - Apparate  u.
k'ineihaio'i'ra'phVn.
Prismen -Ferngläser  von
Hensoidt , (joerz -friöder-
Binocles, Operngläser u.
Feldstech , best . Par.Optik.
Jagd- und Luxuswaffen:
Doppelflinten , Dreiläufer,
Brownings etc., beste
Suhl er Fabrikate , u. a.
Marken mit weitgehend¬
ster Garantie.
Buch- u.Kunst-Abteilg.:
Alle in Katalogen ange¬
kündigten Bücher und
Bilder. — Spezialität:
Konversations -Lexika.

Hauptkatalog iss
gratis. Postkarte genügt

- 1>.
Anzüge, Paletots, Joppen,SakkoS.
Hofen unv Westen, Schulhöfen
staunend billig. Schwarze Anzüge.

Am Gtepieil.
Wiesbaden.

Nengaflc 22 1 Stiege.
Kein Laddn. 2357

Weyershäuser&« amen
17 Luisenstrasse 17.

RRöbelfabrikation und Lager.
Ausstellung in drei Etagen.

Vraui -Aurftattungen
in bekannt

= guter Qualität zu  billigsten preisen.
Grösste Auswahl am Platze.F. 1993 F. 1993.

Bai Stockungen und Stör¬
ungen der monatlichen Regel
ist das seit Jahren tausendfach
bewährte

tlniaiiispiilwjÄ,,
von prompter Wirkung Besttl
Flor Antheraid nobil japonic.
pulv. sbt . Warnung ! „Geisha“
ist das älteste und erste Men¬
struationspulver , welches in den
Handel kam, alles andere sind
Nachahmungen , keine einzige
derselben hat auch nur an«
nähernd so viel Erfolge nach¬
zuweisen, wie „Geisha ' ,

Schachtel Mk. 3,00 Nach
nähme Mk 3.35. 303,10

Altiuann & Co .,
G . m b . »l „ jlallo » . 23S

3a 3a
die wiri-ivw-c tmd. Sei>>e tsi die

echte St«SM»t>f#rö«3em
schwefol-Seife

von Bergmann & Go . , Rade-
be« l tritt Lchntzmärte: StaScn
p>»rO> gegen alle 81r«m Hast»
«nreinigkeNen » . Har »ta « s-
schititge, tuss ÜJütoffr , Hinneu,
Flechten, Blütchen, w -c Flocke je
ä St . 50 Pfg. bti: Otto Lili,
Dvoa.. C. Portzehl, C. W. PotkL
41>'chi., Grnü Nocks. 2415

Am Abbruch
Kirchgasse 23,

sind Fenster, Türen, Treppen,
Fußböden, Ofen, Herde, Pflaster¬
steine, Backsteine, Krippen und
Raufen, Bau- u. Brennholz bill.
abzugebcn 6451

Adolf u. Adam Tröster.
Kcllerstr. 18. Tel. 3672

In jedem besseren Kolonialwaren - und
Delikatessen -Gescbäft zu haben.

137/111

Curnoerein Wiesbaden D. Z.
Sonntag, den 9. Februar ds. Js. nach¬

mittags 3 Uhr, In unserem Vereinslokal,
Hellmundstrasse 25

Jahres-Haupt-Uersammlung.
Tages-Ordnung:

1. Jahresbericht u. Rechnungsablaga des Vorstandes
fber das abgelaufene Geschäftsjahr.

2. Bericht der Rechnungsprüfer, Entlastiyig des
Vorstandes.

3. Wahl der Rechnungsprüfer für 1908.
4. Neuwahl von 5 nach § 17, 3 der Satzungen aus¬

scheidenden Vorstandsmitgliedern.
5. Wahl der Ausschüsse und der Fahnenträger.
6. Beratung und Festsetzung des Rechnungsvoran¬

schlages für 1908.
7. Vereinsangelegenheiten,

Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen, wird
um pünktliches und zahlreiches Erscheinen gebeten.
q229  Der Vorstand.

5
fahre
Garan-

tiöl natürliche' & Grosse

30 Tage zur Probe
versenden wir unsere we!8»

bekannten
Basiermesser«

No.30 halb hohl geschliffen1.50 Mk.
„ 69 dreiviertel„ „ 2.10 „
„ 60 ganz „ . „ 2.50 *

64 Sicherheits -Rasiermesser 2.50 „
Sicherh .-Basierapparat „Flocku 1.40 n

Kompl . Basiergamiturenyon
2.50 Mk. an, Haarschneide¬
maschinen v. 3.50M. an. Vers,
nur geg . Nachn . Porto extra.
Umtausch geöt,.,dab.k.Risiko.

Hauptpreiskatalog m. ca. 4000 Gegönnt. gratis)u. franko an jedermann.
Cnhr hlllHlirt» Stahlwarenfabrik und I.
SjiöL WUIlcilu Versandh.„Rotkäppchen“i

Meine Bureauräume
sind ab 1. April 1908 zu vermieten. 6406

Justizrat Lotz , Gerichtsstraße 5.
Betten, gz. Ausstattungen,
Polstermöbcl» cig. Anscrt.
A. Leicher , Oranienstr. 6.
Nur beste Qualitäten , billige Preist.

Teilzahlung. 78
I

Männer-Turnverein.
Platterstratze 16

(Auf vielseitigen Wunsch)
Heute Montag von 6 Uhr ab zur Feier der Nachkirchwcihe;

Uonzert, Vorträge der Zillerthaler. Canz.
6512 Der Vorstand.

Feldstecher , m jeder Preislaze
Lptische Anstalt 7597

V.  MJHm CGtf*. C. Kriej -er , Langgassc 8 .3

r
—

Grundstück-Verkehr!
c □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Haus
auf dem Lande gcfucht.

Offerten tr H. W' an die Exp.
d. Bl._ "

In Wiesbaden suche
Haus

m. gr. Hof od. Gart, in verkehr-
reicher Lage an breiter Straße
cd.  auch Baugelände gegen ren¬
tables Zinshaus in Mainz am
Bahnhof gelegen zu tauschen.

Off. unter W. C. A. 5696 an
die Exp, d. Bi._ 5696

Geschäfts haus
Karlstr. 39, m. großen Weckstati-
Bureau-. Keiler-, Lager- u. Hai-
Raumen, Stallungen :c.. gut
rentiereud, preiswert zu verkauün

Niiberes leim Besitzer. Dotz.
he.merstr. 28, 3. I 8359

Zu vcriaustn od. z-t vcruneten
sind die neuerbautenVillen
Schützenstr 16 u Walkmühl
stratze 35 , gesunde Lage am
Walde (eleftr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Ansprüchen genügend. Erdgeschoß

Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Zimmer, Wintergarten ?c. mit
vielen Rebcnraumen, eine davon
m t Auto-Garage Nah. b. Eigen¬
tümer I . F . Führer , Wllhelm-
straße 2t>. Tel. u724. 9427

Ei«

!1

hübsche Villa,
Nassauerstraße 11 (AdolfShöhc)
belegen, mit allem Komfort aus-
gcstattct, ättßcrst bill. ztt verkaufend
Näh. Architekt Menrcr , Luifcn-
flratze 31,1. St . 9398

Die Bin « Ehernsterweg
Sir . 8, Ecke Römerwcg, Adolfs,
höhe(Haltest. Schillerstr.), enth.
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche
Veranda, 2 Erker, Balk.,Zentral-,
Heizung, kompl. Badccinricht. rc.,
für 39 666 Mark zu ver¬
kaufen Näh, daselbst. 5498

Garten -Grun »stück m. sch.
Obstanlage zu verkaufen.

Anfragenu. R. 6 an d. Exp.
d. Bl. 6481

Umsatz 185 hl. Wein, zu verk.
Wohnung und Rest, kostet noch
600 Mk., 1 Bier- und Wein¬
restaurant mit 1000 Mk. lieber-
schuß zu verkaufen in Darmstadt,
1 Bicrwirtschaft billig zu vcrk.,
verschiedene Lokale zu vcrm.

Näh. bei Lud. Hest Darm-
stadt, Hcinheimcrstr. 96,2. 6330

ZU verkaufen
Hans m. Wirischaft im oberen
Stadtteil, hochrcntabel unter sehr
günstigen Bedingungen direkt v.
Besitzer. 2872

Offert. u. Z. 2874 an die Exp.
dieser- Blattes. .-»I
Backerei mit

Weirrwirtschast
wegen Todesfalls zu vcrk. 5469

Offert, uni. B. 5460 an die
Exp, d. Bl. ■_5469

«O Ruten Lvstgarien
zu verkaufcu. 5712

Näh, in der Erp, d. BI. . ;
Nehme zumi. .Aprild. Z. An¬

träge ans Darletzensvewilltg-
ungcn entgegen. Koitlante zeii-
gcniäßc Bedingungen werden zu-
gcsichert. 5700

Wicsb. d. 19. Jan . 1908. d
Schmidt , Bürgermeistert- P.-
_ Tclephoit 3621. ^

Kleineres Haus,
inmitten der Stadt, große Werkst,,
«. 2 Wohnung., zu verk. , J

Anfragenu. K. 6033 an die
Exped. d. Bl._ 6034

Ein noch neues massiv g«>
bautes

Haus
in bester Lage Bierstadts, mit
Ladcir, Wcrkstätte und schönem
Lagerraum (Gas und Wasstr-
leituitg) ist unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. . . J

Off. erb. unt. H. H. 101 an
die Exp, d' Bl. -W

Bau in st tick
Atzclbcrg Schützcnstraße zu ver¬
kaufen.

Näh. Adlerstr. 41, 1. St.

Hypotheken-Verkehr 1
□ ci □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ o

3000 Mk.
als Nachhypothek 13000 Mk.
Taxe sofort gesucht. 6107

Off. unter A. H. an die Exp.
dieses Blattes.

760 Mark
zu leihen gesucht auf 1 Jahr gcg.
Sicherung von pünktlichem Zins¬
zahler.

Offertenu. I . H. 132 an die
Exped. d. Bl.  _ 6418

Hypothek
an 2. Stelle von 16000 M. sof.
gesucht. Off. u. I . 4544 an die
Exped. d. Bl. 4544

M Darlehen,Raten,Rückzahl.,Selbstg., Dietzner, Berlin
112, Bellc-Alliancestv. 71 (Rück,
porto- 79/156

Geld
disk. direkt v. Kapitalist, begu.
Rückz. beschafft nachwctslich

A. Blücher, Wiesbaden«
Dotzheimcrstr. 32, p. '0

Zn spr. 8—8 u. Sonnt, vorm;

M Darlehen,Ratcnrückzablg-Selbstgeber Gattest Der-
lin 60, Blüchcrstr. L9, M ^ >rüv

Hypotheken llapita!
an 1. und2. Stelle, sowie^
kapital per sofort an B r̂ein̂n ^
gliedcr zu verqcbn durch dte .
schäftssielle de? Haus'

Grundbesitzervereins. .
Lnisenstraße1».



Dienstag , 4. Februar 1908; Wiesbadener General -Nnzeiaer.
23. Jahrgang.

Wiesbadener Wohnungs -flnzeige
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

Unier Wohnungs•Anzeiger errdieint2*mal wöchentlich, Dienstags,
und Freitags . Audi wird derselbe jedem Interessenten in

unserer Expedition UM " gratis 'MzG verabfolgt.
Biiligite und erfolgreichife Gelegenheit zur Vermietung von Ge*
fdiäfts *üokalitäten , Wohnungen , möblierten Zimmern etc . etc.

Unter dieier Rubrik werden ünierate bis zu3Zeilen bei2*mai
wöchentlichem Erscheinen mit Mark I .— pro Monat berechnet,

bei 4 *mai wöchenti . Erfdieinen Mark 2 .— pro Monat , bei tägi.
Erscheinen 3 Mark monatlich.
. Einzelne Vermietungs *3nferate 5 Pfennige pro Zeile . .

Geräumiges Helles Lokal mit
. .. obue Wohnung un Zcnir.

L § dt vom pünktl. Miet-

«Ki ». ««

Gnteubergplätz 2 . b-rrchafll.
7-Zimm-r. Wohnung per 1 i
iq, )« ju vermieten . Näheres
Wochentags v. 10—2 Uhr be,
Krübl Part. _ ^ 2

Srtifcr - Friedrich - Ring 9Z,
Pertcrrewo an, tiod)ucrrfcljaitlict)
eingerichr. . 7 Zim ., 1 Garderobc-
-imuier in . Zentralheizung und
reicht. Zubehör , auf 1. April
1908 zu om . "Näh . beim Haus-
ineifur oder Kaiser -Friedrich-
Rin-, 74. 3. _60H

M- ritzstr. 33 . 7 Zimmer mit
Zubehör(3. St .) auf 1. April
zu vermieten. Preis 1200 M.
Näh, daselbst._

Rudesyermerpr. - 0 , l ., <-j .,
Wobn. nur allein der Neuzeit
eutsrr. Zubeh. per sofort zu
penn. Näh. beim Hausmuster
Fritz. Hth., 1. St . 3952

<» Ziumicr.

Blücherstr 29 , Vdh. sind 3
mal 4 Zimmer mit Zubehör,
sowie 3 mal 3 Zimmer mit
Zubehör sofort zu vermieten.
Näh. Hintcrh. b. Frau Wag-
ncr, part._ 5972

Dotzycimerftr . 21 , 3., sch. 4-
Zim.-Wohn. mit Balkon usw.
per sofort zu verm. Näh . das.
im Laden bei Fuchs, od. Adel-
hcidstr. 11, b. Hoefling. 6214

Dolch , imerftr . 31 . in nächster
Nähe des Ringes, 4 sch. Zim.
mit reichlichem Zubehör, der
Neuzeit entsprechend cingcricht.,
in der 1. Etage preiswert zu
vermieten. 4675
'Näheres parterre links._

Fkiedrichltr . 48 , Hth. 2., 4
Zim., Küche, Speisek. u. Klos.,
1 Kammer und 1 Keller zum
1. April 1908 zu verm. Näh.
beim Hausverwalter Kandier,
Hth. 2._ 6207

Hallgartcrstr . 3 , 4 Zimmer,
Küche, Bad, Balkon, Erker,
EIcktr. und Gas , der Neuzeit
entsprechend, zum 1. April 1908
zu vermieten. 5943
Näheres daselbst pari . 5913

Hellmundstr . 36 , sch. 4 Zim.,
Küche und Keller, p. 1, April
zu vm. 9fä1). das, part. 4948

Kaiser-Kriedrich -Ring 3 , 2.
« Zim. mit reicht, .Met, ., Pr
170uM. Einzuscben 11 bis 1
Uln Näh. Frei,niiisär 11 2042

Kaiser Jriedria, -Ri „ g 74 , ist
die2. u. 3. Et. 6 Zim., Küche
u. reich!. Zubehör auf 1. April
zu verinielcu. 5359
Näheres daselbst.

Kleist,»r . 14 , clcg. 6-Zinimcr-
Wohnung mit 2 Mansarden,
Mädchenzimmer, Badezimmer
Gas u. elektr. Licht zu verm.
MH. das, part. r._6084

5 Zimmer.

HMmirrrdstr 41 , Vordcrh., im
2. St ., ist eine Wohn, von 4
gr. Zim. u. Küche zu vm. 'Näh.
bei I . Hornung & Eo ..
im Laden daselbst._5164

Hellmundstr . 38 (Ecke Emscr-
straße) 4 - Zinrnicr - Wohnung
per 1. April zu verm.
Emsentraße 22, Pari.

Joliairiiisbergcrstr . 3 , chönc
4 Zim .- Wohn . mii Balken und
Zubehör zu verm . Näh . das . od.
RbeinqaU'Alr. 11. 1._

vermieten.

Dotzhcimerstr. 21 , 2., schönc' 5
Zim.-Wohn. mit gr. Balkon
nsw. p. 1. Aprit zu vm. Näh.
das. im Laden, b. Fuchs, oder
Adclheidstraße 11, bei Hoef-

_ __ 6213
Herma» ,»irr . 12, 5 Zimmer

nebst Zubehör per 1. 'April zu
vermieten. Preis 600M. 4660

Herrngartcnstr . 6 , 2 hcrrschl.
ö-Zim.-Wohmmgen mit allem
Komfort, sowie 2 komf. Läden
oder größere Bureaus per 1.
Februar 1908 zu verm. 4535
Näheres daselbst2. Et.

Loreley-Ring -r, im Eckbaus.
Haltestelle der elektr. Straßen,
bahn, herrliche freie Lage, groß¬
artige Aussicht a. d. Taunus-
sind herrschaftlich ausgestattete
2-, 3-, 4-, 5-, 6- U. 8-Zim.-
Wohnungen per 1. April zu
mn. Näh. Loreley-Ring 10, od.

2 Doßhcimcrstr. 56, P . 5197
Draniciislr . im 1. St . 5

Zün .Küche , Sp eisckam ., Balk.
^ 2Keller. 2 Mans. zu vm. 4846
Norkstr. 27 , Erdgeschoß, schöne
' ^ Zim.-Wohn. zu vm. 5465

zu vermieten.
Näh. daselbst
waltcr.

set Hüb»

1. April zu verm.
Näh, das, part.

JL. <4̂ 414 V 4. 4IM.
Ledcrbaudlung Marx.

verm . Näh , das.

Laden.

Albrcchtstr. 36 . 4-Zim.-Wohn.
Mit Zubehör (1. u. 3. Stock)

' ?u vermieten. Näheres RLder-
LMrasie 35. 5011

^Eicherplatz 3 , 3., eine schöne
4 Zim.-Wohn. m. reicht. Zu¬
behör per 1. April er. zu vm.

^ .Aäh. das. Hth., part. r. 4805
^ülowst, -. 19 , 3., sch. 4-Zim.-

Eohu. m. reich!. Zubeh. auf
J- April zu verm. Näheres
Part. l. 2280

da -ewst od. bei Sa,
av - act' . H-ndernr

nJoffcruieiui
\  1 990

600 Mk. zu verm.

vermieten.

garten.

eine 4- Zimincr -Wobuung zn
vermielen_ 757

Scharnhorftstr . 4(7, 2. 'St.
schöne4-Ziimncr-Wohnung m.
2 Bkans. per 1. April zu verm.
Näheres Laden. 4655

Webergaffe 39 , Ecke Laalgassc N
1. St ., 4-Z.-Wohn. auf 1. April
zu vm. Näh. im Ecklad. 4695

Sch, „ gaffe 7, frcuudl. 4-Znu.-
Wohnung mit Zubehör aus
1. April zu verm. 5539
Näheres pari . vi

Yorkstr . 3 . Ldg.. 1. Sl ., 4 Z.,
Lad und reicht. Zubeh. aus. gl,
oder,später zu verm. 'Näh. p.
bei H. Meurer , oder Nero- H
llraßc 38. 1. 8/87

syorkstr . 7. 4-Ziuimer.Wohnung
loiort zu verin. 8314

Aorkstratze 27 . 1. 4-Zimmcr-
Wohnutig sofort zu vermieten.
Näh. Laden od. 3. r. 5945

| | 3 Zimmer . | jj ^
Lldelyeidstr . 81 , Part ., 3 Zim. I

, nebst Zubeh. (Hw. pari.) auf
loiort zu vermieten. 1127

Rdterstr . 29 l-Neubau) eine fch.
3-Z.-Wohu. aus 1. April 1908 --
zû verm. Näh. 1- St . 480-

Nertranistr . 3 . l . Et ., icyone
4-Zimmer-Wohu. mit reicht. ^
Zubehör per sos. oder später
zu vermieten. Stüh. Dohhcimer-
straszc 41, Part . 18/4 ^

Bertramitratze 13 , 3-Zu»mcr-
Wobumrg, nebst Zubehör aus
1. April zu vermieten. -,602 -
Näb. daselbst bei Hiort.

Doyycimcrar . 33 , yjitlb., Id).
Z-Z.-Woh». m. Gas , Kohlen-
aufz., Balk. zu verm. fstähercs
Vdh., l . St . l. 3,3 <

Lot,ne »»»lcr,,r . 81 . Ncub. Vvh.
schöne3-Zimmer-Wohnung per
sofort zu verm. 86

Dostyclinerstr . vernvnug-.
ha!b-r 3 Zimmer-Wohnuilg. 2
Ed p.-r fcfort oder später ut
vermieten. Näb.Vdb l.@t 6712

Dotzycimerstr . 1„ " , Vdh., 3-
Zim.-Wohn. per 1. April zn
verm. Näh. i . r. 5547

Dotstieimrstr . 199 , schöne
3-Zimmer-Wohnung preiswert
zu vermieten. 5747

' Näheres Vdh. 1. St.
Dotzhciinerstr . I II , Vordcrh.,

> inod. 3-Zim.-Wohn m. Zubeh.
auf gl. od. spät, zl» vm. 5485

g Dotzyeimerkr . -24 , Neubau,
Vdh., sow. Bttlb., sind mehrere

« sch., große 3-Zim.-Wohn, per
sos. oder spät, zu verm. Näh.
im 2. St . links. 2304

" Dotzhcimerstr . 129 , Gib. 2-
cue.-.t . 3-Zimmel-Woüiiun̂ per
so ort z» verin. * 589.3

i Druoenstr . 8 3 Zimmer u.
7 Küche zu vermieten.

Näh. Vordcrh. 1. St . 1860
). Eltvillerstr . 8 , ' Möne3-Zu» -

Wolin. für De;, zu verin. Näh
4 vart. r. 5859

Eltvillerstr . 19. sch. 3-Zim.-
g Wohn. (Vdh., 1. Stock) auf

1. April billig zu verm. Näh.
3 Vdh., hochpnrt. r. 4646
0 Emserstr . 40 , Dachwob,nung, 3

Räume unonatl. 17 Mk.) per
u. November, 1 leere Mansarden
it (9 Mark inonatl.) per »ofort zu
18 verm Näbevc' dn'ei st 5 0
n. Ervachcrstr . 4, 3 Zimmer m.
h. Znbbhör im Abschl., beleg, ini
>5 Hth., Dachst., zu verm. Näh.
.» Vdh. 2. St . 7065
4- stricvvlchnr . 14, 3 Ziin. und
h Küche im Abschl. nebst Zubcb.
er per sos. od. spät, zu vm. 6089
Ji M-ievrichstr . 9 , 3 Zimmer,
»■, Küche u. Keller auf 1. April
ir zu vermieten. 4658'
2« Giiclscnuiistr . 12, Vorder- u.
;r . H.nierh., sind schone3- immer
u- Wo'dnuilgc« mit reich!. Zilbeb.
zu per sofort zu verm. 1844
81 Näb da cs-st Part, links.
n- llüleisenarrstr . Ä0 (Gartcuh.),
er- pari., 3-Zim.-Wohn. m. Zu¬

behör zu verm. 6436

garterur . 3 und Kleiststr . 5 sind
schöne 3- u . 4 -Zuumer -Wohn .,
der Neuzeit entsprechend eiliger .,
vrciswcri zu vermieten . 'Näb.
rar ». 3218

sch. 3-Zim . Wohn . in . allem Zu¬
behör , der Neuz . enifpr . eiliger . ,
preisw . zn - vm . Iiäh dai 6717

’ 3-Zini .-Wohn. auf 1. April zu
vermieten. 3/ .)o

im 1. od. i -Zim.-Wohn. tm
, 3. St . mit reich!. Zubeh. auf

1 April zu vcrinieteu. Näh.
Part ._ 5440

Wobii. auf fofort 511 vermieten.
Näh . Ldb . 1 1 19 ’ -

UM;**!**. . .-
mit Zubehör, 3. Etage auf
sofort oder spat zu vermieten
3kähcres 1. Etage._ 149»

SHUSUJW. A, Iv *,. ■
3 Zim. und Küchep 1. Jan
zu verm Näb. Part_ 94' 9

per 1. April zu verm. Nah.
1. St . _ _ 54»1

3-Zim.-Wohn. im Vorderhaus
zu vermieten._ ^1 U>

3- Zim .-Wohn . im Gib . m Zu-
lchiör zu verm Nab . das . oder
Jlheinaaner'lr . 13, 1_ t,( >15

6 2 -Zimiircr -B.ro >,i,n, »gen , 1
3- Zim .- Wolm . , 1 1- 3 »1 -Wohn.
„1. Küche. Balkoii lii srcisteb .,
Gartenhaus per oder sofort sp.
zu verm . Nleub . Morkioss , Rüdcs-
heimerstr . 30 , Wohnung Kaiser-
sdriedrich -Rinr 38.

sos. bill. zu verm.
Näh. Bttlb. pcll>.

Karlstr . 68 . Hth. 2. St . 3 Zun
u. Küche zu verm.
Skäh. Vorder!,. P ._

Kelterste . II , eine sch. Frontsp.

Kuevrrü »cr,tr . >», , . u
je 1 Wohn , von 3 Zim .,
Bad Erker u . Balkon nebst Zub

Läden m. Wohn, zn verm^
nküycrcs im Hause._ 0

I . Oberaeschoü.

3-Zim.-Wohn.m. Erker, Loggia,
Balkon, Bad, Küche, Köhlcu-
aufzug u. s. iv., alles d. Neuz.
cntspr., per 1. April 1908 3x1
vm. Nah. das. u. Gübcustr.20,
1. r., bei Diclmauu. 945

vermieten,
sitäh. daselbst 1. l.

schöne Wohnung mit A schlu
3 Zimmer , Küche und 1 " "
an eine kleine ruhige s
au > gleich oder spater zl
Preis 400 Mark.
Dtäft. parterre ' im Kon
L. D. Arrng. _

bei Hülm

1. April zu vm. Plattcrstr . 76,
bei Ries._1847

Körn erste . 6 ^ 3-Züu .-Wohu.
mit Küche per 1. April zu vm.
Itah . bei Burk._ 4956

Mettel " ckskr. 4 . 3-Zim .-Wohn.
per sos. od. spät, zu vm. 6462

Lehrstr . 14 , 1., ncnh-rger-chicle . zr
3-Ziminer-Wöhn. nebsi Zubcb I
an ruhige Famile zu ver- s
minen. 9 -80

Lorcler -Ri »rg 7, schöne3- und
4-Zim.-Wohn. zu verm. Näh. R
daß Part . Kein Hth. Schöne
Aussicht nachd. Tauitus . 5971

Lotyrnrgerstr . 4, gr. o-Z»n -
Wohn. (Hochpart. ! z. b. Preis:
von 520 Mk. per sos. od spat,
zu vermieten. 1721

Lotyringerstr . 3 u . 6 . Neubau ^
3-Zimmer-Wohuung m, Bad,
Gas von 500 M au zu verm.
Näheres part . 6372 —

Marktstr . 11, bei Schöujcld,
eine Wohn. (2 St .), 3 Zimmer,
Küche, Hth., beste Gcschäjts- ~
Inge, an zahlungssähigx Mieter
per sofort oder später zu v̂cr-
nrictcn. 5581

Michelst ' erg 7 . 3—4-Zimmcr-
wübnung mit Zubehör auf
1. April 1908 zu vermieten.
Näh. Goldgassc 15. 4493

Mvi 'itzstratze 7 , Vdh. Frtsp . 3 -
3 Zimmer und Küche sofort ^
(neu renoviert) zu verm. 5877
Näh. 1. St . b. Kraft.

Moritzstr . 12 . M'i° 2. E .. 3- ^
Zimmer und Küche au ruhige
Leute per 1 Novem er zu ver-
mieten 603» -

Ncrostr . 10 , Hth., 3 Zimmer
und Küche aus gleich od. spät. ^
zu vermieten. Näheres lMoritz-
straße 50. 6100 -

Siettcli cckstr. 3 . Part , links,
gr. schöne 3-Zim.-Wohu. in,

. Preise von 500—570 M . auf
1. April zu verm. 5307

Reltelveikstr . 19, schöne u. 2-
Ziminer-Wobuung u. Eckladcn
fofort oder später zu vcrinieten
-Näh eres da-'el ü. 8^20

Neugaffe 12, neu bcrgcr. 3-Z.-
Mans.-Wohn., Abschl.̂ bill. zu
vermieten. ' 5498
Niähercs Vordcrh. I.

1 Oranieristr . LS, Hth. Alans.
3 Zim. Küche u. Zubeh. sofort
zu vermieten. '2941
Näheres Vordcrh. part.

Lchöue aeräuurige 4 -Zim-
Woistiuug in gesunder Lage
sofort od. sp. preisw. z. vm.
Näheres Philippsbergstr. 38,

s 2. rechts. 615
7 Ecke IstiUtcntstalerstr . m memtm

Neubau sind schöne 3- jiinmer-
> Wobimugei, prciswrrl zu verm.
2 N'üacres dasetbi oder Hat-
- aarrer-' r. 4-33
' Riiucrilstalerstr . S . Mtb. ist

eine schöne Wohnung, 3 Zim.
0 u. Küche auf 1. April zn vm.
2 Näheres Vorderb. part . 4589

Rheinstr . 44 . 3 Zimmer u.
Küche per sofort, oder später

' zu verm., Pr . 350 M. 5230
Näh. Blunichiladen.

9 LtveiNstr 44 , 2.  3 Ziinincr,
r 1 Küche, 2 Mans.. 1 Keller
,, auf 1. April 1908 zu verm.

Näh. 1. Stock rechts. 4597
- R >»ei>:ga »»crstr . !7. sch. 3-Zim.-
6 Wohn, der Neuzeit entsprechend

zu vermieten. 2954
Näb. Vdh. 1. St . l.

U Rsteinganerstr . 29 , sch. 3-Zim.-
Wohn., der Neuz. cntsprcchcuv
ausgcst. zu verm. 2326

Rieylstr . 2 , eine Wohnung 3
r, im. 1 Küche, 2 neuer u. 1
ie cunardez renn . 3202
» Rietst,'trotze 4 , Vdh., schöne
1l Z-Zim.-Wohn., 2 Balk., Gas,

rcickl, Zubeh. ; Mtlb ., 3-Zim.-
Wohu., Gas usm., bill. zu vm.

k.  Näh . Will,. Wolf, Mtlb. 2717
!»• Rieylstr . 10 , Hth., Dachstock,
3. sch. 3-Zim.-Wohn. f. 25 Mk.
00 monatl. auf gleich oder später
n. zu verm. 5329

spitzwohuuug, 3 Zimmer, Küche
u. Zubehör auf 1. Llpril zu,
vermieten. 6457,
Näheres 2. Stock. _

_tyeimerstr . 34 , Vdh.
(Neubau im Somnicr gebaut) .
sind clcg. mod. 3- u. 4-Zim.-
Wohuungen mit allem Komfort'
der Neuzeit entsprechendein¬
gerichtet per 1. April 0. früher
zu vermieten. 5064
Näh. Hallgartcrstr. 7 u. 4, p.

icharnyorstr . 9 , 3. it ., sch.
3-ZiiNliier-W°hl>uilg gleich oder
ipäter zu verm._ '373
harnhorststr . 12 , schöne 3-
Zinimcr-Wohnuilg Vdv. Frtsp.
pcrnoior: zu vermieten. 78,2

icharnliorststraßc 18. in uu-
mittelbarer Nähe der Halte¬
stelle der elektrischen Bahn, ist
die sehr sch. im Hochpart gclcg.
3-Zimmcr-Wohnuilg für 560
M . zu vermieten. Kein Hintcrh.,
kein Geschäft, absolut ruhige
lustige Wohnung. 6137
sitäh. daselbst._

redaiiplat ; 1,1 . 3Zim., 1 Küche,
1 Maus. ». 2 Keller auf 1.
April zu verm. Preis 600 M.
Näh. 1. Stock. 5870

Ledanstr . 3 , 3 Zim., Küche»
Maus, nebst Zubeh. p. 1. April
zu vermieten._ 4798

sevnnstr . 6 , 3-Zim.-Wohnung
per 1. April zn verm. 5902

Scdanstr . I I . schöne3-Zimmcr-
Wohmmg zu verm._ 6319

Lchenkendorfstr . 4,3 -Zimmer-
Wohiiuug, Sout ., auch als
Bureau per 1. März bczw. 1.
April zu verm. 6024
Näheres im pari._

Wohn, mit od. ohne Werkst,
auf 1. April zu verm. Näh.
Mitb., 1. Stock. 5276

.vuiFutiiiu , » i eine ,w.
3-Zim.-Wohn, vom 1. April
ab zu vm. Ansk. Vdh., 2. r. 4578

li.
Hth. je eine 3-Zimmcr-Wohn.
mit Zubehör per 1. April zu
vermieten. 4746

verläugerte Wrüclid 'ip . ich 3-
Zim . Wohn , zu verm . 0ü02
Siöli. dafelbil od. v Schlosserin.
Haubach , Heiderür  a >.

Römcrvcrg 33 . 3 Zinuner nt.
Zubehör, 280 M ., auf 1. April
1908 zu verm. 4605

von 3 Zimnter, Küche, Mails,
u. reich!. Zubehör (Hintcrh.)
sofort od. sp. zu verm. 4615
Näh. Vordcrh. part. l._

-teinpirsse 23 , Vdh., 3-Zin>.- '
Dachw. mit Zubeh. auf 1. Jan.
zu venu._ 2714

Sistlvnivachcrstr . 27 , große
3-Zimmcrwohn. im Mtlb. aus
l . April zu verm._ 5078'

Lchwalbachcrstr . 79,1 . 3 Zim.,
Kücheu. Mans. zu verm.
Näh, im Laden. _ 5887

Taiinuöstr . 19 , 3-Zimmer- ^
Wohnung 3. St . gl. od. spät.
zu vermieten.  _ 5467

La, , ns - ratze  40 , Hth. Maus.,
3 Zu»., Küche per 1. April zu
vm. Ztnh. Vdh., 2. St . 6016

2L>»,ldstr . 6 , am Persoiieiivahii
liof, schönes Zim. Wobnung per
so'ort .!iilig -u vermielen. 1260
lliäb dakelbst e, Gnsiav Mobil

Lstaldstratze 99 , .. 3 Zim. u.
n tu verm. 9iib. das. l. r.,
e >' - ogöeimerstr. 172. p. 8T49

W ' ra liJiv.  8 , 2 3-Zim.-LL
zu . . . mieten. Näh. das. im
Bäckerladen._ 5144

Walrain,ir . 23 , gr. 3.Zimmer-
Wohnilng, 1. Et., m. Zubeh.
im Vordh. ans 1. April zu
vermieten. N. i. Lad. 5725

Watranlstr . 32 , Frontspitzw.,
3 Zim., Küche u. Keller, auf
1. April zu verniicteu. Näh.
Part. _6067

Elke Eckcrnsörder u . Water-
loostrahe . schöne 3-Zinimcr-
Woluiungen per 1. Januar od.
später zu verm._ 9837

Waterloostr . 6 ist eine schöne
3-Zim.-Wohn, Kücheu. sämtt.
Zubehör, der Neuzeit entspr.,
mit (ölartcit zli venu. 5686

Wallnserstr . 3 , 0>th. 3-Zim.-
Wohnling per sofort Mig zu
verm. Näh. Lenz Vdh. 3. 2373
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Walluferstratze 7. M., 2 5 .Z..
Wohn., pari . u. Dachst., zu vm.
Nab. Ldü . vart. 1753

Wallnserstv . 9 , Hrh. schöne gr.
3-Zimmer -Wohnung preiswert
per 1. April zu vcrm . 1604
tstäh. Vordcrh . pari.

Werderstr . 6 , Mtib., T. Stock
sch. 3-Zim .-Wohn . im Abschl.
zum April zu vcrm . Näh.
Vdh ' , part . lks._ 6301

Norkstr. 3 1. 3 Zimmer mit
reich!. Zubeh ., Balkon u. gr.
Terrasse auf 1. April zuverm
Niähcrcs parterre oder Ncro-
straßc 38 , 1. 4414

'Aort,kratze 27 , Hochpart., 3
Zimmer u. Zubehör sofort mit
oder ohne Geschäftsraum zu
vermieten . Näh . Laden oder
3. Stock rechts._ 5464

Aortstr . 27 , 2. St ., 3 Zimmer
und Zubehör zu verm . Näh.
3. St . r ., od. Laden . 5466

Jimmirrnanstr 4, Vdh. pari.,
3-Zimmer -Wohnnng m. Neben-
raum , Bad , Balkon , 2 Keller,
per 1. April zu vcrm . 6271
Näheres Hth. part. _

Zietenring schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Küche u. Keller
per sofort zu verm. 5563
Näh , daselbst 1. Et. _

Zietenring 5, eine schöne 3-
Zimmer -Wohnung zu vcrm.
Näheres 1. St. _ 4680

eittt schöne 3 >Zi « r. Wohn ,
der Neuzeit entsprechend, sofort
zu verm . Gasthaus zum Gütcr-
bahnhof West._4824

Bahnhof Dotzheim iaiüue3-Z.-
Wohn, , neu dergerichtet, Preis
400 Aik., sofort oder per sofort
zu verm . Näh Rhemstr . 43,
Blnmenl .. WüS -ave,,. 866 'i

3 Zimnrer u. stäche am Bahn¬
hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M . 9911
Näh . Rhcins tr . 43, W iesb aden.

Dotzheinr. 3-Zimmer-Wohuuug,
Balkon m. Zubehör u. Mans .-
Wohnung , nahe der elektr.Bahn,
zu vertu . 4935
Näh . Wiesbadenerstr . 34.

8 Zimmer.

Aarstr . 10 , zwei Zimmer und
Küche zu vermieten._ 4622

Adelheid pr . 73,2 -Zim . Wohn .,
Hof part . für 22 M . monatl.

^ auch als Bureau oder Lagerr.
i zu vermieten . 4915

Näh , vorm , bei Philippi 3.
Adlerstr . 3 , 1. 2-Zim .-Wohil.

zu vermieten . 6315
Adlerstr . 8 , 2 Zim ., Küche u.

Zubehör , sow. Mansard -Wohn.
E*; ii  vermieten . 6102
Adlerstratze 10 , l kl. 2«, im..

Wobn. auf gl. ob. spat , zu Um.
Näh 3. bei ThelS._ 8600

Adlerstr . 17 . Wohn , im Stock
2 Zim . u. Küche auf 1. April,
1 Wohn . 2 Ziminer u. Küche
Dach, sofort u . 1 Zimmer zu
vermieten. _ 6291

Adlerstr . 36 , sind 2 Zim . m.
Zubehör n. Dachw . billig zu
vermieten. _ 4958

Adlerstr . 36 , eine große Stock-
luoljn. v. 2 ob. 1 Zimmer und
Küche, sowie 1 Dachwobn. von
2 Zim. u. Küche auf gleich ob.
später zti vcrm. 7439

Alvrechtstr . 5 , 4,achwoü .uug, 2
Zimmer , t Küche u. Keller auf
sofort oder später zu vcrm.
Näb. basel st. 9521

Blücherstr . 88 , Neuvau . verrl.
L-3-Ziiu . -Wohn. von 370 Mark
an auf sofort zu vermieten.
Näheres b o. Schnrnhorsistraße
2, 1, r. _1747

Blücherstr . 44 sind 2 Ziminer
und Küche mit Balkon zu ver-
micten . Näh . Hth. 1. St . 3191

m.  Bucgstr . 3 , Frontsp, und
im Hth^, kl. 2-Zim .-Wohn . zu
vcrm. Näh . Laden._28

Bülowstr . 9 sind zwei 2-Zim .-
Wohnungcn im Hinterh . zu
vcrm . Näh . Bdh._ 4567

Dotzheinrerstr. 4, Hth. 1., eine
2-Zim .-Wohn mit Zubch . auf
1. April zu verm._ 5967

Dotzheinrerstr. 9, Dachwohu.,
2 Zim . u. 1 Küche, p. 1. April
zu vcrm . Näh . Hth . p. 5470

Dotzheinrerstr. 14 ist im Stb.
die Part .-Wohn . von 2 Zim .,
Küche u . Zubch . auf 1. April
zu vcrm . Näh . Bdh . 6101

Dotzheimerstr . 28 (Neubau),
Mltb . 1., 2-Z.-Wohn ., schön,
geräumig , per l . April zu vm.
Näb . das . Bdh ., 3. I. 4727

Totzheittterstr . 36 , gr . 2-Zim .-
Wohn . mit Küche und Keller
im Stb . per 1. April zu vm.
Näh . Bureau. _

Dotzheinrerstr 33 , schöne 2-Z .-
Wohn . (Mittelb .) mit Gas,
Kohlcnauszug per sofort oder

_ipät . zu vm. Näh . V ., 1Z . 4776
Dotzheinrerstr. 72, Vdb. part.,

eine schöne 2-Zim .-Wohn , im
Mtlb . zu vcrm . 6096

Dotzheimerstr . 69 , in b-in
Bordcrb. eine F-roulspitz-Wohn.
von 2 Zimmern m. Zubeh. n.
im Hintcihaus eine Z-Zimmcr-
Wohnung u. eine 2 Zimmer
Wohnung sofort zu verin.
Näh . Borderh vart . 7363

Dotzheimerstr . 69 , 2-Zimmcr-
nwhn . (Dachwohn .) mit Küche
und Keller per sos. od. später
zu vcrm. Näh, part . r . 5792

Dotzheimerstr . 81 (Mittelbau ),
schöne 2-Zim .-Wohu . per sys.
zu vermieten._34

Dotzheimerstr . 88 , mir . 2-
Zimmcr -Wohn. m Zubehör sogl.

. zu vermieten. 6296
r>läh. Vorderhaus 1. St . daieidst
Hinierdau l Zimmer und Küche
rni vcrm._

Dotzheimerstr . 107 , Hth., 2-
Zim .-Wohn . per sos. zu verm.
Näh . Vdh ., 1. r._5548

Dotzrreimerstr . 109 , schöne
2-Zimmcr -Wohnung im Mtb .,
preiswert zu vcrm . 5750
Näheres Vdh . 1. St. _

Dotzheimerstr 109 , 2- u. 3-
Zim .-Wohn . der Neuz . entspr .,
sofort oder spät. billig zuverm.
Näh . Neubau Hassel._ 5111

Dotzheimerstratze 111 , Stb.
2-Zim .-Wohnungeu auf gleich
oder später zu verm . 5484

Dotzheimerstr . 114 , schöne 2-,
3- u. 4-Zimmcr -Wohnungen m.
herrlicher Aussicht per sofort
zu vermieten . 5562
Näh . Zietenring 5, 1. Et.

Dotzheimerstr . 146 . Vordcrh .,
sch. 2-Zim .-Wohn . mit Küche,

- Keller per sos. od. spät , zu vm.
Preis 360 Alk. bis 450 Mk.
Näh , im Ncstaurant . 5357

Dotzheimerstr . 120 » schöne
Frontsp ., 4 Zim . u. Küch , aui
gleich ob. später zu vcrm. Näh.
Laben. 4526

Dotzheimerstr . 12Ä , im Vdh.
u. Hinterhaus , sch. 2-Zim .-
wohn . von 280 Mk . zu vcr-
mietcn._ 4885

Dotzheimerstr . 146 , l pracht¬
volle prontsvihw 2 Zimmer,
Küche. 2 Keller Preis 320 M.
aui gleich zu verm 26 :i9

Dotzheimerstr . 124 , Neubau,
Mtlb ., sow. Stb ., sind mehrere
schöne 2-Zim .-Wohn . p. sof. od.
1. April zu vermieten. Näh.
im 2, St . links._ 2302

Eckernsörderstr 2 , dcq . [7,03
2-Zim. Wohn. (4 Et.) mit 2
Balk , Bad , Herr!. Fernsicht, s.
preisw . zu verm Näh. daselbst.

Eleonorenstr . 3 , kl. 2-Zimmcr-
Wohuuug u. Küche bis 1.
April zu vcrm._ 5528

Crvacherstr . 6 , Hi »to. ichone
2-Zi »i.>Wodn. zu vcrm. Näh.
Lorderh. p. r. , 590

Faulbrunnenstr . 12 , zwei
iucinandcrgeh . Maus , (hcizb.)
per 1. April zu verm . 5893

Fkldstr . 10 , Slv . part ., 2 Zun.
u. Küche per sos. ob. spät, zu
ver miet n._8032

Feldstr . 17 , sch. 2-Zim .-Äohn.
preiswert aus 1. April zu ver-
micten._ 4596

Feldstr . 22 , 'Mans .-Wohuung
von 2 gr . Zim . und Zubehör
zu vcrm. _ 4703

Frarrkenstr . 7 , Hth . Dachw.,
2 Zim . li. Küche auf sofort
zu vermieten._ 9965

Frankenstr . 19 , Hth ., Frontsp .,
2 Zim . u . Küche m. Abschluß,
einzige Wohn , iur St ., auf
1. April zu vcrm. Näheres
Vdh ., 2. St. _4616

Gnciscnanstr . 10 , sch. 2-Zim .-
Wohnuug mit Bad zu ver¬
mieten._ 6479

Gnetsenanstr . 18,2 . r ., 2 gr.
Mansarden zu vcrm . 6190

Gnciscnanstr . 20 , 2 Zimmer
iur Abschluß zu verniieten.
Näheres parterre . 5697

Goldgasse 18 , Laden , Frtsp .,
2 Zim ., Küche u. Zubehör sos.
zu vermieten._ 5766

Goldgaffe 18 , Laden , 2 Zim .,
Küche u. Zubeh . zu vm. 5765

Gövenftr 22 (Neubau ), schöne
2-Zim .-Wohn . im Bdh ., part.
u . Frontsp ., mit 2 Balk., und
Mtlb . part ., 1. St ., u. Dachst,
mit Zubeh ., per . 1. April 1908
zu vcrm . Näh . das. u. Göbcn-
straße 20, 1. r ., bei Diel-
maim. _946

Hallgarterstr . 2 , sch. 2-Zim .-
Wohnung per sofort od. später
zu vermieten._27

Hastgartenerstr . 3 und Kleist¬
straße 3 , Neuvau Geor Vogler,
sind un Hinterhaus schöne1- u.
2-Zimmcr-W°bu»ng per sofort
zu verm. Näb vart , 3249

Hallgarterstr , 3 , 2 Ziminer,
Küche Balk . im Scitcub . preisw.
zu verinictcn per 1. April 1908
Näh , das. Bdh . p. l. 5944

Hartingstr . 1 , 2 Zim ., Küche
und Keller bill. zu vcrm. Näh.
bei D. Geiß , Adlerstraße 60,
1. St . 1181

Helencnstr . 9 , Hth . D . 2 Zim .,
Küche auf 1. Febr . zu vm . 5613

Hellmundstr . 32 . “ tüine
Man . .Wobn . zum 1. Dezember
zu vermieten,_ 8533

Hermanustr . 17 , 1. 1., 2 Zim .̂
Küche u . Zubch ., auf Verlang,
auch mit Bierkcllerraum auf
1. 'April zu verm._ 6029

Jahnstratze 19 , Frontspitzw ., 2
Zim . u. Küche, cv. m . Stall , zu
vcrm., 2 hcizb. Maus ., 1 Zim.
u. Küche aus gl. od. sp. z. vm.
Näh . Äug . Kelschcubach. 5476

Johannisvergerstr . 3 , Zwei-
ziminer -Wohn . im Hth . z. vm.
Näh . zu crfr . in der Bäckerei
oder bei Eh . Fischer. 5417

Johannisvergerstr . 3 , f®öm
2-Zimmer Wohnung in. Balk.
im Vorderhaus , sowie 2-Zim.-
Wohn. im Gth. m. Zubehör zu
vermieten. 6616
Näheres daselbst oder Rbein-
ganerstr. 12 , l.__

Karlstratze » ich. . -Zim .-Wohn
(Stb . 1.) gleich zu verm. Näh
Dotzbeimerstr. 19._ 8967

Karlstr . 8 , 2 Wohnungen gleich
zu vermieten . 4819
Näh . Dotzheimerstr . 12._

Karlstr . 6 , 2- und 3-Zimmer-
Wohn . im Abschl. (Dachstock)
zu vcrm. _ 6286

Karlstr . 89 , Mtlb ., part . u . 2.,
2-Zim .-Wohu . per 1. April zu
vm. Näh . das. b. Hausmeister
od. Dotzheimerstr . 28,3 . l. 4725

Kastellstr . 10 , pt. eine D . chiv.,
2 Ziminer , Küche und Zubeb.
au> to'prt zu verm._ 5741

Kellerstr . 10 , Mans .-Wohnung,
2 Zim ., Küche, sos. an ruhige
Mieter zu vcrm. Näh . daselbst
1. l. _3244

Ktedrtcherstr . 9 , Frontspitzw .,
2 Zimmer und Küche mit
Kohlenaufzug per sofort zu
vcrinieten . 9819
Näh . 1. Obergeschoß._

Klriststr . 8 , Boa. u. Hiy ., sch.
2-Zlmmer-Woün . zu um. Näh.
das. und Wallusersir . 13, bei
Höhn. 6709

Lorcleh -Rtng 8 , Neubau , links
der oberen Dotzheimerstr ., sch.
2-Zim .-Wohu . m. Balk .u. reich!.
Zub . im Hth ., zu vcrm . 4952
Näheres daselbst._

Loreleh -Rtng IO , Hth ., schöne
2-Zimmcr -Wohnungen für sos.
oder später preiswert zu ver-
micten. 5196
Näh , daselbst._

Lothringers ««' . 3 u . 6 , Bdh .,
2-Zim .-Wohuung von 400 M.
an, 3-Zim .-Wohn ., Gas , Bad,
von 520 M . an zu vcrm . 2287
Näh , pari , b. Hauseigentümer.

Marktstratze 8 , Mansardwohn .,
2 Zimmer , Küche auf gleich
au ruhige Leute für 18 M . p.
Monat zu vcrinicteu . 9825

Manergaffe 8 , 3. St ., 2 große
Zim ., Küche u. Keller , sowie
Hth ., 1. St ., 2 gr . Zim ., Küche
n. Keller auf 1. April zu vm.
Nah . Mauerga sse 11. 4598

Mauritrnsstratze 1 (Ecke Kirch-
gassc 44), Frontspitzwohnung,
2 Zim . u. Küche, per 1. April
zu vcrm . Näh . Lcdcrhnudlung
Marx. _ _ 5024

Metzgerguss - 14 , 2 bis 3
Alansardcu zu vermieten . 5317

Dachwohnung , u oo. 3 Zim.
und Nüche, per l . Nou. zu
verm. Näh . Moritzstraße 28,
Zigarren -Laden._ 9473

Nerostr . 20 , Stb ., sch. 2-Zim .-
Wohn . mit Küche u. Keller p.
1. April zu verin . Näh . im
Schubladen . 5793

Nettelveckstr . 3 , Part , links,
große 2- und I -Zim .-Wobn.
sos. oder später zu vm. 5305

Nettelveckstr . 8 , schöne 2-Zim .-
Wohnuug Vorder - u. Hiutcrh.
zu vermieten. _ 4847

Ncttelbcckstr . 11 , 1. r . gr. 2-
Zimmrr -Wohnung im Bdh .,
der Neuzeit entspr ., 2 Balkons
usw. per sofort oder spät . bill.
zu vermieten . 6033
Näh , daselbst.

istettelvcckstraße 14 , sch. 2-Zun .-
Wohu. bliU-i zu verm. Hinterb.

_9760
Oranienstr . 24 , 2 Zimmer,

Küche u. Keller, Hth . 1. St.
sofort zu vcrm._ 6164

Oranienstr . 29 , Munsardwohn.
1 Zimmer zu vcrm.
Oranienstraße 29. 2448

Platterstr . 8 , 2 sch. Zimmer
Küche u. Keller per 1. April
zu vcrni . Näh . Part . 4843

Ecke Nanenlhalerstraße . in
meinem licubai , sind scköne
2»Zimmcr -Wohnuiigen preisw.
zu veriuieieu. Näh. das. oder
Hallgartcrstraße 0,r . 3. 4236

Ranenrhalerstr ., schöne2-Zim .-
Wohnuug mit allem Zubehör,
per sofort mit Nachl. zu vcrm.
Näh . Albrcchtstr . 36, Lad. 6217

Rauenthalerstr . 7 , Mittelbau,
schöne 2-Zlmmer -Wohmiiig zu
vermieten . 5507

Rauenthalerstr . 3 , Stb . ist
eine schöne Wohnung , 2 Zim.
u. Küche auf sofort oder spät,
zu vermieten . 4588
tNähcrcs Vordcrh . part. _

Rauenthalerstr . 7 , 2 Zimmer
und Küche zu vcrm. 2779

Rauenthalerstr . 8 , zchöne 2-
Zimmcr -Wohnung per sofort
oder 1. April zn vcrm . 4740
Näb . Mtb , pari . Nortmaim.

Naucnthalerstr .12 , 2 Zimmer
Kückieu. Zub :u verm. 82k6

Rheinstr . 77 , Hth . p. 2 Zim.
Küche auf 1. April zu vcrm.
Näh . Vordcrh . pari . 4580

Nhcingauerstr . 8 . Froutipitze,
2 Zim . u. Küche per gleich od.
später zu vm . Näh . P . r . 5017

Rheingauerstr . 17 , Hinterh .,
2 Zimmer und Küche zu vm.
Näh . Vdh ., 1. links . 6324

Saubere Frau oder Mädchen
kann gcg. Verrichtung v. Haus-
arb . 2 sch . Frtsp .-Zim . crh.
Rheingauerstr . 20, P . I. 6337

Riehlstr . 9 , 2-Zim .-Wohn . sos,
zu vcrm . Preis 250 M . 2930

Riehlstr . 13 , sch. 2-Zimmcr-
Wohnuugcn zu vcrm Näh.
Bdh . part. _ •_ 6329

Rieylstraße 13 , ü/iutetbau,
schöne 2-Zim.- Wobn. per sosori
zu verm. Näb. Bdb_ 2171

Röderstr . 11 , schöne WobWug,
2 Zimmer , Küche u. ^Kibebör
auf 1. April zu verm . Näh.
Part. _ 5504

Röverstr . 33 , Hth. 2 Zimmer,
Küche u. Keller per 1. April
zu vermieten. _ 4720

Nenvan Ecke Rörnerverg u.
Schachtstraße 26 2Zimmei u.
Küche per 1. Februar 1908 zu
vermieten . 5481
Näheres bei G . Koch._

Römerberg 0 , Wohn ., 2 Zim.
und Küche, per 1. April zu
verm . Näh . 1. Et._ 5346

Römcrbcrg 29 , schöne 2 -Zim .-
Wohn . ui . Küche u . Keller
(Dachst .) 240 wc. aus 1. Apr.
Näh , daselbst 1. St . h422

Römerverg « 9 , 2-Zim .-Wohn.
zu vcrmietcu. _ 4898

Rndesheimeeitr , 83 , 97eubau
Bdh . 2 Zimmer und Küche
zu vcrm. _ 4610

Rüdeshcimerstr . 20 , .Hth. 1.
1. St ., 2 Zim . und Küche per
sofort zu vcrm . Näh . Vordcrh .,
1. St ., Böckemcier._ 8666

Neubau Rüdeshcimerstr . 27,
sch. 2-Ziiu .-Wohn. (Sw .) Per
forort zu vermieten. Näheres
baf Part . 3210

Niideshcimer r . 34 u. Hall-
gartcrstr 4 u. 7 sind schöne
2-Zimmcr-Wohn. mit Küche,
Balkon (Gasautomat ) 2 Keller
per sofort oder später preisw.
zu vermieten . 5065
Näh . Hallgarterstr . 4 u. 7. p.

Rüdesheimcrstr . 30 , Neubau
Gth . schöne 2-Zimmcr -Wohm
sofort oder später zu verm.
Näh . daselbst oder Göbcnstr . 16
bei Berghäuscr. _ 1875

Saalgasse 4/6 , Wohn ., 2 Zim
und Küche, cvcnt. m. kl. Wcrk-
stättc zn vermieten. _ 5839

Schachtstr . 6 , kleine 'Wohnung
für 2—3 Pcrs . zu vcrm . 5857

Schachtstr , 2 » , 2 kleine Wohin
auf gleich oder später zu vcr-
micten._ 5176

Schachtstr . 23 , eine l >. Wohn.
zu verm._ 9879

Schachtstr . 30 , frdl . Dachw .,
2 Zim . und Küche, für 18 M.
zn vcrm . Näh . Part . 6215

Scharnhorststr . 2 , Frtspw.
2 Zim . u. Küche zu vcrm.
Näh . 1. r . b. Christian . 1284

Scharnhorststr , 9 , Hth ., sch.
2-Zimmer -Wohn . per sofort ^u
vermieten. _ 75o7

Scharnhorststr . 11 , Hth ., zwei
Zimmer und Küche zu vcrm.
Näh . Bdh . pari . 609^

Scharnhornftr . 12 . fchöue 2-
Zimmer -Wohiiung zu ver-
mieten (Bdh )._ 3349

Scharnhorststr . 44 , Garteuh .,
2 Zim . u. Küche auf 1. April
zu vcrm . Näh . Bdh . p. 4763

Scdanstr . 6 , 2-Zimmcr -Wohn.
per 1. April zu verm . 5901

Seerobekkstratze 20 , Stb . part.
2 Ziinmcr , Küche und Zubch.
zu vermieten . 5289

Schcffelstr . 10 , sch. 2-Zimmer-
Wohnuugeu , Balk., Gas re. zu
vcrm . Näh , daselbst. 5919

Stcingasse 26 , Hth . Neubau,
2 Zim ., Küche u. Keller auf
1. April zu vermieten . Näh.
Bdh . pari. _ 6419

Steittgasse 28 , u-Zim .-Wovn.
(neues Hinterh .) mit Küche
im Glasabschluß per sofort zu
vermieten._ i 008

Steingasse 3l . nbgcschl. 2-Zim .-
Wohnung , Küche re. auf gleich
oder spät zu vcrm ._ 4571

Schiersteincrstr . 16 , Mmeld .,
geräumige 2 Zimmer-Wohnung
zu verm. 3!äh. Bdh. p. 5513

Schnlgasse 4 . eine Wohnung,
2 Zim ., Küche u. Keller , per
sos. od. später zu vermieten.
Näh , das . Hth._ 6241
Schwalbacherstratze 23,

Wohnung mit Werkstatt , sowie
Lagerräume zu vcrm . 4812

Schwalbocherstr . 27 . Hinterh..
sch. 2-Zim .-Wohn . mit Küche
auf 1. April zu vcrm . 5281

Schwalbacherstratze 63 , zwei
Ziinmer , Küche und Keller
billig zu vermieten . 5711

Blaldstr . 90 , 2., 2 Zimmer u.
Küche per sofort billig zu
verm . Nah . P . Lerch, Dotz-
hcinicrstt . 172, p._ 6785

Waldstr . 32 , eine Wohnung,
. 2 Zimmer und 1 Küche, auf
Januar zu vcrm . 2372

Waldstr . 44 , Ecke Iagerstraße
schöne 2-Zimiiier -Wobiiung zu
vermieten. Näd . parterre , 3321

Walramstr , 8 , Dach-Wohnung,
2 Zim . u. Küche, per . 1. Febr.
zu vm. drah . Bäckerladen . 5296

Walramstr . 23 , Stb . 2 gr. 2-
Zimmer -Wohnuugen m. Zubch.
eine auf 1. April h.  eine aus
1. Februar zu verm.
Näh . im Laden . 5726

Ecke Eckernsordcr- n . Waler-
loostratze, schöne 2-Zimmcr-
Wohuuugeu per 1. Januar od.
später zu vcrm . 9836

Walerl oostr . 6, Hochv., ist eine
schöne 2-Zimmer -Wohnung,
Küche u. sämtlichem Zubeh . d.
Neuzeit eutsprcch. zu vm. 5687

Waterloostr . 6  ist eine schöne
Frontsp .-Wohu ., bestehend aus
2 Zim . und Küche in. Balkon,
zu vermieten. _ 5685

Weilstratzc 83. fl. Frontspitz-
wohuuug zu verm._ 6287

Wettritzstr. 3 , u Zun. u K-.che
(.hld .) zn verm. 7431

Wcttritzstratze 38 . Hth., 2-Z.-
Wohnungcn zu vcrm . Nah.
Bdb . part . 5210

Wettritzstr. 49 . 2 Zim., Küche
(Hth., Dach ) u. Keller p. gleich
od. spät, zu vermieten _33

Werderstr . 1. Vdh. schöne
Frontsp .-Wohn ., 2 Zim . und
Küche, auf sos. od. später zu
vcrm . 'Näb . daselbst. 5888

Werderstr . 6 , Mtlb., l. istock,
sch. 2-Zim .-Wohn , im Abschl.
zum April zu vcrm . Näh.
Vdh ., part . IkS._6302

Winklerstr . 4, Neubau Hauser,
sch. 2-Zimmcr -Wohuuiigcii per
l . April billig zu vcrm . 4628

Wörthstr . 16 . Dachw. 2 kleine
Zimmer u. Küche im Abschluß,
Preis 15 M ., auf sofort an r.
Familie zu vcrm. 5061
Näheres Laden. _

Uorkstr. 3 , Gth. 2 Ziini u. Zub.
Dachst, auf 1. Februar oder
später zu vcrm . 4415
9läh . part . od. Nerostr . 38, 1.

Dotzheim. Biebrichcrstratze,
in der Nähe . d. Straßenmühle,
zwei 2-Zimr -Wohu . nebst Küche
und Zubch . sofort zu vcrm.
Peter Kappes. _ 6244

} Bier,ladt , Talstratze 7 , sind
mehrere 2-Zimmcr -Wohiiungen
nebst Zubeh . u. Wasserleitung
zu vermieten. _32o

Sonnenverg . Kapellenstr . 2,
vis 4 . hinter der Wilhclms-
böhc, 2- u. 3-Zimmcrwohn . m.
Zubehör und Garten (170 bis
350 Mk. zu vcrm. Näh.
daselbst._4489

Eiue schöne Wotznnng . 2 jim
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschliejzl.
Wassergeld ans sofort zu verm.
Näb. Withetinstr. Ecke Nhein-
strabc 40 Dotzheim. 3l 99

Dotzheim, Wieuadeneriir 4t . n.
Babnhok, schöne 2»Zimmer-
WobuiiNg, kerrliche Aussicht im
8. St . zu verm. 4025
Näheres vart . lin' s,_

Bicbrichcrstr . Dotzheim. 2Zim.,
Küche, 1 Balkon sofort billig
zu verin . Kann auch Stallung
m. Futterraum daz.gegcb. wcrd.
Näheres Rüdcsheimerstr . 17,
part. 670

1 Zimmer. n
Adclheidstr . 6 , sch. Zim. und

Küche an ruh . Leute auf gleich
zu vermieten . 6380

Adlerstr . 29 » ein Zimmer u.
Küche auf 1. Januar zu
vermieten._ 5548

Adler strotze 33 , Dachz. und
Küche aus gleich oder später zu
vcrnticrru. _2706

Adlerstr 60 , eine heizb. Plans.
zu vcrm . Näh . bei D . Geiß,
1, St . daselbst_204

Adlerstr . 60 , Vdh. 1 Zimmer,
Küche, ii. Keller — 1. April
zu vermieten . 4654
Näh , b. D . Geiß daselbst.

Adlerstr . 67 , Dachw., 1 Zim.
1 Küche u. 1 Keller , sowie 1
Zimmer u. Küche im Stock ,
zu vermieten . 5655 I

Adolfstr . 3 , Mansardw .,
und Küche zu verm . stzzZ? !-
Gartcnhaus, - 2. , XK

Adolfstr . 3 , hcizb. Mans^ 7
zu vermieten . Näh . G ^ ,,7

Haus, 2. J g
Ein ich. großes Mansärtzl?

zimmcr mit Plattojen an
alleinsi. Frau per 1. Nv,.
verm.
Hok sauber baltm.
Adolisallee 26. 3.

Dieselbe muß Straße u
' ' " NSh „^

_3 -246
Bcrtramstr . 13.

heizbare Maus,
zu vermieten.

Hth . 2. Fj
u'- 2 Bettcg

_5947

Blcichstr . 20 . Vdh . l - ,,. 2-st^
Wohn , mit Zubehör iofort ä
vermieten . 4^“

Bleichste . 24 . 1 Zim. uTHsiL
(Dach ) zu vcrm . > 61L

Blücherstr . 7. Hih. 2. Si.
I Zimmeru. Küche an Keine
Familie zu vcrm.
Näb. ViSmarckring 24 1. >.

Blücherstr . t 'i ist 1 ZisiF^
und Küche im Hinterhaus zu
vermieten . Näheres Hinterhaus
1- Stock._ 3182

Dotzheimerstr. t», Hth., Dachl
wohn., 1 Zim. u. Küche (10M
monatl.) an cinz. Pcrs. zu vm'
Das. ist auch cm Lagerraum
ans Wunsch mit Kontor und
Keller abzngeben._ 6095

Dotzheimerstr. 62 , Mansg^
Wohnung , 1— 2 Zim . u . Küche
zu verm . Näh . Part . 5028

Dotzheimerstr. 126 . i Zm,. £
Küche auf gleich ob ipäter zu
>>». Näb im Laden. 45 gz

Eckernförderstr , 12 , 1 schönes
Zimmer und Küche zu vcr-
mietcn._ 9838

Elienbogengaffe 6 , 1 Manch
u. Küche sos. zu verm. 619

Ka,rlvr »rn,ienstr . 1« , 2 sch^
Mans .-Wohu ., 1 Zimmer und
Küche, per 1. April od. früher
zu vcrm . Näh . 1. r . 6235

Fruutenür . 1» , Vdh., kleine!
saub. Dachmohn ., 1 Zim ., Küche
und Keller, mit od. ohne Maus,
ans gleich od. spät. bill. z. vm.
Näh . Vdh . 1._5191

Hartiikgstr ^ 1 Zim., « uche
u. Keller billig zu vcrm. 7915
Näb . d. D . Geiß. Adlersir.  60 . l.

Hallgarterstr . 4, schöne1-Zim.-
Wohnungcn mit Küche u. Kcll.
per sofort oder später preisw.
zu vermieten . 5063
Näh . Vordcrh . part. _

Hellinundur . a9 , kl. Alansard-
Wohn . bill . zn vermiet . 2542

Hellmundstr . 41 sind Wohl,,
von 1 Zim .' u . Küche zu vm.
Näh . b. I . Hornung <il- Co .,
im Laden daselbst._ 5165

Hermanns «»'. 17, 1. 1., 1 Zim.
und Küche im Vorderhaus auf
1. 'April zu vcrm._6030

H rrngartenstr . 13 , 4. &t.
1—2  Zim , Küche und Keller
sos zu vcnn. Näh. Bart . 89/5

Hirschgraven 4,1 Zim., Küche
ii. Keller zu vcrm._1892

Hochftr. 2, Zimmer und Küche
zu vermieten . 263

Jahnstr . i9 , kl Dachmohmmg
1 Zimmcr und Küche zu vcr-
mictcii. 5030

Jahnstr . 29 , Bdh., Mansard-
Wohu ., 1 Zim ., Küche u. K.,
sos. zu vm . Näh . Part . 2307°

Johannisvergerstr . 3 , schön-
1- Ziiiimer-Wohnung . 1». Zubed,
im Gartenbaus zu verm. 6617

, Näh, daselbst oder Nheingauu-
straße 13, I ^

Karl,tr . 38 . 'Mtb. p., 1 Zimm.
und Küche zu vermieten . Näh.
Vorderhaus p._ 2092

Karlstr . 39 , Mtlb. p., 1-Zim.-
Wohn . per 1. April zu vcrm'
sstäh. das. b. Hausmeister oder
Dotzheimerstr . 28 , 3. I. 4728. -

Kirchgasse 19 , schönes
u. Küche zu verm

Zlmm:r
7809

Körnerstr . 3 , Fromspitzzim. u.
Küche sofort oder fpäter | U
vermieten . 6249

3 , Hth . 1Lotyringerstr
u. Küche bill. zu vcrm

rm.
584

Lndwigstr . 3 , 1 groß. Zimmer
rmd Küche zu verm. Näheres
Ludwigstr . 11.

Ludwigstr . 10 , eine heizbare
~ ‘ ‘ cm. N>Mansarde billig zuverm.
zu erst . Uorkstr . 19.

iah.
274

Mauritinsstr . 8 , p. sos. od. sp-
eine kl. Wohn . ( 1 Zimmer u.
Küche) im 3. Stock zu uer-
micten.

Moritzstr . 3 , gr . helle Maas,
nebst Küche, neu hcrgericht t.

■sos. od. spät , zu vcrm. 471o

Moritzstr . 43 , 1 Zimmer m
Küche, Dachstock, an ruh . Leute
gleich oder spät , zu vcrm. .
Näh . Vorderb . 1. Et . M

Rauenthalerstr . 3 , Hth-- st
eine sch. Wohn ., 1 Zim-
Küche, auf sofort oder sp" r
zu vcrm._

Riehlstr . 2 , 1 Zimmer, 1 «“&
1 Keller zu verm. |
ffiöfipreä 1. St . r.
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Der Meitsmarkl
fcfif dcs n

WieZbadener General-Anzeiger
wird täglich mittags 3 Nhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8, angeschlagen. Von 41/a Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

Expedition verabfolgt. 1 -——

Wochenschneider gesucht
65.18 Wcllritzstr. 3.

Ein junger zuverlässigerHerr-

ffaifäiet M ‘

«ick. Neuwied Augustastr. 7.
"junger gcwanoierBursche
vom Lande, 25 I . alt, gedient,
welcher schon längere Zeit mbest.
Geschäft tättg war, lucht Stelle
„lg Haüsburschc, Packer, Ka,sen¬
kte oder sonstige Beschäftigung,
gute Zeugnisse sind vorhanden,
Kaution kann gestellt werden.

8u erstag. ßct H. Hipp, Ncttcl-
»eK ttaßc 5, Stb . 2.  6508

gus sehr guter Familie, in allen
üwcigen des Haushaltes durch¬
aus erfahren , sucht selbständigen
Wirkungskr. als Haushälterin
bei alleinsteh. Herrn od. einzelner
Dame. Anerbieten u. E. 240 au
hie Erped. d. Bl._240
" c>g strau s. Monatsst. Näh.
Schulberg 19, H., 2. St . l. 6491

Ollene Ztetteni
Sinnliche Personen.

Für ein hiesiges größeres Ge¬
schäft wird ein zuverlässiger,
stadtkundigerAajsenbote
gesucht, welcher auch den Paket¬
versand zu besorgen hat.

Kaution erforderlich.
Offerten u. K. 8 . 460 an die

Exped. d. Bl._
Pu Ostern finden iu unserer

Druckerei zwei

Lehrlinge
Ausirahme,welche sich zumTchrift-
setzer od. Maschinenmeister
ausbildcn wollen. Eine wöchent¬
liche Vergütung wird sof. gewährt.

Wiesbadener
General -Am >''qer

Amtsblatt der Stad : Wi -sbadcw

Hüter-1 Drutalirliiig
gegen Wochenlohn gesucht 6050
Carl Schnegelberger & Co.

Buchöriickcrei Marktstr. 26.
Ein Schriftsetzer - und ein

Drucker Lehrling finden zu
Oßsrn Aufnahme bei sofortiger
Vergütung 6237
Druckerei Plaum , Goethcstr. 4.

- Zahnarzt
sucht zur Erlernung der Zahntcch-
nik Lehrling aus gut. Familie.

Off. unt. Z. 6300 an die Exp.
dieses Blattes. 6299

. J
Zur gründl. Erlernung der Zahn-
technik gcs. Willy Sünder,
Mauritiusstraßc 10,  2 . 5622

gcs. Näh. bei Ludwig Wink,
Maurermeister, Bierstadt, Wies-
badenerstraße 11. 6476l
zu Ostern gesucht für das Kontor.

G. I . Meyer,
Getreidchandlung,

6429 Kirchgasse 36.

Lehrling
gesucht 6424
H . Diehl , Eisenwarcnhandlung

Bleichste. 2.
Für 14jähr. Jungen m. gutem

Volksschulzeugnis wird
Lehrlingsftelle

aus kaufmännischem Büro zu
Ostern gesucht.

Gest. Off. u. G. Z. 14 an die
Exp, d. Bl. erbeten._6386

Intelligenter Junger Mann
od. Mädchen aus guter Familie,
zur Ausbildung gesucht gegen kl.
Vergüt. Schrcibmaschincnhaus
Strittcr . Stellcnnachw., Wicsbad.
Rödcrallcc 14 it. Kirchg. 38. 5257

mit guter Schulbildung für
kaufm . Bnrcau gesucht 5097

H. Hohlwein,
Schwalbacherstraßc41.

Braver

gesucht. 5098
H. Hohlwein,

Schwalbacherstraßc 41.
Schlosserlehrling gesucht

6509 Lothringcrstr. 8.

MaierLehrlittg
gesucht. 5264

Moos , Dreiiveidcnstr. 6.
Malerlehrling

sucht G . Loschenkohl . Nettel-
traste 5. 6441

Schlosserlehrling ges. 6017
_ Schachtstraße 9.

Schlosserlehrling gesucht
6331_ Jahnstraßc 8.

Schlosserlehrling
gesucht. W . Boeckins » Adlcr-
straße 61. 64 77

Sattlcrlehrling
gesucht. 5942

8 . Arndt , Blücherstr. 7.
Ein Schreineeleyrling

gesucht 5946
Schachtstraßc 25.

Schreinerlehrling
gcs. Jacob Keller jr ., 5531
Schreincrmcister, Walramstr . 32.

Ein kräftiger Bäcker -Lehr¬
ling zur Ostern gegen sofortige
Vergütung gesucht. 5912

Karl Fritz, Michelsberg 3.

mit guter Schulbildung sucht
Schildes

Zentral - Drogerie,
l ä f . Fricdrichstraße 16. 5365

Lehrtirrge zu Ostern f. Büro
und Wcrkstätte gesucht von

Hch. Brodt Söhne , 5115
^lstallations-Gcsch. für Gas -,
«Wässer- u. clektr. Anlagen,

. ^Wiesbaden, Oramenftraße 24.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht
v°'i ' 5026

Hch. Adolf Weygandt,
• Eiscnwarenhandlung,

J -'ä'c Weber- u Saalgaffe.
^Etw Sohn achtbarer Eltern alsLehrling
sur größeres Bureau ges. Ge-
ngenheit für gründliche kauf¬
männische Ausbildung ist ge¬
lben. Ost', u. F. B. 6146 an
L Exped. h. Bst_6146
^Buchvinverlehrling geg. sof.
Gütung gesucht 6495

Saalgaffc 8.

für Baumschule, Freilandkulturen
u. Landschaft gesucht 6428

W. Bopel , Drciwcidcnstr. 6.

Gärtner-Lehrling
gesucht. 6323

Georg Erkel, Wcllritztal.

Lehrling
gesucht 6290
Jnl . Fleinort , Malermeister
Tüncher- u. Anstreicher geschäft,

Herrngartenstr. 13.

Unentgeltlicher
Arbeitrnachwel;.

Tel. 574. Rathaus . Tel. ö~4.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeircr, Tag-

löbncr.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Bcrkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allem-. Haus-, Küchen- und

Kmdermiidchen.
Waich-, Putz- u. Monatsfrauen.
Lausmädchcn, Büglerinnen u. Tag-

ILhncrin'icu. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesdat -'ner Gasthos - und
Badehans -Jirhaber"

,Gcnser -Vcrband ', »Verband
deutscher Hoteldiencrst Orts«

Verwaltung Wiesbaden.

WeibiHlio Personon. 1
Dienstmädchen f. kl Haus¬

halt gesucht. 6307
Näh. Lauggasse 47, 1.
Aelt. Dienstmädchen od. auch I

Witwe ohne Anhang auf gleich
qes. Rheinstr. 48, 2. St . 6381 I

Ein gut empfohlenes
Mädchen,

welches selbständig kochen kann I
und Hausarbeit übernimmt, wird I
zum sofortigen Eintritt gesucht
6368 Buch , Alexandrastr. 8.

Junges braves Dienstmäd¬
chen vom Laude für sofort oder
15. Februar gesucht. 6376

Näh. Dotzheimerstr. 69, 2.

Modes.
Tücht. 2 . Arbeiterin und

Lehrmädchen gesucht. 6161
Marg . Offheim.

6161 Taunusstr . 47.

Modes.
Augch. 2 . Arbeiterin , sowie

Lehrmädchen geg. Verg. sucht
K. Schäfer, Rheinstr. 89. 6156

Hliyss DiensiilH
sofort gesucht 5239

Dotzhcimcrstraße22.

[in liidil.mieinilMi
auf 15. Februar gesucht 6496 1

Schwalbacherstraßc28, p.
Ein sauberes fleißiges

Mädchen
für den ganz. Tag gesucht 6461
Zigarren-Geschäft Bahnhofstr. 4.

Ein sauberes tüchtiges
Mädchen

findet sofort Stellung 6465
Näh. Hcrderstr. 24, p.

.Alleinmädchen , d. kochenk.,
von ält. allcinst. Ehcp. zum 15.
d. Mts . gesucht 6444

Erbacherstr. 2, 2. St . r.
Gesucht per sof. od. 15. Febr.

ein tücht. Mädchen f. alle Arb.
in kl. Haush. Kochen nicht er¬
forderlich. Adelheidstraßc52, 1.,
5- 6 Uhr. 6338

Gesucht ein junges Mädchen
für alle Arbeit 6336

Taunusstraß c 45.
Kochlebrmädchen u. günst.

Bedingungen gesucht 6335
Ritter's Hotel und Pension,

45 Taunusstraßc 45.
Gediegenes evangcl. Mädchen

kann gründl. Haushalt erl. in kl.
Familie.

Lohn nach Uebcreinkunft.
Offerten u. F . 209 an die

Exped. d. Bl. 209

Junges läien
aus achtbarer Familie sofort in
die Lehre gesucht 6469

Geschwister Meyer,
Langgassc 9.

Jg . Frau od. Mädchen, durch¬
aus ehrlich, sauber u. anständig,
auf einige Std . pro Tag dauernd
ges. Watcrloostr. 3, P . l. 6133

Monatssrau sofort gesucht
Adlerstr. 63, P . 6128

Unaisng. inalsmäditai
wird in best. Haus zu einer Dame
für ganzen Tag, p. 1. Febr. ftcs.

Näh. Schicrsteincrstr. 9, Mtb.
2. I. Vorzust. v. 3—7 Uhr. 6313

(IMItMcs fieim,
Hcrderstr. 31 , Part , t .,

Stellennachweis.
Änüändige Mädcü. jcd. Koniessioil
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglicb, iomie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
spänr gesuchl: Srützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen 4010

WMM
zu kaufen gesucht.

Off. mit Maßangabe u. W. R.1a.d.Exp.d.Bl.erwünscht.5979IAnkauf von Herren-Äieiocrn uns
Schnhwerk S

Sohlen und zieck!für Damenstiesel2.—ois2.20Iliir Hcrrensticfel2.70 bis3.—
I Reparaturen schnellu. gut.
>Pius Sdineider.

mittelschweren Schlages, auch
gute Lauspferdc, zu verkaufen.

Offerten unter E. 6452 an die
Ex ped. d. Bl.  _ 6452

Bernhardiner,
prämiiert, prachtvoll gezeichnet,
sehr preisw. zu verk. 63g9

Bierstadterhöhe 8, Part.
Ein 7 Monat alter schöner

deutscher Schäferhund , reine
Rasse, sehr wachsam, platzhalber
preiswürdig zu verkaufen. Näh.
Biebrich, Gaugusse 13. 3036

Getegenheitskans . ~
Kanarienhähne u. Weibch. (St.
Seif .), sind unrständeh. zu jedem
annehmb. Preise abzug. 3122
Hellmundstr. 51, 3. St.

(St . Seifert) bill. zu verkaufen
Hartingstraße 8._ - 5630

Kanarien , r. St . Seifert, zu
vk. Ernst , Hellmundstr. 34, 2. 6482

Mehlwürmer zu verkaufen
Maucrgasse 21. 3.  6060

Bi.- UHd leiiles Zwsi-
lirr

(gebr.) zu vcrk. 5303
G. Schmidt , Goldgasse 12.

_I )UIUU |J11U l |J, nuyuii)
1 Schncppkarren, 1 Pateutpflug
u. 1 neue Leiter zu vcrk. 6010

_ Aarstr. 14.
Gebrauchter Schneppkarren

zu verkaufen 5648
Oranienstr . 34.

Gut erhaltener w.
Zwilltngswagen

zu verkaufen 6425
Mainzcrlandstr. 6.

sind versch. Ein- u. Zwcffpänncr-
Rollcn mit Federn, Zweispänner-
Rollen ohne Federn und drei
Möbelwagen, alles in sehr gutem
Zustand, sehr billige Preise. Be¬
sichtigung jederzeit. Anfragen bei

Elise Henninger,
Moritzstr. 51, Part . 5623
Reue gederrolle

su verkaufen 100
Oranienstr . 34.

2 gebr. Landauer, 4 Jagdwag .,
Halbvcrdcck usw. billig zu vcrk.,
Oramenftraße 34._ 2064

Eine fast neuef
ca. 100 Ztr . Tragkraft mit aus
und abstellbarem Kasten ist bill.
zu verkaufen, auf Wunsch unter
s. günstig. Zahlungsbedingungen.

Off. unt. I . 5208 an die Exp.
dieses Blattes erb. 208

Gesinde-Bett
zu verkaufen 6157

Gncisenaustr. 16, III , r.
Neue und gebrauchte Feder

rolle » . 6 gebrauchte Kohlen
rollen , gebr. Milchwagcn , gebr.
Geschästskarren zu vcrk. 1354

Dotzhcimerstr. 85

re ilm:
Vollst. Betten 30 u. 40, 1- u.
2-tür . Kleidcrschr. 18 u. 26,
Vertikos 32 u. 35, Diwans 40
u. 50, Küchcnschr. 22 u. 28, Tische
6 u. 8. 4-schubl. Kommode 18,
Galericschrank 125, ov. 'Tisch 8,
Sprungr . 20, Matratze 15, Tcckb
12 M. Auf Wunsch Tcilz.
7507 Frnnkenstr . >9 , p.

1 Ottomane in bl. Satin
wegen Platzmangel für 20 Mt.
zu verkaufen 6390

Scerobenstraßc 16.
Heuser , Tapezierer.

Gut erh. Betten, Wasch- und
and. Kommoden, Auszich- und
and. Tische, Stühle , Trumcaux
u. and. Spiegel, Sofa , Ottomane.
Sessel, Bücher-, Kleider-," Silber-
u. Äüchenschrällkc, sch. Küchen-
cinrichtung, Teppiche, Lüster, zu
verkaufen. 6379MniisnleB, lllli. pari.

Sprungrahmen , 3-tcil. Woll
ii. Seegrasmatratzc u. Kopfteile,
einzelne Sessel, sow.. Plüsch-Sofa
u. Stühle sehr billig zu vcrk.
6450 Hermannflr. 15, 1. r,

Eine eiserne oöer hölzerne
Wendeltreppe

zu kaufen gesucht. 6517
Näh. in der Exp. d. Bl.

6 sehr gute Oesen u. 2 Gas¬
ösen bill. zu verkaufen 6439

Elconorenstraße 3.
Em großer Nuyvanm

verkaufen bei 64!
Lonis Rös , Amingcn.

Bücherschrank
(eichen), wie neu, büfettartig,̂ zu
verkaufen 6502

Scharnhorststr. 11, 2. l.

aus Seide, 'Größe 44 und 46,
sehr billig abzugebcn. Näh. in
der Exped. d. Bl ._ 6499

2 Salon -Polstertüren, kleiner
fcn, alter Burcauschrcibtisch,

clektr. Lüster, Zahltisch, Bett,
versch. Roßhaarmatratzen, Deck¬
bett, groß, antiker Klciderschrank,
Konzcrtzithcr,Ausziehtisch,Hcrrcn-
Paietots billig zu vcrk. 4417

Riehlstr. 22, p. l.

ir

Ucberzieher und Gehrock
billig zu verkaufen 2885
_ Nerostraßc 30, Part.

Gebrauchter schönxr Füllosen
ür ein größeren Raum passend
billig ;u verkaufen 6292

Adlcrstraßc 38.
Zu verkaufen ein geschmiedetes

Geländer , I Badewanne mit
Rohr und ein gut erhaltenes
Wafferkiffcn , Größe 65 X 80.
6242 Schulgasse4, Hth. 1.

ür Dampfkessel billig zu verk.
Näh. in der Expedition dieses

Bl attes._ ■
Gebrauchte

eiserne Träger
in all. Längen n. dl. P . Wasser¬
und Gasleitungs -Röhre, eine sch,
Akkord-Zither, eiserne Treppe
(22 Tritt) u. s. w., sofort billig
zu verkaufeis. Althandl. Kirch¬
gasse 56._ 6486

5 Vorfenster,
90 cm breit 1,65 m Höhe billig zu
verkauscn 5480

Eleonorcnstr, 3.
Holztreppcn und fertige

Spalier - Gartenhäuschen,
prima Ausführung , sehr billig
bei Gg. Becker, Bretzenheim b.
Mainz. _ 188

Ein gutgch. Flaschenpiergc-
schäft mit Pferd und Wagen so¬
fort zu verkaufen. 5832

Näh, in der Exp, d. Bl.
Masken -KosiümeiHollünder.

u. Algäucrur, billig zu verleihen
oder zu verkaufen 6520

Frankenstraße 4, 2. St . l.
2 Damenmasken zu verleihen.
Näh. Drudenstr. 8, Vdh. 1. St.
2 Maskenanzüge (Tirolerin

u. Veilchen) zu vcrl. Mouritius-
straßc'9, Blumenladen. 6435

Blauer Atlas -Domino zu
verleihen oder zu vcrk. 6074

Anzusehcuv. 10—12 Uhr
Wilhelmstraße 4, 3. St.

Masken
Perücken

billig zu verleihen bei 5479
k.  Läbig, Friseur,

Bleichsttaße, Ecke Helcnenstraßc.
Eleg. Maskenkostüme bill. z.

vcrl. Adlcrstr. 59, 2. r . 6273
Maskcn -Anzüge

(Fantasie und Tirolcrin) billig
zu verleihen 6274

Hclcncnstraßc 16, Laden.
"ElcgPBlaskenanz . (Zigaretteu-
stcucr) zu verl. 6375

Näh. .Bleichstr. 43, Zigarren!.
Eleg. tviaskenanzügebilliĝ zu

verleihen 5925
Göbenstr. 18, F .tsp. ,

Preismaske (Jägerin ) n. and
Maskenanz. s. bill. zu verleihen
Drudenstr. 5, 1. r . 6006

Neue Maskcnanzügc preiswert
zu verleihen 6152

Dreiweidcustr. 4, 3. r.

Mim.aparter Domino
zu verleihen 6232

Wcbcrgassc 38, 1.
Eleganter Damendomrno m.

Hut zu -verleihen 6227
Albrcchtstraße20, Part.

Einige schöne Damcu-Masken-
Anz., sow. 1 f. Herren (tMarose),
billig zu verleihen oder zu ver¬
kaufen , 6382

Scharnhorststr, 20, 23. r.

Verschiedener

Verloren
auf dem Wege Emserstraße bis
Michclsbcrgein

IamkniösWeu
(Inhalt ein Portemonnaie mit
etwas barem Geldcu. 3 Schlüssel).
Der chrl. Finder wolle das bare
Geld behalten, die übrigen Gegen¬
stände in der Exp. d. Bl. nicder-
legcn.  6300

für Liebende rc. erlernt jeder¬
mann in einer Stunde fließend.

Probcschriften gratis , ver¬
sendet W L. Flüshöh , Hagen,

i  HygienischeBedarfsartikel.
I Acrztl. empfahl. Neuheit.

Nur beste- SpkMitätcn ! Jll.
Katalog aus Wunsch gratis,
Promptc .diskr.' Erledig, jid. Anfr.

Littser, Gummiw.-Magazin.
Berlin -Pankow 418 . 74/156Sksuen!Wenn Sic leidend?
so schreiben Sic an Peter Zier-
vas in Kalk 115 b. Köln (Rückv.
erb.) Spczialbehandlung:

Frauenleiden.
Einige von vielen Hundert Dank¬
sagungen: Frau B. in W. schreibt:
„Best. Dank, 'Ihr Mittel wirkte
schon nach 3 Tagen/ ' — Herr N.
in M. schreibt: „Nachdem meine
Frau 3ma (Ihren Tee, genommen,
war alles in Ordnung und war
ich überrascht von der großen
Wirkg/ll — Frau H. i. B. „Mehr¬
mals hat Ihr Mittel bei mir ge-
holfcu. Senden Sic sofort neues I
pakct" Per Nächnähme. 37;

Wäsche
zum Waschen und Bügeln für
aufs Land angenommen. Näb.
hicrs. Yorkstr. 29,4 . St . r . 6448

wenden sich bei
vdlllvlt Ausbleiben be¬
stimmter Vorgänge vertrauens¬
voll an Frau M . Mnscynski.
Zürich l (Schweiz), Löwen¬
straße 55. (Viele Dwikschreib.
Rückporto erbeten.) 4355

g. Btusioaüng. Timer-
9g  mann . Hamburg, Fich!-
üraür 33.

Zwei Freunde, 24 u. 26L.J .,
wünschen die Bekanntschaft zweier
hübschenjungen

NÄin « » »
mit etwas Vermög. zwecks Heirat.
Ernstgemeinte Offerten unter C.
W. 1001 m. Bild an die Exp.
dieses Blattes . Diskretion Ehren¬
sache. Gewerbemäßigc Vermittler
verbeten. 6506

wurde Donnerstag abend,in dem
Walhalla-Restaurant c. schwarz.
Btanttl und ein steifer Hut.
Um Umtausch dortselbst wird ge¬
beten̂ _ 6413

Für eins, Näharb. suche noch
Kunden ' 6393

Schicrsteincrstr. 9„ Hth, 2. I.
Arbeiter -Wäsch , wird angen.

zum Waschen und Bügeln. 6414
Näheres b. Schneider , Dotz-

hcimcrstraße 71, Hth. 1. r . 6414

Friseuse
sucht noch einige. Kunden 5059
_ Dotzheimerstr. 124, 4, r.

Tapezierer empfiehlt sich im
Neu-Airfertigcu, sow. Aufarbciten
von Möbeln und ' Betten ,in und
außer dem Hause gut u. billig

Fr . Schwalvach , 4677
Nerostraßc 34, Hth. p. r.

Privat -Mittagslisch
60 Pfg. 6198

Scharnhorststraßc 8, P . I.
Geschäfts-Pcrkäuse

jeder Art vermittelt Bureau
Consiance 5803
_ Marktstraße 12, 1.

Stau Nerger Ww.
DüriinlB KvlenPenleriii,

Sich.Einircffcnje.d.Augclegruü. 771
Ugrltt5tr. 21i.k:Lkj7l
\m  Han.
Sprechst. 10—1u.5- -10Ubr; ,5ü19

Schreibstube
für Maschinenschreiben und Ver¬

vielfältigungen 5159
Kirchgasse 30. Tel, 3875

Ähren
repariert lachnwiuujch gut und

billig
Friedrich Seeibach,

32 Kirckaasse 32 . 22t
Eltttta-
Kerzen

-brennen
Billige Denen,,a „,
Guß leicht beschädigt: 1

DtzdT̂ S, 80 . 120 Pfg. Hier
Cbr. Tanber , Drog , Kwchg. 6.
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Dienst

Mittw

Februar

und Mittwoch
kommen die angesammelten

Februar

Wolle , Seide , Waschstoffen
etc . etc.

zu Roben, Röcken, Blusen, Kinderkleidern etc.

auf besonderen Tischen zur Auslage. - j

Die aussergewölinlidi billigen Preise

'



Erscheint täglich.

m* 2 «.

der Stadt Miesdad
Druck und Berkaa der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bowmert in Wiesbaden « —

Dienstaa . den 4. Februar 1908.

Amtlicher üheil I
Bekauutmachuug

Dienstag , den 4 . Februar d. Js ., vor¬
mittags, soll in dem Stadtwalde, Distrikt„Würzburg"
das nachfolgend bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend
versteigert werden:

1. 52 Rmtr. Buchcn-Scheitholz,
2. 3 „ „ -Prügelholz und

’■ 3. 670 Buchcnwellen.
Kreditbewilligung bis 1. September 1908.
Zusammenkunft vormittags 10.30 Uhr vor dem Förster

Haus im Dambachtal.
Wiesbaden, den 29. Januar 1908.

6205  _ Der Magistrat-
Bekanntmachung.

Eine unter den Gebäuden der Gewerbeschule an der
Wellritzstraße belegene Kellerabteilung von 3 a 43 qm
Flächengehalt soll alsbald als Weinkeller verpachtet werden.

Angebote sind bis spätestens den 15. Februar d. Js.
im Rathaus, Zimmer Nr. 44 — woselbst auch nähere
Auskunft erteilt wird — abzugeben.

Wiesbaden, den 14. Januar 1908.
505_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von Elsen - r» Stahlwaren (Guß- und

Walzciscn und Kleineisenzeug) für das Rechnungsjahr 1908,
soll im We», der öffentlichen Ausschreibung an hiesige
Lieferanten werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der BormittagSdienststundcn im Rathauie Zimmer
Nr. 53 cingefehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1.— M. (fehle Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) und zwar bis zum letzten
Tag vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 17. Februar 1908,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause Zimmer Nr. 53, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit oem vorgeschriebcncn uno ausgesüllten
Verdingungsformular und eingercichten Angebote werdöu
bei der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 28 Tage.
Wiesbaden, den 30. Januar 1908.

6310 Städtisches Strastenbauamt.
Verdingung.

Die Herstellung des Untergestücks und der
Planierutigsarbeilcu ' in der Kaifcrstratze(Westfahr,
bahn) sowie Kronprinzenstraße zwischen Kaiserstraße und
Nikolasstraße soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr. 53 eingeseheu, die Verduigungs
unterlagen, ausschließ ich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pfg,
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) und
bis zum 15. Februar 1908 bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
zwar Angebote sind spätestens bis

Montag , den 17 . Februar 1908,
vormittags -0 Uhr.

>m Rathause Zimmer Nr. 53 einzureichen.
Die Eröffnung oer Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher
Bollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllien
Verdingungs-Formular eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 31. Januar 1908.

6383 Städtisches Strastenbauamt
NncntgelrlirUe

%fd)f}itii()e für illideiuittclte Limzeilkraukk.
Im städt. Krankenhaus findet 'Mittwoch und Samstag

Armittags von 11—12 Uhr ein- unentgeltl. Svrcchfiunse
unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Unlerjuchnnz und

Beratung, Einweisung in dir Heilstätte. Untersuchung des
^uswurss rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Kraukenüaus-Berwaltuuz.

Bekanntmachung.
Zu dem Wettbewerb für die Erbauung eines Museums

zu Wiesbaden waren 87 Entwürfe rechtzeitig eingegangen.
Das Preisgericht, bestehend aus den Herren.

1. Bürgermeister Heß zu Wiesbaden,
2. Geheimer Oberbaurat, Prof. Hofmann zu Darmstadl,
3. Geheimer Baurat, Prof. Messel zu Berlin,
4. Prof. Gabriel von Seidl zu München,
5. Stadtbaurat Frobenius zu Wiesbaden

hat nach einstimmigem Beschluß den 1 Preis mit 3000 Mk.
den Architekten Hummel& Für st»er zu Stuttgart .,

zwei zweite Preise mit je 2000 Mk. :
a. den Architekten Schnellerer& Below zu Köln,
5. den Architekten Adolf Philippi zu Wiesbaden,
zwei dritte Preise niit je 1500 Pik. :
a. den Architekten Deliöle & Jngwerien zu München,
1). den Architekten Werz & Huber zu Wiesbaden

erteilt.
Außerdem hat dasselbe vorgeschlagcn2 Entwürfe

und zwar:
a.  von den Architekten Ernst Rentsch zu Berlin und O.

Herold zu Düsseldorf,
b.  von F. R. zu Stuttgart , Friedenstraße II , Anbau

zum Preise von je 500 Mk. anzukaufen.
Die preisgekrönten und angckauften, sowie alle übrigen

Entwürfe sind im Obergeschoß des Paulincnschlößchens von
Sonntag , den 2. bis Sonntag , den 16 Februar

1908 ausgestellt
Besichtigung an Werktagen von 9 bis 1 Uhr vor¬

mittags und 3 bis 5 Uhr nachmittags, an Sonntagen von
9 bis 1 Uhr vormittags.

Diejenigen Projekte, welche keinen Preis erhalten haben
und nicht allgekauft sind, werden in der Zeit vom 20.
Februar bis 4. März er., gegen Einlieferung der Quittung
im Paulinenschlößchen in den oben angegebenen Stunden zu-
rückgegcben. Die für den Kauf dxr Unterlagen bezahlte
Gebühr von 5 Mk. wird durch unsere Staöthanptkasse zu¬
rückgesandt. Nicht abgcholte Entwürfe werden.nach Ablauf
dieser Frist unter Eröffnung der Bcgleitadresse zurück¬
gesandt.

Wiesbaden, den 31. Januar 1908. 6421
Der Magistrat.

!verd»ng»n>i«
Die im Rechnungsjahre 1908 vorkomnienden Pflaster-

Ausführungen (Neubau- und Unterhaltungsarbeiten) im
Bereiche des Straßenbauamtes sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdieuststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53, cingefehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnach-nahme) und zwar bis zum letzten
Tag vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 10. Februar 1908,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr. 53 des Rathauses einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 31. Januar 1908.

6420 Städtisches Strastenbauamt.

nichtamtlicher

Mittwoch , den 5. Februar » 10 Uhr ansangend,
werden im Großherzogl. Park Platte,  Distrikt Forellen¬
weiher versteigert: 218

552 Rm. Buchen-Scheitholz
85 „ „ Knüppelholz

8000 Stück „ Wellen. _
Auf Verlangen Kredit bis 1. Oktober ds. Jrs.
Biebrich,  den 28. Januar 1908

Srohlierrogl. liuxemb. Finanzkammer
Hbt. für Domänenn. Foriten.

ei (aufm Ssie int und biäii mit 2427

■■Paletote Mllgajse 22 . 1 St».

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 5 und Donnerstag , den 6.

Februar d. I ., vormittags 1" Uhr anfangend.
kommt im Hiesigen Gemcindewald, Distrikt 10, 5, 4 Mittl.
Weißenberg und 16  HülteuHaag , nachstehendes Holz zw
Versteigerung:

Nutzholz (1. Tag)
106 Eichen-Stämme mit 40,77 Festm.
29 ,, Stangen 1. Kl.

130 Vuchen-Stämme mit 76,00 „
21 Birken .. „ 3,68 „
56 „ Stangen 1. Kl.
38 Kiesern-Stämme mit 44,92 #

Brennholz (2 Tag)
30 Rm. Eichen-Schichtnutzholz,
17 „ „ Scheit« und Knüppelholz,

600 Eichen-Wellen,
185 Rm. Buchen-Scheitholz,
230 „ „ Knüppelholz,

10500 Plänterwcllcn,
16  Rm . Birken-Scheit- und Knüppelholz,
35 „ Stockholz.

Zusammenkunft an beiden Tagen 9** vorm, an der
Plümacher' schen Waschanstalt Weilburgertal. Auf Verlangen
Kreditgewährung bis 1. September.

Dotzheim, den 30. Januar 1908.
233 * Der Bürgermeister:

_ Ross « l.

Zwangs-Versteigerung.
Am 18. Februar 1908 » vormittags 10 Uhr,

wird an der Gerichtsstclle Zimmer Nr. 57 das den Ehe¬
leuten Kaufmann Georg Stark dahier gehörige-, Albrecht-
straße 11 belegene, 5 ar 5 qm große Wohnhaus mit Anbau
und Hofraum, Hinterhaus, Seitenbau mit Hofkeller, mit
einem Gcbäudesteucrnutzungswert von 6350 Mark, zwangs-
weiseverstei gcrt werden. 2409

Wiesbaden , den4 Dezember 1907
_ Königl . Amtsgericht , Abt. 1 b.

Große Mobiliar-Versteigerung.
Dienstag , den 4 . Februar , vorm . 9.80 und

nachm 2 -80 Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge
folgende Gegenstände in meinem Berstcigcrungslokale,
Bleichstraste 2 dahier, als:

1 ekg, nußb. Schlafzimmer best, aus 1 kompl. Bett, 1
Spiegelschrank, 1 Waschioilette, 1 Nachttisch, 1 Handtuch¬
halter und 1 Stuhl, 1 eisernes engl. Bett, mehrere nußb.
u. tannene Betten, 1 eichen und 1 nußb. Herrenbureau,
1 Herren- u. Damenschreibtisch, nußb. und tannener Klei¬
derschrank, 1 eicheneru. 1 nußb, Küchenschrank, Kommo¬
den, Konsole,-1 eichen und 2 nußb. Büffets, polierte und
lackierte Bertikows, 1 schz. Salonschrank, 1 dto. Spiel¬
tisch, 1 großer eich. Spiegel m. Konsole, nußb. Pfeiler-
spiegel, versch, andere Spiegel, Bilder, Oelgemälde, 1 Sa¬
longarnitur, Sopha, 4 Sessel, achteckiger Tisch und
Prunkschränkchen2 Ottomanenm. Decken, einzelne Di¬
vans, Sophas, Sessel, nußb. u. eichene Ausziehtische, nußb.
Stühle, 2 ovale mah. Nähtischchen, nußb. Etagtzren, Ser-
viertische, Reale, Klavierstühle, Kleiderständer, Regulator,
1 Partie Vorhänge, Stores, Portitzren Teppiche, Läufer,
Deckbetten, Kiffern, Kulten, Kops- und Bettbezüge, Tffch-
und andere Decken, verschiedene Herrenkleidcr, 3 Koffer, 1
Echließkorb, 2 Handtaschen, 1 Gartenbank, Sessel, Stühle,
2 runde Tische, versch. Gartengeräte, 3 Gnoms, 3 Hasen,
1 Feldbett, 1 sehr schöneP ätsche, Wagendecke, 1 Waschfaß
m. Bock, Tischplatte mit 2 Böcken, 1 pitch-pine Schreibpult
m. Stuhl, 2 Telesonanlagen, 1 Korkmaschine, 1 Küfer¬
karren, 1 Waschmaschine. 3 Gaswandarme, 1 Petrol.-

. wandarm, Hänge- und Stehlampen, 2- und 3-armige Lü¬
ster, Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirre und an¬
deres mehr öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich
bare Zahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 6487

Adam Bender,
Auktionator u Taxator « Geschäftslokal: Bleichste 2

Telefon 1847. Telefon 1847.

Itter
I , UUilUÜI,
empfiehlt jtt äußerst billigen Preisen

Möbelhaus Albert Heumann,
Helencnstratze2, Eingang Bleichstraße.

Spezialität : ganze Brautausstattungen.
KT Bitte aenau aus «»eine Firma zu achten. "® (



Wiesbadener General-Anzeige». 23. Jahrgang.

h== Nur H - Lage

Krosser Massen -Verkauf

von Resten aller Art

3040°|osiere Brennmaierisl-Erlpirnis
ohne jede Aenderung an Oefen und Herd, nur durch Ertels Patent¬

sparplatte»» erreichbar. 4858
Man verlange Prospekt. Mristersendungm Zanges.lPaarPlattcn durch
Post Mk. 2.—, und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Otto Willner,

zu bedeutend ermäRüigteift Preisen.

Simon Meyer,
Generalvertreter für den Reg.-Bez. Wiesbaden,

Coblenz . Grösst). Hessen , Baven.

CO
«—►
CO
Li

CCJ
ES:
SS
C/5
Cfc?CD
crr
CD
CD

crp
CD
ts
SS*
CD

Bienenhonig'
per Pfund ohne Glas garantiert rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichugung meine?
Standes, über 92 Böller, und Probieren meiner verschiedenen Eroten
gerne gestattet. 7653

Carl Praetorfns*
Telephon 3205 »r« r Walkmühlstraste 46 Telephon3-Ö5.

Anerkannt für gut und billig sindDrachmaon’s Schuhwaren
Durch Ersparnis der Ladcnmictc und Gclegcnhcitskäufebin ich

imstande, gute und gediegene Schayware » zu sehr billigen
Preisen zu verkaufen 5454

Heugasse 22, 1 Stiege, kein Lad n.

Pianos
Flügel, Harmoniums , prämiiert, von un¬
übertroffener Qualität und seltener Preis-
würdigkeit liefert direkt an Private auch gegen

Raten oder monatlich-. —~ 15  Mark "-tlzzi-
an überall franko hin. Langjährige Garantie. Katalog gratis.
N.Müller,Milli Säljiiilli.St, 1“

Bingfrei.
Kohlen, Koks

Briketts ,Anzündeholz
in bester Ware

liefert prompt zu billigsten Preisen 7534

Kohlen-Konsum»f»

Gegründet 1890.

Sonntag , den 9 . Februar,
abends 8 Nhr» in der Loge
Plato:

Grotzer

am kölNertor 7. rernspeeeber No. 2557.

Gesundheifs-
t inden.

I, Qualität,
p. Dtzci. 1 Mk., j

p. Vs Dtzd.
60 Pfg.

%
’%%
\\

Irri ^ atenre , k
nach Professor Kstliiirrll.

complöt mit Schlauch-, Matter - und
Clystier -Rohr

von fVSäs. I. — an.
Grosse

Auswahl in
aSuspensorien

Clystier-
Spritzen

von 50 Pf . an. ! ff
9t

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege
Kir -lî aasft6 — TeB-ühou 717.

Baupumpen
aller A*t sind billig zu verleihen 3182

Sedaustvatze 9 .
Feueranzünder 9Idral ,&.
Harzgcstricheit2.30, ungestrichcn2.— Mk. per 100 Stück.

Probe von 25 Stück frei Haus.
s3cftc"’ -et  erb . an A. Vclz, Friedrichstraße 12, Mitteil'., oder

A 5iömcrberg 18. 0243

8 Damen - und 4 Herren-
Preise.

Eintritt : Kassenpreis Masken1.20 Mk., Nichtmasken, Herren,
1.20 Mk., eine Dame frei, jede weitere Dame 50 Pf.

Moskenstcrne im Vorverkauf st 1 Mk. zn haben bei den
Herren H. Wels, Marktstraße 34, Rnd. Staffen, Kirchg. 51
und Bahnhofstraße 62, Konditorei Gust. Halle, Moritzstr 66,
Konditorei Presser, Bismarckring 12, Konditorei Sigle,
Wellritzstraße 33, Restaurant Teutonia, Bleichstrnße 14.

Es ladet höfl. ein. 6426
Der Vorstand.

Die Maskcnprefse sind in dem Schaufenster der Firma
Wels,  Marktstraße 34, ausgestellt.

Walhalla.
Donnerstag , den 6 . Februar 1998:

II. Großer
Narben - voll

in dein prächtig dekorierten Theatersaal. _
5 wertvolle Preise für die elegantesten Daiiieiimasken.
Anzug: Masken- oder Ball-Anzug mit karneval. Abzeichen.

Karten im Borverkanf st M. 1.50.
Zu haben an der Theaterkasse, an den Büfetts im Haupt-

restaurant; in den Zigarrenhandlungcn vonI . Ratb,
Kirchgasse 26; (5. Cassel , Kirchgasse 40; P.
Kother , Rheinstraße 43.

An der Abendkasse2 Mark. 6473
Im Hanpt-Nestanrant: Donnerstag. 6. u. Freitag 7.Februar:

Grotzer Voppei-Uonzert.
ttonzerthaur„Deutscher Hof".

Goldgasse 2a . Vom 1. -29. Februar 1908. Goldgasse 2a.
Täglich große Konzerte des

Oefterr . Clite -Damen -Orchesters

ij an Sylphide.
Direktor: Jnl . Iser.

Die Konzerte beginnen an Wochentagen abends 8 Uhr, an Sonn¬
tagen nachmittags4 und abends8 Uhr.

NB. Durch den Umbau tritt keine Störung im RcstaurationS-
betriebe ein. 6367

Nestauration „Alte Schule".
Schierstcincrlandstraße unterhalb Eisenbahndamm.

Für heute cnipfchlc prima Hausmacher Wurst 30 Pf., Ripp¬
chen ntit Kraut 40 Pf., fein gewürzte warme Würstchen 20 Pf., ff.
Biere, reine Weine. 6475 Fr . Will). Laux.

Nodelbahu.

BnSmkoiz . Jel

geinjte spanische

Orangen
12  Stilöl 30  ps.

empfiehlt
Eier-Grotzhandlung LelZL'.

4 Elleubogengasse 4 6087

liheinisch-westj.
Handels- und Schreiii-Kshranstait

Inhaber Ilrnii 8tr »ns.
Bewährtestes Institut1. Ranges

für

*1j Damen«.Herren.
Nur ■‘gf

F - 38 Rheinstrasse 33,
Ecke Moritzstraße.
Lehrfächer:

Ihichfiihnma , einf ., iJopp.. amerik .,
Hottd- ftnehfuhruna.

Wechseltehre, Scheckkund
Knufm . Rechnen , Kontorarhfiten,

Hand (Ukorrespondenz,
Stenographie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben , Rundschrift,

Vermögens- Verwaltung.

Nur erste Lehrkräfte , Besondere Damen-Abteilnngcn.

Akademische Zuschueide Schule
von Fr!. 9 . !8tein , Wiesbaden, Luisenplatz I » , 2. Et.

Erste, älteste u. preisw. Fachschule am Platze
und sänil. Damen- und Kindergard, Berliner, Wiener, Engl, und
Parker Schnitte. Leicht saill. Metliode. Aorzügl, prakt. Unterr. Gründl.
Ausbildungf. Schnetderinnenu. Direkrr. Schül.-Aufn lägt. Kost. »-
zugcsckin. und eiitner, Taillenmuli. inkl. Futtcr-Anpr. Mk. 1.2o
Nockschn. 75 Pf. bis 1 Mk. 48o

Büsten -Verkanf : Lackb. schon von Mk. 3.— an. Stofs,
von Dik. 6.50 an mit Ständer von Mk 11.— an.

Csüroia -tit,» eilen
am Fasse d .Holikönigsbnrg (Südvogesen ),

reinigt die Nieren.
1

Carola SgRhiH
erstklassiges

Hlnerai-lBiEl-lasser
Tafelgetränk des Kaiserl.
Statthalters von Elsass«

Lothringen.

B
Gegen -Erkrankung der

Harnorgan <a,
Stieren -, Stein «und

Blasenleiden,
Grallensteinkolik,

harnsanreOiatliese
Gicht .Man|befrage seinen

Arzt.
Durch Kais. Dekret v.
26. Oktober 1903 gemein¬

nützig erklärt.
In allen Hincralnassergrossliandlnngen,

Brogerien und Apotheken erhältlich.
Hanptnicderlage in Wiesbaden:

Fr . Wirth , G. m. b. H. Telefon 67, gegenüber dem
Kochbrunnen . 101/109
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